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Gott allein die Ehre! 

—9*— Die Siegeslieder haben dienen duͤrfen, unſern Herrn 

38 und Koͤnig zu verherrlichen. Hunderttauſende haben ſie ge— 

’ ſungen. Viele wurden waͤhrend des Geſanges erweckt und 
8 errettet. Der Heilige Geift gebrauchte diefe Lieder oft 

wunderbar in Erweckungsverſammlungen. In vielen Städten 
Deutſchlands und der Schweiz machten fie folchen Eindruck, 

— daß man ſie zur Zeit der Verſammlungen in den Haͤuſern 

* und auf den Straßen ſingen hoͤrte. Da die Geſaͤnge ſehr 

® populär find wurden fie auch von den Unmufifalifchen ſchnell 
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gefaßt und gefungen. 
on - Mit Gebet und ölehen übergeben wir dieſe fünfte, 
2 erweiterte Auflage der Öffentlichkeit, Unfer Beſtreben bei 
R sr nber Umarbeitung diefes Büchleins war, einer Anzahl deutfcher 

Lieder, deren Quellen in der deutfchen Gemeinf haftsbewegung 

&  fprudeln, Kaum zu geben, Dafür mußten einige engfifche 

& Lieder weggelaffen werden. Das Buch enthält nun im 

ganzen 150 gut ausgewählte und für die Evangelifation 
praktiſche Lieder. 

Moͤgen die Siegeslieder wieder von vielen zum Segen ge: 

braucht werden. Soll diefes gefchehen, fo lerne man mit 

Ha Ehrerbietung und heiliger Begeiſterung fingen (2.Chron. 20, 

21-—22), fonjt ift es nur ein leeres Lippengepläre Amos 5, 

8 23), mit dem man Gott fpottet. 
Er Kinder Gottes, in deren Hütten man fingt vom Sieg, 

werden Durch ihren Gefang ein Zeugnis ablegen von der 
—— wunderbaren Önadenmacht des Heren. Ihr heiliger Gefang 
—* * 
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wird andere beeinfluffen, daß fie aufwachen und die Gnade 

juchen. Dies haben wir oft erlebt. — Ein junger Mann 

wurde errettet. Mit einem Siegeslied auf feinen Lippen 
Fam er nach Haufe. Er fang fo gewaltig, daß feine Haus— 

genoſſen zuerfi erfchrafen, bald aber erwect und En Chriſto 

bekehrt wurden. — 

Es iſt hier nicht der Platz, zu erzählen, wie Gott oft 

wunderbar Durch eins diefer Lieder feine Gnadenmacht ges 

offenbart hat. Gefang ift Gebet; Gefang kann aber auch 
Verkündigung der frohen Botfchaft und Bezeugung des 

Heils fein, das man felbft erfahren bat. Möge beides 
geſchehen. 

Zum Schluß moͤchte ich meinen tiefgefuͤhlten Dank 

Herrn Oberlehrer Rooſe, Riehen, ausſprechen, der mit ſo 
viel Treue und Gewiſſenhaftigkeit die Korrektur dieſer Auf— 
Inge beforgt bat. Gott wird fein Lohn fein und nach feiner 

Weiſe unferm verehrten Bruder alle Arbeit und Mühe ver— 

gelten. | 

Sefu, verfläre deinen Namen! 

Im Namen der deutichen und Schweizerischen Zeltmiſſion 

Jak. Better, 

Brieg, Schlefien, Weihnachten 1906. 



Grundſätze der Zeltmiſſion. 

l. Das Haupt der Zeltmiſſion iſt Chriftus. — Dieſem gegen- 
über fühlt fie fich verpflichtet, den ganzen Rat Gottes (AUpoftel- 

geſchichte 20, 27) zu verfündigen und nicht8 zu verſchweigen von 
dem, was zur Erreffung der Sünder und zur DBollendung der 
Heiligen not tut. Wir predigen Chriftus, der ung gemacht ift 
von Gott zur Weisheit, Gerechtigkeit, Heiligung und Erlöfung. 

2. Gie fteht auf dem Boden der ganzen Heiligen Schrift, 
Die fie als alleinige Autorität in Lehre und Leben anerkennt. 

3. Gie fordert von jedem Menfchen eine perfünliche, gänzliche 
Willensentjeheidung für Jeſus, fowie Bruch mit Sünde und Welt. 
Gie glaubt an die ewige Verdammnig derer, die Sefus nicht an- 
nehmen, 

| 4. Sie dient feiner beftimmten KRonfefjion oder Benennung, 
noch will fie ein beftimmtes, Firchenpolitifches Programm ftügen. 
Sie will in voller Gewiffensfreiheit, ohne Rückficht auf Menjchen 
nad) der biblifchen Erfennfnis Goff dienen, 

5. Sie arbeitet mit allen Gemeinfchaften an der Rettung der 
Welt und an der Zufammenfaffung deffen, was auf Erden tft 
unter das Haupf Jeſus Chriftus. (Eph. 1, 10.) 

Sie hält dafür, daß alle Gläubigen Mitarbeiter in der Evan- 
gelifation find, welchen befonderen evangelifchen Richtungen fie auch 
angehören mögen. Sie anerfennt Die Einheit des Leibes Chrifti 
und reicht jedem Kinde Gottes, das mit Gott in Lebensverbindung 
ſteht, die Bruderhand. 

6. Die Zeltmiſſion nimmt gerne Einladungen zur Evange- 
liſationsarbeit an, Bisher ift fie vom Herrn geleitet worden nur 
da zu arbeiten, wo die Gejamtheit der Gläubigen die Einladung 

ergehen lies, Hingegen iſt e8 nicht ausgefchloffen, daß fie auch 
da arbeiten wird, wo nur einige der Gläubigen ſie rufen, ja ſogar, 
wo gar feine Einladung ergeht. Doch müſſen wir für dieſe beiden 
befonderen Fälle göttliche Weifung haben. 



7. Sie erkennt die Einladungen als vom Herrn tommend/ — 
wenn folgende Bedingungen erfüllt werden: 

Man wünſcht Evangeliſation, damit Gott verherrlicht, Sünder R 
gerettet und die Rinder Goftes tiefer in das verborgene Leben 
Gottes eingeführt werden. Man unternimmt die Arbeit in Ge 

meinfchaft mit allen Rindern Gottes, die willig find, Die Belt cr 
zu retten. 

Man überläßt den Neubekehrten, welcher Gemeinfchaft fie ar 
fih anfchließen wollen, 

Man forgt für einen geeigneten Plag zum Aufftellen des 
Zeltes, und iſt bereit alles zu fun, daß Die N f 

vom Geiſte Goftes legitimiert wird. 

8. Die Publikationen der Verfammlungen nimmt die Zelt- i 

miffton felbft in Die Hände, damit eine einheitliche Regelung der 
Angelegenheit gejchaffen wird. Freunde, Die gerne von fih aus 
in Diefer Sache etwas fun, find deshalb gebeten, ihre Beiträge der 

Zeltmiſſionskaſſe zu überweifen. 

9, Die Zeltmiffion tft in der Aufbringung der in ihrer Eigenart % 
nicht geringen Mittel vom Herrn abhängig. Durch die freiwilligen 
Gaben der Kinder Gottes, und die Zuwendungen von Freunden 
in allen gläubigen Kreifen bat fie Gott bis heute erhalten. Sie 
erläßt feine Bittgefuche, jondern möchte die Kraft, Die Die Herzen 
für dieſes Werk bewege, allein bei dem Haupte fuchen. Gie 

garantiert Deshalb feinem Arbeiter unjerer Miffion ein beftimmtes 
Gehalt, vielmehr foll jeder ihrer Brüder jo zum Herrn jtehen, 

daß er feinen Unterhalt von Ihm erbitten und empfangen fann. 

‚Gaben für dieſes Werk jende man in Deutfchland: „An die 
deutjche Zeltmiſſion“ Geisweid in Weitfalen, in der Schweiz: 
„an die fchweizerifche Zeltmiljion“ Herrn Jakob Wäderling, 

Remismühle-Zel, Kanton Zürich. 

10. Es ift die Zeltmiſſion zu jeder gewünſchten Auskunft 

bereit, man wende fic) an die ihr dienenden Evangeliſten. 

Bitten um Evangelifationen find an folgende Adreſſen zu richten: IS | 

für Weft-Deutfchland an Evangelift Frig Binde, Siegen, Hammer- r 

ftraße 3; für Dff-Deutichland an Paftor Paul, Steglis, Linben- 
straße 23; für Süd-Deutiehland an Evangelift Jakob Better, 
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Geisweid, Weſtfalen; für die Schweiz: an Evangeliſt Henrichs, 
Elberfeld (Rheinland), Brüningſtraße 3. 

Wir ſind der guten Zuverſicht, daß der treue Gott, der geſagt 
hat: „Ich will Dich nicht verlaſſen noch verſäumen,“ und der in 
* den letzten Jahren uns ſo huldvoll geſegnet hat, durch Errettung 
von Sündern und Gnade geben wird zu allem guten Werk, zu 

tun feinen Willen, fchaffend in ung, was vor Ihm gefällig ijt 
durch Jeſum Chriftum, welhem fei Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen, 

Das Romitee der deutſchen und fehweizerifchen Zeltmiffion: 

Evangeliſt Jak. Better. 
Paſtor J. Paul. 
Prediger L. Henrichs. 
Evangeliſt Fr. Binde. 
Evangeliſt W. Veller. 
Lehrer C. Spieß, Tuningen. 
Geſchäftsführer C. Schaible. 
Hausvater C. Bollinger. 

Hausvater Jak. Wäckerling. 
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4. Wird's dir auch im Kampfe heiß, 
Laß den Mut nicht ſchwinden, 

Denn es gilt um jeden Preis 
WVöllig überwinden! 
Nur ſtets auf das Lamm geſchaut 

Und ihm ſtill und feſt vertraut: 
Jeſus lebet :c. 

5. Kleines Häuflein ſei getreu 
In des Königs Kriegen. 
Mache dich von allem frei 
Was nicht hilft zum Siegen. 

Halt zuſammen wie ein Mann, 
Daß durch dich man ſehen kann: 

Jeſus lebet ꝛc. 

6. Harre aus! Das End’ iſt nah! 
Bald erjcheint die Stunde, 
Wo ein froh „Viktoria!“ 
Geht von Mund zu Munde. 
Ewig enden Kampf und Schmerz, 
Gelig jauchzt ein jedes Herz: 

Jeſus lebet :c. 

2. 
Nach Melodie No. 61: Bier ift mein Berz. 

1. Daß Jeſus fiegt, bleibt ewig aus— 
- Sein wird die ganze Welt; [gemacht, 

- Denn alles ijt nach ſeines Todes 
In ſeine Hand geftellt. 

>... Jehmungen, 
Sa Jeſus ſiegt, ja Jeſus ſiegt! 

Finſternis 
rotzen wütend ſchnaubt; 
daß ſie wähnt, mit ihrem 

gift'gen Biß 

eo m 7 
Sei's, 

nd er” 

Nacht 
- Nachdem am Kreuz er außgerungen, 
Hat er: zum Thron fich aufge: 

2, Ja Jeſus fiegt, ſeiſs, daß die 

Hätt’ fie ihm viel geraubt. 
Die feinen läßt in Not und Grämen 
Sich unjer Held doch niemals nehmen; 
Ja Jeſus fiegt, ja Jeſus fiegt! 

3. Ja Jeſus fiegt, wir glauben es 
Und glaubend fämpfen wir Igewiß, 
Wie du uns führſt durch alle Syinfter- 
Wir folgen, $efu, dir, - ni. 
Denn alles.muß vor dir fich beugen, 
Bi3 auch der letzte Feind wird 

Schweigen. 
Sa Jeſus fiegt, ja Jeſus fiegt! 
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3. 
Nach Melodie Nr. 10: Weichet Sünde, Tod und Fluch 

1. Jeſus iſt der Siegesheld, Die den Menſchen kann umgeber. Der al’ jeine Feind’ befieget, Lege Jeſum nur aufs Herz, Jeſus iſt's, dem alle Welt So verliert ſich aller Schmerz. Bald zu jeinen Füßen lieget. le BUN, ae 6, Be Tre ra 6A men Sinmelrn, Und zum Licht führt aus der Nacht. Er erhält mich En den Koh! ’ 
2. Jeſus ift daS Heil der Welt, | Stärkt mich, daß ich ewig währe; Und ein’ Arznei für die Sünden; Zucker ift er mir im Mund, 
She rn der ae Den Balſam wenn ich bin verwundt. njern Feind zu überminden ; 5% : en & .Jeſus ift der Lebensbaum 
280 nur Jeſus wird gehört, Boller edler Tugendfrüchte ; Wird der Teufel ſchon geftört, Wenn er find’ im Herzen Raum, 3. Jeſus ist der Weiler Stein, Ks das Unfraut bald zu nichte; 
Der Gefundheit gibt und Leben; | Alles Gift und Unheil weicht, 
Jeſus hilft von aller Bein, | Das fein Schatten nur erreicht. 
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1. Er lebt! Er Iebt, der Sie-ges-held! Er ift vom Grab er: - 
2. Er lebt! Er lebt! Dein Je-fus lebt! Drum bift du wohl ge- 
3. Er lebt! Er lebt! So ru: he ftill in die=jem fe: ften 
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‚fanden und wird nicht ruh'n, bis al» le Welt iſt 
bor-gen. Bei Tag und Nacht iſt er be-ſtrebt, dich 

Glau-ben, daß al = leg geht, wie er es will, troß 

ee = 9 a u — 
N er. 2 E — ® er E — 
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frei von Satans Banden. Er lebt! Er Ieht! D 3a = ge nicht! Er 
veichelih zu ver = for= gen. Er lebt! Er lebt im ew'gen Licht, um 
al = ler Fein-de Schnau-ben. Er lebt! Erlebt! Ich ruf es laut und 
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1. ..0- es: jur. Got - te8 Sohn! Du wal=tejt hei : lig 
2. Du Til-ger un: frer Schuld, dein Frie-dens-bund wird 
3. Du hei-ßeſt Ze-ba-oth! Wir fürch-ten nicht der 

fern und nah von dei = nem : Sim: mels-thron. Du — a 
nicht ver=gehn, und dei - ne Gnad und Huld wird e- wig⸗ 
Fein-de Trutz und il - ve ftol = ze Mott; du ; = der 

teile = | 
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ih be = ftehn. — le = lu = jah, Hal - le = lu = jab, 
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| : Dem. in: fer Gott biit 
Hal=le = fu = jah, Hal: Te» Ai: iah! 3 Auf dich ſehn al =: le 

Bor deinem Anz ges 
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ee ANNIE AR er 
eg 
ER ae een = 

du, denn un- jer Gott biit ‚du, denn um = fer Gott bift 
zeit, auf Dich ſehn al = le » zeit, auf dich ſehn al- le 
jicht, vor Deinem An = ge =» jicht, vor dei = nem Ar = ge: 
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| BR | 
du und un = fer Fels und fü = Be Ruh! 
zeit, a raus fließt Kraft und Se— lig = feit. 
1 ⸗ — = 2 eigte ve =: 
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4. Du ftarfer Siegesheld! 5. Auf dich — wir, 
Wir folgen Deinem Siegeslauf Gott, Vater, Sohn und heilger Geiſt; 
Hinan durch Tod und Grab; Du hilfſt ung für und für. 
Du weckſt die Toten auf. Dein Name ſei aepreilt! 

|: Dallelujah, Hallelujah! :] :| I: |: Sallelujab, Hallelujahl: :] 
; : Denn du biſt unfer Heil! :] : Denn du bijt unſer Heil: 

Mit deiner Siegesherriichfeit. Und wir dein ewig Erb und Teil. 
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4. Der einft für uns die Strafe trug, 

Den Mördern gleihgellellt. 

Den man an Holz des Fluches ſchlug, 

O krönt ihn ıc. 

5. Ihr Sünder, die ihr alle jekt, 

Durch Jeſu Löfeged 
Ins Reich des Friedens ſeid verſetzt, 

O krönt ihn ꝛc. 

6. Ihr Frommen, die ihr längſt euch ſchon 

In ſeinen Dienſt geſtellt, 

O werft euch hin vor ſeinen Thron, 

Und frönt ihn 7% 

7. Shr Völker kommt von nah und fern, 

Kenmt her aus aller Welt, 

Rommt huldigt, huldigt unſerm Herrn, 

Und frönt ihn m 
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*) Aus „Krönt Ihn” Sammlung von Walesliedern. m der Een 

G. Ihloff und Cie. Neumünfter, Holftein, und Derlag der „Evangelifchen Sängerfreude”, 
Interlafen 
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Die) ] 
Geh Eee Sich 
4, af Sünder au3 der Völferzahl| 5. Ihm dient in jedem Volk und 

: Euch ruft. der Siegesheld, Bis Alles ihm zufällt,. IStamm, 
Preiſt ihn für feine Kreuzesqual. Preis und Anbetung bringt dem 

Und krönt ihn cc _ O krönt ihn ıc. WVLamm. 

6. Einſt ſingen wir das Lied der Braut 
: Im himmliſchen Gezelt,: 

Dann tönts durch alle Sphären laut: 
O krönt ihn ꝛc. 
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Sie, die des gro :fen Got-tes er - neu: te Schöp-fung 

2. Er: forrnauß al- len Völ-fern, doch als ein Volk ge- 
Ein Het iſt's und ein Glaube, ein — der ſie be— 
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Braut, bat fi mit feirnem Blu-te ihr e-wig an- ge »fraut. 
Be in ei = ne en nung teilt i; nach ſei⸗ Gna⸗den⸗wahl. 
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3. Es — — Trübfal | Eie hard, bis fich ihr Sehnen 

Die Welt mit falten Spott, Erfüll’ in Herrlichkeit, 
Zerriffen und zerſpalten, Und nach dem großen Siegen 

2 Beginn’ die Ruhezeit. 
oc) heilge Wächter rufen: 5. Schon hier ift fie verbunden Wie lang, Herr, bleibjt du fern? Mit — der iſt Rh war, Und auf die Nacht des Trauerns Hat jelige Gemeinſchaft 

Folgt bald der Morgenſtern. Mit der vollend'ten Schar; 
4. Verfolgt und angefochten hr Hochheglückten Geifter, 

In heißem Kampf und Strauß Bu Jeſu rufen mir, 
Schaut nad) der Offenbarung Daß wir mit euch den Meiiter 
Der Friedenzzeit fie aus; Dort preifen für und für, 
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rl der, feht die a des⸗ — ne die Lüf-te wehn! 
en des Sa⸗ tans mächt'ge Hee:re wü-ten in den Streit! 

Blickt auf Je-ſu Kreu⸗zes-ban⸗ner, hört auf ſein Signal! 
4. „Seid ge⸗treu!“ ruft un-fer Je— Mr en kom-me bald!“ 
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pe ————1 
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ie — — gan == 
— nn ⸗ — Re 

Sen FFSBeEN 
& f 

Neu = be - Jebt ft ihr die Ne-chte Got-tes ſie-gen fehn. 
Manche jehn wir um ung fallen: Drum jeid Fampf-be = reit! 

- daß ihr bald in feinem Na-men fie -get üsber-all! 
aa: 18, Herr,dir ganz zu ei: er ja = ge jung und alt: 

— * | ee = ee 
Sesm> — 9: er = re — ek —— T = =] 
— Ser = a ua) anne — 

> — TR —— 

—— —— en) en 
Gott mit ung! fei Se re Lo-ſung. 3 wärt3, Olo:ti = a! 

— — N 3 a a: — — Men 
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un ie 

a le a 



10. 

Be; * — — = — — 
er 

: In — Zei-chen wirt du — gen, im Kreuzjeg: 
al Kreuze mußt du erſt er= le: gen, eh’ du fannit 
m In Ddiesfem Beischen wirst du fiergen! So hat es 

Er. iſt nicht von den Kreuz ge: jtie:gen, ſonſt wär Er: 

— 12 
Seen 
Br 

zeischen nur al = lein! 
im— mer Sie-ger ſein! 
Je-ſus auch ge-macht! 

ls-ſung nie ——— 

Be⸗-ſieg-te, die ſich Gott er = ge: 

Er nahm dem Sa⸗tan ſei⸗ne Beu— 

ben und. gänz-lich ihm zu ei⸗gen weih’n, führt tri = um = phiesrend 
te, wuſch uns mit Sei: nen Blu: te rein, und er will jedem 



Zei 

eng, = 

er durchs Le 
feisner Leu > 

I ua = 5 2. | 
4 Be 

— 

— — — 
se 
— (7 + 

— = zu Sieg jahr = aus, ne IR 

be: ftän= dig Kraft zum Sieg ver = leihn. 

— ——— — 

3. In dieſem Zeichen wirſt du ſiegen, 
Du wirſt von jeder Sünde frei; 
Glaub’ nicht des Teufels Ihnöben 

Lüg 
Daß für dich keine — il 

Wirſt dir nur u. am Siege nn 
Iſt völlige Erlölung dem; 
Dann kannſt du froh den Feind ver: 

treiben 
Und täglich mehr als Sieger fein. 

11. 
Nach Melodie Ar. 63: Möchteft du los fein. 

F Rn du geborgen, o Geele, ſag 
Sag', kennſt du den Herrn? lan? 
Kennit du den Herrn? 
Hat dich gefunden der Schmerzen?» 

mann? 
Sag), fennft du den freumdlichen 

; Herrn! 
Gr iſt nah — nal; 
Sefus iſt dir nah! 
Er iſt nah, Er iſt nah! 
Er ift dir nah, — nah, 

- Wunderbar dir nah! 
3: fo öffne dein Ser, ibm noch) heut! 

2. Sterbend hat er dein am Kreuze 
Sag, hörteſt dus ie, Igedacht 
Hoeſt du's je? — 
AB er dort ausrief: 
Vollbracht, ja vollbracht! 
Sag’, Seele, o hörteft du's je? 
Blice hin, — hin, 
Blic®’ zum Kreuze hin! 
Blicke hin, blicke hin! 

= Sag’, hat die Welt denn dic 
glücklich gemacht? 

O, ſag, bilt du fret, faq, bit du frei ? 
‚Hat fie dir bleibenden Siehe ges 

gebracht ? 
8 fag, bilt in Wahrheit du frei? 
Komm’ noch heut? — heut, 
Komm zum Kreuz noch heut’! 
Komm nocd heut’, fomm noch heut! 
Komme noch heut? — heut‘, 
Komm zum Kreuz noch heut, 
Gelig jollit du, o Herz, m 

4. Fröhlich, jo zieh'n En vereint 
ann die Bahn 

Mit ihm, unſerm Herrn, 
Ihm, unjerm Herrn. 
Er führt die Seinen zum Simmel 

inan. 
Wie herrlich iſt's bier don beim 
Heiland, ſieh — ſieh, Herrn! 
Sieh der deinen Schar! 

Blide hin — hin, blick' zum Breuge Kühe uns beim, führ’ und bein! 
hin; 

- Dort: ‚it Dalung für dich, 16 für 
ich! 

lieh, ſieh, wir. 
folgen Vet 

Führ' uns alle zur Herrlichkeit ein! 

Heiland, ſieh — 
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12. P. Ritter. 
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1. Wei-chet Sün = de, Tod er Fluch, Se = ſus 
Bon de8 Ga - tans Liſt und Lug bat er 

RR EN RE ſinkt ber - ab fnir- chend 
E er = öff = net Nic da8 Grab, ö er- 

ce = 5 . = . SE 5 Al a ee 

Bere > = — Sr == 
— SEHE 

| — a der ftreu et, ; » im u - umph - frei =et, \ Sabre hir du 
ur = fer = ni u Höl- -Ie, — Ei, 
bebt a To - ten- Wr Y } Her iſt e— wig 

2 a A 
ses: — — J ae 

en — Ge BE ie m al an. 16 Em 
— — Er 

— 

— — e = r — — — 

3. N weichen fort, | 5. Weit und hehr in aller Melt, Ketten ſinken Elirvend nieder, Pflanzt er wallend auf fein Beichen: 
Des Erlöfer8 Siegeswort Was jih Ihm entgegenftellt 
Löſt die armen Sündenglieder. Wird zerichellen und erbleichen. 
Jubelnd fling’3 im Freudenton: Ragend steht jein Königsthron: 
ier iſt — Gottes Sohn! Hier iſt Chriſtus, Gottes Sohn! 
4. Alter Tage Rieſenſchuld 6. Schließt die Reihen treu und ftarf, 

sit. für immer ausgeitrichen, Dringet mutig vor im Glauben! 
Und vor feiner freien Huld Er iſt unfers Siege Marf, 
Aller Zorn dahin gewichen. Keinen Fuß breit En Br rauben! 
Bietet allem Zagen Hohn, Bon Aeon ruft zu A 
Hier iſt Chriſſus, Gottes Sohn! Hier iſt Chriſius, Gottes Sohn! 
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jener Welt! 

Ne 
—— 

3 

lo: ren war die 

p 9 

— 
- wig ver=lo-ven m 
ch, auch für dich in Die = jer 

Ben 
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Er jtarb für mi 
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4. Bald wird er=fcheisnen der gro-ße Tag der Melt! 
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Der groBe Sie-ges-held, der gro-ße = ug, 
z ſus, 

ſus, 

Se = 
Re = 
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Sieh, das tat 
Sieh, das tat 
Sieh, dann kommt Je = = 

Sie⸗ges-held! 
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Lebhaft. a en — 

— er + 
ie = ⸗ — == = S FE — 

rt den Auf-ruf er-ſchal-len, 
jo na = bet in Sca=ren, 

weld) fö=nig - S Strei- ten! 

e | 

= | SB 
1-3. Rämpft für den Ser 

T4_ 960 
| > | —— - # 

BG er 
rn | 
oe 

| RS 
UN 2.2. ben sdier Ber m ge und Tä = Ier weit » hin! 

ſchlagt ein zum Treu-bund; Gott bie = tet die Hand! 
Herr = on ” Sun: melß, du rufſt und zum Sieg! 

| | ⸗ — La gegen ee ae 
| 

- J -| re ei = 
Io ——— ⸗— ——— 

==: z 
Fin-ſter -nis-mäch - te, o fe = bet fie Sal = Ien! 
— eu = ven Dä =» tern, die al = len Ge—-fah-ren, 

«li = ge Strei=ster, 0 laßt euch be = rei = ten, 
BR — 9 — | | + 

— — = 

| == + — —— 
— 

a — — 

ee ern, 
- 

der Frei = heit, ge = treu biel - ten itand! 
ler Melt kommt An bei = li = gen Sieg! 

| 

— 

| | | 
it Sie - ger! Ihr Neich finft da - hin! 
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Auf zu dem Kreu—zes-zug! 
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Auf, ta⸗pfre Gtreister-fchar! 
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Lebendig. 2 | 

Bu F — — 
— I =: LEBER” Z EI — —— 

tee 
ihr Kreuzes: 

1—3. Steht auf, ſteht auf für Je— us a dem Po— 

ſteht auf in 

N IT wi - 6 46 i 

= a — P- Sr < | | f | 

=E mean — 
Bo 8 
waere 
käm-⸗pfer al! Gr = hebt des Kö-nigs Banner, und 
jau-nen = tonl Hin -» auß zum mächt’:gen. Kam=pfe, ſchon 

- Seiner Macht! Des Flei-ſches Arm nichts nü = Bet, nicht ei 

KR 

Ber nor ==. te 

[0 ®e —— 9 2 

Aether u | | 

zeugt mit lau-tem Schal’! Er füht von Seg u 
herr = lich winkt der Lohn! Ms Maän - ner dient in . 
tau » gt eig- ne Kraft. Legt an die Waf-fn 

| | 
ee & 

F ⸗ — 2 Se = e e = + :E 

rer 
4— 5 [\ * —J —— — OR TR r 



ee ed 
et rer 

| * zn ea) 
Sie-ge, mit mächt’-ger Hand fein Heer, bis je = der 

Treu = e, be = fämpft der Fein: de Schar, mit fri = jchem 
rü = ftung mit Waschen und Ge = bet, Seid ftand-haft 

| | 
ee Ha 
— BEL TIER —— — — Senn 

Sose_s- es. er | | | 

Feind ge = fchla = gen, und Chri-ſtus iſt der Herr. 
Mut auf neu =» e, mit Kraft, Hal = le - lu = jah! 
in Ge = fahb.- ven, & ſei Früh’ .0:= der ſpät! 

| | 
Beer, Re et = — = = =: * 4 

[ * e — | 

4. Steht auf, jteht auf für Jeſus, 

Der Streit währt ja nicht lang! 

Nur heute Rampfesrufen 

Und morgen Sieg’Sgefang. 

Dem Überwinder winket, 
Dort eine Lebenskron', 

Und mit dem König fißen 

Soll er auf feinem Thron. 



Marschmässig. 

2 

u Sr —* 

mes Denen — Ben e. 
2 

s— 6 

ME 
n Bir 
ES 

DE EH 

Chor. Got 

dem Kampfgewühl ift 

ee: 
er=greisfen al = le unſ'-re Waff'und Wehr und ver⸗ 
Gebet und Worte rü- ſten wir und aus mit des 

Ste = ju8 immer nah, wenn Ge 

-te8 Vol-ke ſchlie-ßen freusdig wir ung an, zieh'n in 

2 
v — 

ſam⸗meln uns um Je-ſu Ban⸗ner her. Sn dem Kampfum Got-tes 
Gei⸗ſtes Kraft zu je = dem ſchweren Strauß, und danmn ziehen freu=dig 
fahr ung droht, ift er als Hel-fer da. 

Ölau-ben hin nach je- nem Aa-na=an, 

Da-rum jauch-zen wir ge: 

wo die Kron’ ung winkt am 

A ae d422 — 2 7 —— 6 
2 a map) Bu 
zes: [ ca 

| F 

N Einde. 

— ee #: Te ee: a Ing —— e: J 
Reich und Got-tes Ehr' wan-fen wir nicht bis zum Tod. 
wir in's Feld hin-aus, wan-fen nicht bi8 in den zn; | 
trojt Halzle - Iu : ja! Wansfen nicht bis in den Tod! 
End’ u SR wan-ken nicht bi8 in den Tod. 

———7 2. 
— 



Chor. | N | N 

ae ne — ee re 
Rob und Preis, Rob und Preis, Kraft und 

Rob De Rob und Preis, 

“0-5 = g 

ei Sea 
mf Ä 

| 

| — SE: R gr: 7 BE 
er — az 

Macht, Kraft und Macht jei dem Herrn lei dem 
ER a Kraft und Macht tet dem Herrn, 

ee, NEN — 

mf PER 
| Ä 2 bis —— 

ee N | ei, 

De BE ru 
Herrn, nın und in der € = wig: Feit! 

jei dem Herrn, 

N BIEDEN 
e eo eo ® 7) er ’ 

ee EI — me ze S — = J. 

4 „Seid getreu, ihr Streiter, bis an euren Tod!“ 
Alſo lautet eure großen Herrn Gebot 
Iſt der Kampf auch ſchwer, wächſt — Angſt und Not, 
Wanket nicht bis in den Tod! 

Lob und Preis :c. 

5. Auf des Kampfes Ringen folgt die ew'ge Freud', 
Und auf Salems Auen ſchweiget alles Leid; 
Dort iſt alles, alles Glück und Seligkeit. 
Wanket nicht bis in den Tod! 

Rob und Preis ꝛc. €. $. Paulus, (Aus Pf. u. 5.) 
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Zee ne - 
| et © CD 

1. Halt du Je-ſu Ruf ver - nom=-men: Mer will heut’ 
2. Kannſt du nicht da8Meerdurdh = ei = Yen, arzmen Hei- 

Chor. Haft du Se: fu Rufver- nommen: Wer will heut’ 

ei 2) NN 
€ 2_9 ® & — — 

—— 

— — — er 54 le 2 ! | 
> rs oe: ee. - nr’ Po — 
ee), | ET, | | 

zur Ar = beit geh’n? Seht, die Ern=te iſt ge-fom-men, | 
den ZU = ge= wandt; auch bei uns noch vie = le wei : len, 
zur Ar = beit geh’n? Geht, die Ern=te iſt ge-kom-men, | 

N N — 
⸗ Br en — 8 8 * 2 
@ 2 j — — meer 
vv v — | 

„Ende“, 7 

mai — — = \ 

ee == ir — — E 
Bar ee ni, 

reif im Feld die Äh-ren fteh’n. Al = Ten gilt des Mei⸗ſters 
de = nen Je⸗-ſus nicht be: fannt. Kannſt du mwesnig nur ver | 

reif im Felddie Ah-ren jteh’n. Al len gilt des Meisjterd 

NN NE 2 Dune ne E .. . 

— a’ — Fed 
Kr a hd an 



Er — — Essig ti 
| Ta ae — —— 

Fra⸗-ge, der einſt lohnt in E-wig -keit. O wer iſt, 
wen⸗den, jolft’ es nur ein Scherf-lein fein, auch die klein⸗ 

02 Nee = Bass — => 

— — —— 
F een Baer, 

BERN Chor bis — 

— ae a0 Sense — 
— — ® 

— a) Pi 

der zu ihm fa =ge: Sen-de mich, ich bin be = reit! 
fte Deisner Spenden iſt dem a nicht zu En 

N en B% | N = = — ae + 

Seesen | 
3. Kannſt du nicht mit heil’gem Teuer 

Reden wie einjt Paulus tat; 
Sagen kannſt du, wie dein treuer 
Heiland dich erlöfet bat. 
Kannſt du nicht die Sünder rühren, 
Daß fie dem Gericht entflieh’n, 
Kleine Kindlein fannit du führen 
Zu dem Kinderfreunde hin. 

Halt du Jeſu Ruf vernommen ꝛc. 

4. Wer du bift, o laß dich werben! 
Wehe, wer den Ruf vermarf, 
Während Seelen rings verderben 
Und der Meifter fein bedarf! 
Ganz dem Herrn dich, hinzugeben, 
Sei dir Luft und Geligfeit. 
Sag ihm ohne Widerjtreben: 
„Sende mich, ich bin bereit!” 

Haft du Jeſu Auf vernommen ıc. 



Nicht zu langsam. 

7 u in 

J 

— — 3 — = s — Sen 

— = — z — 
1, Be vom ei = fer fu =» e, tau=e Ge: gen 
2. Geiſt des Le = ben8 me = he, we-he mäd- tig 
3. G&ei: fteg = flam = me ün = de, zün=de hel-ler 
4. Je-ſus Chri = ftus bö = ve, bö - re! fprich dein 

J 
8 — 

= — — Brei 7 9 — oO ”- R - re 
au die dür = re Flur, daß dein Lie-bes- wir - fen 

ber3 To ten = feld, daß die See- le auf = m e 
hier dein Feu er an, daß es al = Te GChri = ſten— 
Az men, wenn wirfleh'n! Send’ ein-mal in unf re | 

| Bere ua 
= 2_1 2 e_ 8] o r 
ern =ER Sera = 

Br a ee a == = — 
| | | — EZ #4 Bo 
| S | | | 

prei die er=qud - te fire de Dir: 
ſte ⸗ die der Tod ge = bun - den hält. 
her zen wär=men, heil? = gen, Jäu = tern fann. 
Lan de ein x e malt’ = 2 Sei = jte3 = meh'n. 

ee 
E x Br | = ®- | —— =} 2 — ⸗ i — 

FRE HT 7 — 



\ 8 : Engl. Melodie. 

— Nr Ba — — 
Be: 4 — = He KERNE ———— 

I—B. Auf, denn die Nacht wird kom⸗men, auf,menn es Mittag ift! 
Ka mit dem junsgen Tag! 

auf, wenn die Son⸗ne weicht! 
NN | 

a N — N NE RN re re rer EResSsssgzezeere: 
VER IRE 

Bess Sssessen 
Baaı Ze 7a HI 17 BE nf BETEN —— Bay Gl. we.bee 

Wir-fet am frü-hen Mor - gen, eh's zu ipät jein mag! 
Wei-het die bef-ten Kräf - te dem Herrn Se = ju Chrift! 
Auf, wennder A-bend mah - net, wenn der Tag ent = fleucht! 

en 2) m CE Der! | — 94 . s—e a — — — Feuer =: = | . ⸗ — = = 

ä ISIN en A ee —— ie len Ben 
) | | Wir-ket im Licht der Son = nen, fan-get bei Zei-ten an! 

Wir-ket mit Ernftihr From - men, gebt al = leg andre dran! 
Auf, big zum leg -ten Zu = ge, wendet nur Fleiß da = ran! 
%_ 

15.9 ER Bar er t 
ne ——— I EEE FI en —— —— re — — = = | — 
a I ao za — a | | — — 
Auf, EN die ——— men, da mannichtmehr kann! 

— ER EN 
— —2 _ 67 — a BD De Ba — ——— Eee 
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20. | | 
B. Kühn. e. D. Excell. 

Ip DeRI NEN EN I Bez 
| RE a dr | 

1. Sie:gend fchreitet Je-ſus it = ber ee und Meer, : 
2. ©ot = te3 - fin= der, Srie- iter :jee - len, fommt zu Hauf', 
3. Will die Kraft er = lahmen, ſchwin⸗ det euch der Mut, 
4. D wie fol’ und al: le die- ⸗ſes Glüd er - freun, 

ee 
2 

U ed © e 

Ser: 5 =; v == — 

—— — ee 
und ihm dient im heil’:gen Krieg ein treu-es Heer; hier und 
heil’ - ge Hän=-de he: bet Itet® zum Himmel auf; be - tet, 
laßt euch fülelen mit des Gei-ſtes Kraftund Glut; biif > fet 
blut = er-fauf-ter See: len Weg und Ret-ter fein! O wie F 

NN an N REDE Pa re 
ed d — — > PR PIE PP, ⸗ 5 

ee gie fiel | 

esse Deu DEE ee 
dort, wo Got-tes Geilt ein Neu = e3 ſchuf, ſchallt Hin-auß der 

: wir = fet, eu - get, la=det flei - Big ein, führt Die Blinden, 
; auf zu Se: fu beil’-gem Kreuz=-pa = nier, er, der Heil’-ge 

: herr = lich, wenn er-füllt der Gä = te Zahl, dann hebt an des 

par n EN 

— = — > ze rer f ur y y nr 
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wack⸗- ren Gtreister heil’ -ger Ruf: 

! BE us dene Safe. &i | Orten Schwefenfumton 
Kö-nigs gro-ßes A = bend- aa 

N N N 
Ste - 

Er. — = at + 5 == 

— NN 

li: 
or, Ey Er 

d ‘«e 4_d U — 

Be 

Serm! a = Shwe Herr — a Be: A en 

N PM RS ke‘ — 

er, EZ use 
ei = nen nach dem an-dern füh- 

2 
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Be er e Bene 
1. Hört ihr des Hir-ten Stimm’ jo bang, wie fie 
2. Kommt doch, jo ruft der treu=e Hirt, helft mir 
3. Hörft du ihr ban-ges Jamemern nicht? Dort, wo 

5 b . > A . > ii i — 
— — — Feige 

| 4 — SEE 
TE —— VE Be 

duch Berg’ und Wü = ften drang? Sıha = fe, die von der 
zu ſu-chen, was ver = irt; brin = get fie heim zur 
die Dor-nen ftehn fo dicht? Hör’, wie der Hirt fo 

Ne, ee AN 
2 e 

i A - F | ee Br — Be: TE ⸗ 
| — Da | 

SEES — —— — — — Be, Bares, 
Herd’ ver = irrt, lucht im=mer noch der treu-e Hirt. 
Her = de dann, wo ſie fein Schaden tref-fen fann. 
drin-gend fleht: „Sucht mei-ne Scha-fe, eh's zu ſpät!“ 

— N a! k > Si 
9 

— ns Ss —* ===: 4 

. | 

ei up, a EN a 
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Chor. 

bringt fie heim, bringt fie heim aus der Bringt fie heim, 

Bringt fie heim, bringt fie heim, Sünd' und Bein! 

bringt Die = Ju8. e STEH DEN all St SL 
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22, 
George Cooper. Deutfdy von B. K. Ira D. Sankey. 

F — ae ehe 

Bere 4: Fr Be re FI tbe®e 
ii v a ae 

1. Das Ber: lor = ne jolit du vet - ten, Denn der 
25 - fen mü-der See-len Net - ten, ad, ſonſt 

2. Haft du Beit für eit = le Din = ge? Gieh, der 
Mor = gen » ieht den Schlä-fern brin - ge, ac, jonit 

3. Reiß dich los von ird’-fchen Ban - den, eh’ der 
Was der Welt ift, wird zu ſchan- den, und ihr 

® 4: An Bi ae 3 \ 
er an 

| | R| — 

———— —— ——— ⸗ — 9 ’ —— s 9 
| V — | / 7 | Pe: | 

vor = bei! 16 
vor = bei. 

©o = nen »ftrahl des Herrn fei 

anz im Ar:gen liegt Die 
geht 
Tag 
Tag ift bald vor = bei Se = gen wirkt des Glau-bens 

* sr N , „ 
= = ee See 

$ 5 : 

= r Ay — — 

em 
du, 58 dein Tag dir geht zur Ruh. Un - ver: 

Melt, Sa - tan fie ges: fan -gen hält. Eil' auch 
Tat, Früh = te trägt der Lie-be Saat. Hier und 

| | | EN SENS ee NN + 0 9 o ⸗ ⸗ is — 
— — er 5: 5 — 2 I : 

Dan aa Bee IT u aa 

a ——— 
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Be = — —— —— * > BE A — —e: —_— — 

Sg ⸗ 
weilt die Zeit ent = eilt, und die Ta =» ge gehn vor- 

du zur Hilf ber = zu, denn die Beit geht bald vor: dort und ee: wig fort, Ernte - zeit eilt bald her- 
| BEN NIE —— —@: ’- “— 6% e o — + — u 

Eu — — FM — — — — 
Chor. 1. Gehn vor = bei, gehn vor = bei, gehn vor= 2. Geht vor = bei, geht vor = bei, geht vor⸗ 3. Eilt ber = bei, eilt ber = bei, eilt her= a N 
| | ! F a ———— 

bei. Gehn vors⸗bei, gehn vor-bei, 
bei. Geht vor-bei, gebt vor-bei, 
bei! Gilt her-bei, eilt her = bei, 

—— PB A . END I E | JE ? — — nz 
— I FRA, Ps en * Deal | 

bei, gehn — / bei, 
bei, geht vor = bei, 
bei, eilt Her = bei, 

— — TE ———— 
| ARE ie | — 

gehn vor-bei, gehn vor » bi! O, wie 
geht vor - bei, geht vor = bil D, mie 
eilt her = bei, eilt her = bil D, wie 

? e * 7 * = DEN BL % = A —— u 0 = 
— ke ——t — Ze 

viel iſt noch zu tun, und die Ja = ge gehn vor - bei. 
viel ijt noch zu tun, und die Zeit geht bald vor = bei. 
viel ift noch zu tun, und die Gen =te eilt her = bei! 

} I 



Be ie 7 —* F IE Pa u al Pu u N Da Mi Er : 3 —— 
— ———— a m “ih rzn 

. Sal-te ein und ü = ber = le - ge, Sün = der! 
. Zang ge =» nug halt du ge = run = gen, ftet$ ge- 

it ein and-re8 Le = ben, wenn man 
. Komm’, der Herr hat Him-mel3 - ga = ben für Die 

N N BR 
N el = „ £ ei * — 

= >= 
IE 

— reger 

Pwre- 

[6 ”-, 2 80 

ee 2 
0, wo willit du Hin? Dir graut. felbft vor dei » nem 

bun-den, jtet8 be = engt; halt den Yeind doch nicht be- 
weiß: ih bin be = freit! Mei -ne Gün - den find ver: 
See - le, die ihn liebt; komm’ — du kannſt al: les 

a 

Be — — 
| Reh ? we un 

| 

zwun-gen und die Ket = te nicht ge = fprengt. 
ge = ben! Mei - nem Herın bin ich ge = mweibt! 

Me - ge, denn ein —— en = det ihn. 

ha = ben, wa8 er Re N — nen giebt! 

ae! en 

Bu en 

3 

1 £ 
9 

J 
4 
J 

1 

— 



Fre — — 
Er ver ſtößt dich nicht, du Ar-mer, komm'zu ihn, jo wie du biſt! 

ee 
—— — ee] 

5. Kannft du jelbit dich nicht bewahren, 
Nimm ihn auf in Herz und Haus, 
Und auch du wirft e8 erfahren: 
Eine Kraft geht von ihm aus! 

Kehre um ıc. 

6. Und ob auch dein Leib entjchliefe, 
Sieh’, am Ende deiner Bahn 
Iſt dir jtatt der dunklen Tiefe 
Dann der Himmel aufgetan. 

Kehre um ac. 

7. Jeſus, Jeſus, nie ein Andrer 
Kann dein Seligmacher fein | 
Mende dich, verirrter Wandrer, 
Nur an ihn, an ihn allein! 

Kehre um ıc. 

8. Komm’ und wirf dich vor ihm nieder, 
Um, befreit aus deiner Haft, 
Dann zu feiner Ehre wieder 
Aufgulich‘ n in feiner Kraft! — 

Kehre um ıc. 
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1. Bald ver = geht des Le-bens Freu = del 
Wellt der Au - gen fchön = fte Wei - de; 

2. ©na = den = zeit iſt bald ver = flof = fen — 
die Klei -» nen und die Gro = Ben; 

| N ag BA — 

Se 
R : ; : 

| | r A SICH | ERDE — — tt an — 
| a % — 

DO, wie ſo bald! Heut’ noch unſe-⸗ re 
O, wie bald! ⸗ Welt 

Se en 

er — — 

— 

— — ——— — — 0 
In er 

Wan ⸗gen -hen, mor-gen kön-nen fie ver: 

Se = ſum = ben, mid vor ihm, dem Nich = ter, 

ee 

Eee 



ba ie ee 

— — er — — 
— — | LT — — 

blit = ben, Luft und Freu » de plöß -» ih flie = ben, 
te = ben. Dann hilft Wei - nen niht und Sle = ben. 

ee eret 
=, [Et 

| 

See — 
o, o bald! 

ER 
ae = — — — 

Wer in Jeſu nicht geborgen, 

Der fomme bald! 

Sciebe nicht mehr auf bis morgen, 

O, fomme bald! 

Komme im Gefühl der Sünden, 

Heute Gnade noch zu finden, 

Morgen fünnte ſie entſchwinden, 

D, wie jo bald! 



* — — 
Ein O-ber-ſter kam einſt zu Se = fu bei Nacht und 
O Sün ⸗der ver⸗nehmt dies wahr =haf = ti - ge Wort, das 

. Ihr Lie-ben, wer möcht’ nicht das Him⸗mel⸗reich ſeh'n, und 
DO, denkt an die Geel’:gen,die euch jchon vo ran, und 

were 

2 
frug wa8 zu Er-ben de8 Himmel =-reichd macht; da 
se = fu8 jo mäch-tig ver =» fündig = te dort. Ach, 
dro = ben zur Rech-ten de Da : ter einft ftehn? So 
ſehn-ſuchts-voll war - ten, auch euh zu um : fah’n! Ad, 

N NN N N N N — 

— ker. — 

a a 
lag » te ihm die = fer die Wahr-heit ganz fein: Ihr 
ging es euch heu = te durch Mark und dur Bein: hr 
hört’, die ihr mol: lt aß Creben bin = ein: hr 
wollt ihr jo wer: den, fo himm-⸗liſch und rein, ihr 

NEN u Niere N ER N Er N E 
a A TE — — — — — 

— 9 — 

| | j | 
MH 
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mü) = jet von ER = em ge > ER ren a N 

2 
ee — = == 

7 nicht aus Gott ge = bo = ren, “ e: EN lih) ver— 

— SEE See 3 

—— en 

2 ae 
Chri = : 

ne 

E. Gebhardt. 



= ver til = ler Nächte Stun⸗den horch, wag klopft in dir? 
Sieh’,der Zod fommt oft ge-fchrit-ten ſchnell zu arm und veich; 
‚Dann wirſt du einst drau⸗ßen fte- bit-tend: Laß mich ein. Sam 

Hörft du's Flop = fen, im=mer — — he: 
doch = fragt und klopft nicht lan⸗ge, dringthin=ein fo - gleich. 
Hält = de = rin=gendmwirft du fle= — doch zu ſpät wird's fein. 

——— — 
ee — — — 
— — Be, 

©a = ge ni : ſei dein Puls⸗ Kölag, es muß tie = fer fein: 
U: ber Je⸗-ſus wartet, war-tet vor der Herzens = tür, 

Schnö- Sünder, haſt's vernommen, wer einit Flopf-te, wer? 
ei Eee 

ee — — — 
| en er Kom — 

Sen Fee a — 

Je-ſus iſt's, dein Heiland klop⸗fet, ruft: O (a ui en 
End: lih geht Er trausrig mwei-ter, o dann we— 
Er, der ea Ei a 5 wor⸗ oe fennt dich Si! 

— ern See — a 

= Kübler. 



27. 
| 

SE 
Kr klopft werHopit? Komm herein. Marztet, war-tet, 

5 Mer klopft, werflopft? Wer it da? War: tet, war:tet! 
3. Wer klopft, wer klopft? Fort und fort? Harsrend, harrend 

Se = fu, N x I hersein! SHei-land, Hei- land, 

5 as Sre=z — — See 
= Er = ge N — — == — —— 

Harz — Schr ein Pilgerim wie ein Kö=nigl 
Er. it -nah. Schau = et die durch: bohr- ten Hän-de 
ſteht er Dort 5 dein Hei-land iſt's voll Gna-den, 
du ait Ye ar n “ Jans Er ⸗ge⸗ Er gen 

— — e 

== — een — = 

Be een — — 9 —-B-1——9 —9 — —— — * 

v y 2 ——— v. v | | 
Sol: ches ſah ih nie zu - vor. Mei -ne Gee : le, 
und daß blut = um = floff-ne Haupt. Und fein Au = ge 
der da fteht an dei-ner Tür. Er will dic zur 
in dem dunf: len = den = tal, = - > Ir mich 

ann ıg — ® 

SSzz= =, — 

oz nn _ = — —2 Can 

; — = Je, H RB ne ne Tür und Tor! 
janft und te de mit — Dor-nen-kranz um-laubt. 
Hod - I la = den. Zu ihm auf, er gibt fi dir. 
ne 5 fan =gen, als ein Kindder Gna- den = wahl. 

ig De) 

ERFFAFeES Fee 
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De 2 ren | 
1. Sieh &e = ſus fteht vor dei= ner Tür, hör’ ihn doc) bit- 
2. Gr fle = bet nicht umsfonft did an, denk', was er hat 
3. Die Dor- nen nur für dih er trug, für dich manihn 
4. Des Him-⸗mels Freu:de bringt er dir, Ber = ge-bung, Frie- 

EDEN ER SEN ae 

es Werne een — Ze 2 9 
Peer, — — 

een 
Ver bb ER 

ten für und für, hör’ fjei- ne Stim -» mejanft mi 
für dih ge = tan! Tür dich, für Dich ſtarb er al- 
ans Kreu = ze jhlug, für Dei - ne Sin = denmußt es 
de fchenft er Dir! Du fühlit es jelbf, du biſt un— 

rein: | | 
ie, Cap mich doch ein, lab mich doh ein! Sieh 
rein. 

1 N | Sa = DNS, Be: Be: . 



ee 

5 Re zu 
Se = fuß Steht vor dei-ner Tür und bit = tet, fle— 

N 
nie ae EN 
Ss, er 

het für und für O Herz, jo trau-rig und un 

rein, Laß mih doh ein, laß mich doch ein! 
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asmaamaeern 
Bit du rein durch des Hei-lan-des Blut? Biſt du 
| Biſt du rein durch de Hei - lan = de8 Blut? Gehft du 

| en 
=. er een 

zer Een | re 1 
V 

neu = ge = bo = ren, von der Anechtsichaft frei? Biſt du 
find = lich gläu-big fttS an Je-ſu Hand? Bit du 

ern ae ⸗ 
= Brei 3 — 9 N e N) = 

a ee resume. > 

| | Chor 3 ; 

- IN En —— ——— De 2 
| J | 

vein durch des Hei = ları - m Blut? ) Biſt 

| a N er een 
Sam... meer. 

a 

an 
| vein durch de8 Hei = EN - = Blut? 

* R 

< 

Bas En all el un nl aa N ne 
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rein dur da8 Blut? 
| Biſt du rein 2 duch das Blu in — 

RT CE N 

i — | t (ad 8 0 

nf — — — 
—— — — 9 ⸗ 8 B—— = 

EEE SER ) f W P 

Se = fu er = Lö = fen = de8 Blut? SH Hein 
| N En durch — Blut? — N 

ne, . Rn | — ern — ——— 

== en ee -s 
EEE EEE TEN TEA EN —— 
ae f 

Kleid fchon del - n Sit ER weiß mie Schnee? Biſt d 
| | 

@e 

= ; 

# En r pP oz 
v v / 

rein durch des lan = de8 Blut? 

BEA N  } Pe EEE ER EEN -9: 2 

Be £ ET EI Tu 2 
ae Br) = — 

3. Wenn der Bräutigam fonımt, 
St dein Herz bereit? Lieb’ den Herrn allein, 
Biltdu rein durch des eg Werde rein durch des Heilandeg Blut! 
Stehſt im heil'gen Echmud du Sieh)’ der Brunnen fließet! 
Und im weißen Kleid, Tauch' dich tief hinein! 
Nein und hell durch des Heilandes | Werde rein durch des Heilandes Blut! 

Biſt du rein ıc. [Blut? Bit du rein ac. 

4. So entjag’ der Sande 
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nn Men an AR u u. Ku FR ha al DEE An 

1. Wer tilgt mei:ne Sün-den al- le? „e : juß al: 
2. Mer be = freit mih in Ge = fahzren? Je⸗-ſus al- 

Br = ee ar — | 

lein. Mer fhen-fet Mut mir nah dem Fal-l! 
fein. Wer kann mich jtet3 auf neu be » wah=ren? | 

E 

3 
; 

Je-ſus al - lein. Wer lehrt him - mel - wärts mid) 
Se = juß al = ein. Mer Hilft mir die La: ften 

{ R 



| —— — sn a Fr re u 1-2 

| ee | | | 

five = ben? Wer kann au) mir ein neu « e8 Le = ben, 
tra = gen? Wer fann mih auh in Lei = deng = ta = gen 

Zu EN lern) 

Frie- den und wahre Freu-de ge-ben? Je-ſus al - lein! 
Ihü-Ben vor Bit -ter - keit und Kla-gen? Je-ſus al-lein! 

N | | ee BR s — —⸗—U — 

3. Ja, ich bin geſchützt, geborgen, 
Jeſu bei dir! 

Und es entfliehen alle Sorgen, 
Jeſu bei dir! 

Du kannſt tröſten, 

Du kannſt laben, 

Alles, ja alles kann ich haben, 

Jeſu bei dir! 

4. Darum rühm' ich deine Treue, 

Jeſu mein Hirt! 

Du, deſſen ich mich täglich freue, 
Jeſu mein Hirt! 

Dir will ich in allen Proben 
Treue bis in den Tod geloben, 
Ja, bis ich dich einſt ſchaue droben, 

Jeſu mein Hirt. 
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1. Eee -le, was er-müd'ſt du di im 
Die doch bald ver - 

| SE & 

zeh = ven fih und 
2. Sanımzle den zer = ftreu = ten Sinn, laß ihn 

Richt ihn ftet3 zum Him = mel hin, laß ihn 

—— 
en 

— 
den Din-gen 
zu Staub und 

ſich zu 
in die 

= 
TEEN BEER ENe = = STB SORLHAE 5. 
ee = JE een — 

a Sn re er nr 

bie jr Er dei, | 

on lei, > a | Es de Dee fum 
| N = drin | gen. 7, | Ä 
Pt: — ed + = ar a, 
==: Des a = fr | 

— 
| == — ee = — 

| — 

und ſein Licht, al -les an-dre nicht! 
| | | 

‘ee 4 g‘- .- EEE + 
— — — Sr * 

—— — 

3. Du verlangſt oft ſüße Ruh', 
Dein bedrängtes Herz zu laben; 
Eil' der Lebensquelle zu, 
Da kannſt du ſie reichlich haben. 
Suche Jeſum ꝛc. 

4. Geh' einfältig ſtets einher, | 
Laß dir nicht das Biel verrüden! 
Gott wird aus dem Liebesmeer 

5. Du bilt ja ein Hauch aus Gott 
Und aus feinem Geiſt geboren; 
Darum liege nicht im Kot! 
Biſt du nicht zum Reich erforen? 

Suche Jeſum ıc. 

6. Laß dir feine Magjeftät 
Immerdar vor Augen jchweben! 
Laß mit brünftigem Gebet 

Did, den Kranken, wohl erquiden. | Sich dein Herz zu ihm erheben! 
Suche Jeſum ꝛc. uche Jeſum ꝛc. 



ei 

Ezesser — He: 
ee 

1. Eil', o Sünder, wer-de flug, fieh, die Welt it voll Bestrug! 
2. Ei⸗-le, Gnade zu er-fleh’n, ſo wird es dir wohl er:geh’n! 

er 
+E = HI ® : — 

* ea a: 

len 
ol N 

Säum nicht län =» ger mü = Big noch, fchüttele ab der Sün-de Joch! 
Schieb nicht auf, o komm noch heut, jebt i?’8 an =ge - nehme Beit! 

ee ee EerB 
En, ie, = . Se 4 — 

| 

3. Ei, o Sünder, Fehr’ zurüd, 
Nicht auf Jeſum deinen Blick! 
Morgen mag, wa heut noch geht, 
Emig jein für dich zu ſpät. 

4. Ei’, o Sünder, zaudre nicht, 
Jetzt noch fcheint das Gnadenlicht; 
Eil' und rette deine Seel’, 
Sonſt fährit du hinab zur Höll'! 
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— P e — — Sue Merz 1 nee, MR 
da nen= ne ich den Him-mel mein, da möcht’ ich 
da be = te bei ver=fchloß-ner Tür, und ruf: Mein EN I. ame: a a ma * — 2 | Set Erz I Er ——E 

| N — | Pe era, “I 28H 

Kr wig — er = — da möcht ich e⸗wig ni er = freu’n! 
se = fu fomm zu mir! Und ruf': Mein Je-ſu fomm zu mir. 

29 Bee BEN. 
— 

——— 

el 
TIm a__ 

3. Denn wer da fuchet, 
Der wird auch finden, 

Und mer da bittet, 

Der wird empfah’n, 
Und wer da klopft im Glauben an, 
Dem wird der Himmel aufgetan, 
I: Dem will ih Jeſus freundlich nah'n. 

4. Ich will nun bitten 
Und will ihn fuchen, 
Ich will anflopfen, 
Herr, hör’ mein Fleh’n. 
Bisher trugſt du mich mit Geduld, 
SA mir nun auch meine DE 
: Und laß mic) finden deine Huld. : 
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zen: 
nn = 
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vrV An ee Mo 

1. Haft du feinen Raumfür Je-fum, der die Sün-den für dich 

2. Raum und Zeit für Er-den-freu-den, a⸗ber für den Schmer-zens⸗ 

DENN INN Sa u ae 
9: ee a 24 

em zn 

= g: 95 

a ar 
trug? War⸗tend fteht er vor der Tü-re! Fühlſt du nicht 

mann haft du feinen Raumim Her-zen, der fo viel 

en 
ü er æ vn Er z ee 
WR Baar 5 

Chor 

meer. 

des Gei⸗ſtes — — = BIC 
ie dich ge - tan? Siün = der, haft du Raum für Je—-ſum, 
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3. Haſt du keinen Raum für Jeſum? 

Sieh, wie lange er ſchon ſteht! 

Heute ſchenkt er dir noch Gnade, 

Morgen iſt's vielleicht zu ſpät. 

Sünder, haſt du Raum ꝛc. 

4. Zeit und Raum gib deinem Jeſu; 

Heut iſt noch die Gnadenzeit. 

Kurz iſt deines Lebens Spanne, 

Lang, gar lang die Ewigkeit. 

Sünder, haft du Raum ꝛc. 
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En KERLE ANNG ie were RE ee 
AR doch noch heut’ zur en = gen Pfor = te ein, du wirft für 

| NE J J 
— — — — us 
ern aa“ Dt D Er — — 

RN N Ban 
— I AN 43 PR: N SEN 

E ’ er — ce, : 2 ee 
| / BER U? Da OH, it 

Zeit und  &-mig-Keit, dann mwohl=ge-bor-gen ſein. 

PERS REN Lv N RL EN el 

Sasse sssernn 
3. Geh aus, verlag die jchnöde Welt, 

Eh’ dich die Flut verjchlingt, 
Es iſt die Arche dir beftellt, 
Die Heil und Rettung bringt. 

O Seele :c. 

4. Geh aus, verlaß den breiten Pfad, 
Er beut nur Elend dar, 
Und bleib' nicht in der Sünder Rat 
Noch in der Spötter Schar. 

O Seele ꝛc. 

5. Geh aus, geh aus, laß alles ſtehn, 
Was dich nur hindern kann. 
Geh aus, um felig einzugehn 
Dereinit in Kanaan. 

O Seele :c. 
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— BD ee r DER a, | v 
1. Du be - la - de = ne Geel’, fiel” dein Se - jus 
2. Du ver = laf = je = ne Seel’, fieh, dein Hei = land 
3 Du ver = mun= de = te Seel, fieh, dein Se = fu 

A EA REN 8 ee Dana 
— 

BE ZB 
ee 2 € 4 
will ret = ten. Dich. Sei⸗ne Stimm’ hör mit Luſt, fomm doc 
auch fu = het Dich. Deinen Na = men fennt er; wenn’3 auch 
will hei - len Did. Sr dir im - mer nach-geht, der zu 

N e. h RR: a & I N 

= z — — et — 

sea... > BER: | v v | v (0 — ae v BES 

an Sei- ne Bruft, ven Be = la = de= nen ı gi = bet er 
jtür » met oft Sehr, bringt er fi = cher di doch ü - ber 
bei = len ver = fteht. Dei = ne blu = ten = den Wun-den er 

ern 

ZZ... che < — 
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Troſt. 
Meer. Sei ge = troft, o mein Sohn, ſei ge = troſt, o 
ſieht. 

| NEARDSEONUN . 2 + hen — — EEE ED TG DER — — ? 'E 5 == —— — en, 

Rn 
INNEN EN N R D Bg @ F # —— DI A Er a 

mein Sohn, dei -» ne Sün-den ver - gibt er Dir. | 

No 
iR 2 N . N —— 

8 . e T ; ara Se 

4, Du ohnmächtige Seel’, 

Sieh, dein Jeſus will tragen dich. 

Du vermagit nicht zu ftehn, 

Kannſt alleine nicht gehn; 

Laß dich tragen zu himmlischen Höh’n. 

Sei getroft 2c. 

5. Komm, du hungrige Seel’, 

Sieh, dein Jeſus will fätt’gen dich. 

An den Tifch ſetz' dich heut’, 

Es iſt alles bereit 

Für die Hungrigen ja jederzeit. 

Sei getroft :c. 
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Allegretto. Nach einer finnifhyen Melodie. 2 

5 - 4 & == . ae Se | 1 

ze — — si 14 
| 5. 5 f i2 r . 5 — 

aa) | | : 

1. In der Welt der Sün - de, wo iſt wahre Ruh? 
5 Bei der Arbeit La— iten, wo werd ih er- quidt? 

. Wo,mwenn Sorgen gquä = len, wird das Herz nicht matt? } 

hasse ale au — ——— u: ” ® 2 2 3 = 
⁊ — e x Be Fe 7 

| 
Fur NIE I— | 

— = Besen 
”. 9 —, 

rd A aan | 
Aus dem Blut des Hei - lands fließt bir Frie-den au, 
In dem Dienft des Hei - lands Ffei- ne Lat mehrdrüdt. | 

An des Hei-lands Her - zen it die Ru-he- ftatt. 

Mi, ER, En A A, ER je 

SP e F : 5 A > 4 a: — — 

Bee — ——1 

4. Wo iſt eine Zuflucht | 6. Wer trägt mich hinüber | 

Sn der falten Welt? | Aus der lebten Not? j 

Jeſu Liebe iſt eg, | Jeſus ift der Gieger 

Die nicht wanft und fällt. | Ueber Grab und Tod. 

5. Wer erhellt daS Dunfel | 7. Alſo ſelig kann man 

Ueber meinem Pfad? Schon auf Erden ſein; 

Wohl dem, der den Heiland Doch was wird’3 erjt werden, 

Als den Führer hat! | Zieh’n wir droben ein! Riders 



4. Da ftillt er dein heiß Verlangen, 
Heilet deinen Schmerz; 
Frieden mirft du da empfangen, 

Müdes Herz. 

— 

| De! 2 ⸗ + | o f En 
—— | | — | 
Komm’ zum Kreuz mit Dei -» nen Lasiten, 
Un = ter de Ge = rih = te NRusten 
An dem Freu = ze trug ar ir - ne 

| | | —— — — | 
Ye b 3 —— e — 6 = 6 

ee ee — ——— SS sg -& 8 2 s b2* e % — ⸗ 

J——— — | Dee 
mü = der Bil ger dul Bei dem Freu = ze 

+ fieh” am treu 3e8 = ftamm für dich Dul = den 
. ner Sün = de Lohn, Sieh”, mie Hiebt Dich 

B | | | | | | | | 
‘1-59 ⸗ = > ⸗ —— 0 

—— Q e: ie — 

EN | | 2 IE, rit. % — 

— ar * — — F = Ei 
o ® — 3 — — 

| — — Ar 
fannit DIE Sse.TO: ſten, da iſt Ruh! 
und ver bu - ten Got te8 = lamm. 
die 2 = ne, Got . fe john. 

| | | 5A —2 — | 
23 e — = 

E = — | E r- | 2 4 
N 

5. Troſt, Vergebung, ew'ges Leben: 
Fließt vom Kreuz dir zu; 
Bei dem Kreuz wird dir gegeben 

Himmelsruh'. 
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40. 
Langsam mit Ausdruck. W. N. Doane, 

€ HER Fe — — —— ac 
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— — a { 

EN \ a Be z \ Z x e ER r 
EEE ME oe a Ki: Dr en A a nn a Ye Aula an an pn 

1. Komm heim, fomm heim, o du irren = de 
2. Komm heim, fomm heim! Längjt fchon war-ten wir 

ee N — —— ar 
(er en en | — 3 2 = : = 3 

Seel’! Bon dem Ba = ter - haus fern, glänzt Dir 
dein. Laß in Nu:e uw Schmerz end = lich 

Id Ne Ir- = O- 2 — Sc Zr ——— 

Ser ce... 6 ® A 4 er See 
nir = gendS ein Stern. 

bre = chen dein Herz! } D Lore ine | 

en ine Be 21 
Eee — ee 

an ia San ri Er — 
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Konm 
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IE — ER 

Kind! Komm heim, o komm heim! Konm, o fomm 

— * — BIN. | et 
ea en raue at : - = — = ar — Pr 3 

heim! 

== zz sec 9: 2 > 

RT re Et e 
beim, komm heim! Komm, o komm heim! Komm heim! 

? — es 
6 — Bi 

F ——— — — = 3; 

3. Komm heim, fomm heim! 

Aus dem jchredlichen Land, 

Wo der Fınfternis Macht 

Dir nur Jammer gebracht! 

O verlornes Kind ac. 

4. Komm heim, komm heim! 

Bei dem Vater iſt's gut. 

Freundlich winft er dir zu, 

Beut' Vergebung und Ruh’. 

O verlornes Kind ꝛc. 

Mes. Gates. 
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 Lebendig. J. 5. Stockton. 

a 
—— ss ren rt 
— SEP — ©. r [5 — 

a | —— 

1. Komm ber, du ſün-den-mü-des Herz, dein Hei-Tand 
2. Der Herr ver-goß jein teu-res Blut zu un=ferm 

ur nee 
; ® 2.0.8 ı "96 59 ⸗ 
ER) = — 

D 5 M © e + pP: w ® @_ @. 5 zu = } — er 

Re REN | 

rn. Seren 
Baden ea 

ruft dir zu; ver - trau auf ihn 

I ange | 
in dei - nem Schmerz, fin 

| Heil al: lein;tauch dich in die - je Heil’-ge Flut, jo 
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Chor 
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= a —R —— —— — 
trau' von Her-zen, o ver⸗trau ihm jetzt; er er 

ee Eee 

— — anne 
löſt von Sünd' und Schmerzen, er er = löft dich jetzt! 

ern). 
- .- ® Ey: s == = — 

3. Es iſt in keinem andern Heil, 
Als nur in ihm allein; 
Gib dich ihm hin, ergreif dies Heil, 
Und du wirſt glücklich ſein. 
Ihm allein :c. 

4. Des Heilands Lieb’, die heil’ge Glut, 
Erfüll' dein Herz fortan; 

Bedeck' dich ſtets mit ſeinem Blut 
Bis heim nad) Kanaan! 

Ihm allein ꝛc. 
E. Gebhardt. 

OT 
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C. F. Root 

b en 2 
Dee =rsse2: 
eh BAD 

1. Komm zu dem Hei = land, Kom-me noch heut! 
2. Komm o mein Kind, und Hö - re ſein Wort: 
3. Slau «be nur feit, der Herr nimmt dic an! 
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5 e , e [} 8 Ü) © 

ZEe——— Zee 

Sera Es er rene | | 
Bee, 
ee 

Folg jei - nem Wort, jeßt iſt es noch Beit! Er it un 
Sib ihm dein Herz und folg ihm jo = fort! Er iſt em 

fiehft du ihm nicht jeßt dir ſchon nah’n? Mit Lieb und O 
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— — — rer 

— —— 
y ir ne 9 — 

4 zum Geg = nen be = veit, Und ruft fo freund» lich: 

ſich = rer, e = wi » ger Hort; drum mad did) auf J 

Gnad will er dich um-fah'n, komm nur, o Sün-der 

en: EN: 
2 © U 0: 

= 2, Be 3 
NN — o 
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Komm! Herr = lich, herr ich wird es ein- mal fein, 

E — IE — — as Eu — J — Ta a aa a) Bm em raue az 

En NEN 4 Seas 2: ® ® 9 owned 
Menn wir ziehn im Klei - de weiß und rein, in dag 

N —8 ⸗—— N | N ee 2 J 
⸗ 7 [4 _e e 6: SeS—zzz_—em 
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2... Du, 0. ‚See = le, dürf- H 

3. Komm und ver = la) = je, was 

Nantes NA Ne 

—— Beet 2 

* ® (4 : 

PR VE 

Schmücke dich herr-lich, heb’ dag An - ge=ficht froh em=-por und 

Fühlſt du dich e-lend, iſt Die Not auch groß; flieh’ in dei-ne 
Flie-he die Sün-de, die du einit ge=übt; denk, wie jehr fie 

SE AN N e__ dd Para 

SesEsre= eo 

Se 
| | 

e- ® 

J 
za ge nicht: Je-ſus, der Hei-land iſt Dal 

Hei = _ lands Schoß; er macht dih fe = lig und reich! 

ihn be = trübt, der dich ge = liebt bis * Tod. 

et 

Er 
% Saw) | 
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Füh⸗ret zur Ru = be ung ein Heil ung! Chri⸗ſti Blut machtvon 
So» S 3 = = K= 2 Kar) S = >05) sch > 
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— N Fr — IE: 

) 9 en p 8 7 6 2 ⸗ 98 

BES ER Pu EDS 
: len Sün-den vein, Füh-ret zur Au - be ung. ein 

| 
U N N N Bi = a 7] e-- N — BR 

ce, Sn =; et, 
4. Wandle im Glauben, wie dein Herr gebot, 

Streu’ edlen Samen aus bis an den Tod, 
Hmeifle nie in Angft und Not; 
Alles vermag, wer da glaubt. 

5. Sieh’, denn o Pilger, fröhlich deine Bahn, 
Die dir der Heiland felber geht voran; 
Er führt dich nach Kanaan, 
Heim zu der ewigen Ruh’. 

6. Zion, erhebe mutig dein Panier, 
Sieh’, dein Erbarmer, Chriftus, ift bei dir! 
Darım jauchze für und für: 
Lob, Preis und Dank fei dem Lamm! 

€. $. Paulus. Aus Pf. u. 5.) 
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Da mn. 
1. O fomm zu dem Hei-land und glau - be an 
2. Was mwillft du noch län-ger den Sün-den-weg 
3. O flie- be zum Kreuz dei » ne Hei = lan - des 

NN NENNEN een 
Beeren 
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ser een on... h { e-- ® e 

we a m Re 
ihn, umd bit ihn: „DO hei = le auch mid!" Gr 
geh’n, der füh = ret zum Tod und Ge = ride! Ma: 
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vum denn der Lie = be des Herrn ni = der-iteh’n, da 
glau «be an Se: jum in N [i = chem Sinn, er 
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45. 
h. R. Palmer. 

& 232 = ==. 2 2 — — ze 
BE z een 

1. Sieh, Je-ſus ruft jo freundelich, Komm, See-le, fomm! 
2. Wärft du auch ſchwer be - la= den, Komm, See-le, komm! 
3. O hör feinfanf = tes Lok-ken, Komm, See-le, komm! 

ne aan = 

— 
— 

Co 
0 

I a — — — = 
Sieh, Freun-de be=ten für dich, Komm, See =Ie, komm! 

„se = ſus heilt dei= nen Scha-den, Komm, See=le, komm! 
Willſt du dein Herz ver = ftof - fen? Komm, See-le, komml 

Heut’ kannft du Je-ſum fin = den, Komm, See : le, komm! 
Von al-Ier Macht des Bd - fen, Komm, See - le, komm! F 
Denk' an ſein blut'-ges Ster-ben, Komm, See-le, komm! 

en | 
* #6 nd 
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Heut' ſoll dein Jamsmer ſchwin-den, Komm, See = le, komm! 
Je-ſus will dich er-lö-ſen, Komm, See-le, komm! 
Laß Dich für Je-ſum wer-ben, Komm, See-le, komm! 
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Nah Wil. E. Witter: 6. Weller, 

46. 
Nach Melodie No. 69: Es ift ein Born, draus heil’ges Blut, 

1. Es iſt in feinem andern Heil, 
AS Jeſu, nur in dir; 
Du biſt daS allerbefte Teil, 
Des Paradieſes Tür. | 

2. Denn du haft uns mit Gott verföhnt, 
Gewandt des Richter Schwert, - 
ALS du gemartert und verhöhnt 
Des Kreuzes Kelch geleert. 

3. Du haft die Handſchrift unfrer Schuld 
Getilgt und abgetaı, 
So daß in dir, o große Huld! 
Uns nicht3 mehr ſchaden kann. 

4. Dein Nam’ ift unſres Glaubens Burg 
Und unjer feſtes Schloß; 
Da dringt fein Wetterftrahl hindurch, 
Da trifft ung fein Geſchoß. 

5. Dein Nam’ iſt wie ein ſüßer Duft, 
Wie Balfam für das Herz, 
Boll warmer, frifcher Lebensluft 
Und lindert allen Schmer;. 

6. O drüde deinen Namen mir 
Sehr tief in3 Herz hinein! 
So fann ich all’zeit fröhlich hier 
Und emig felig fein. 
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47, 
GeDd. C. Stebbins. 

$ 6 | nee ——— — F en 
tet, 52 — / 

J - ju8 ruft freundelih Ver - 1“ ne nach Haus, 
2. Se » ſus ſchenkt Mü-den Er - quif: fung und Ruh’! 
3. Se = ſus harrt deiner, o Sün-der, noc heut’, 
4. Jer- fuß, er Hofe ft und nö =tigt dich heut’, 

—2 N —— + ar ⸗ — 

— —— Ber 
— 

ruft Heut’! Se 
:fet fie heut’! Schen = fet 

: tet noch heut’! War «tet noch heut’! 

- $u8 ruft heut’! Komm aus dem Dun- 
fie heut’! Bring ihm die Sor— 

Haft du die Schuld 
ibn doch heut’! Hör’ ihn doch heut’! Wer an ihn glau- 

N | 
Er 1 an en A By N INZEANE 

el 
le tee 

— 2 

a 777777 

der Sün = de her-aus, jest wo er Gna-de dir 
o ei = le ber = zu! Stillt er doch ger = ne dein 

ı =» ner Sün = den be = reut! Kom: me, o Sün : der noch 
hat Frie-den und Freud’. Ei - le zum Net: ter noch 

N 
N By ei N N N N N B\ 

Ben ae ee! 



Chor. ; 

= —— — ar 
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beut. 
Leid. Se = fju8 ruft heult'! Se 
heut’ | Rufet, rır = fet dich heut’, dich heut’! Ru—fet, ru— 
heut’! 

— m | N de N 
SE ä 8 ® ®- ee — 2 Ze 

| — N 

ſus ruft heut! . Se E ⸗ ie PB, er 
fet dich heut’, dich Heut! se = juß ruft freund-lich, r 

NEN DIN Ne se een 
ee ee > 

N N Er N = 

SS — 
| ALBERT TE 

ru ft, er ru =fet jo Baus lich dich heut’! 
tu: et dich Keupt 

ee) DD 
= BB Bee 

See Zaren 
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1. D ©ee = le, fomm ei = lend zum Kreu-ze: 8 
2. D Suse Ber = ge= bung und Srie- den beim 
3. D ſu-che Er - lö- fung von GSün=den beim 
4. O je = li = ge Hoff-nung des Le ben der 

N N N ar | 

ort en ee ZErS 
N NEUEN 

Zee ee eo 9 Deal ee 
Ia = det der Hei-land dich ein; hier flie -Ket der Born jei= ner = 

Kreuz für dein trausri-ge8 Herz. Dein Je⸗ſus be glück fchon hie- ; 
Kreuz in des Hei-lan-de8 Blut; da follft du das vol = le Heil | 
Herr= lich =feit dro-ben beim Herrn, wir fom-men zum Kreuz nicht ver- 

RAN NONE EEE DEN Ne 
9-— 0 — 0 — I — “u 

EI — re 
| En Mathe EU 

Ri Chor 
J 

BEzEr —— * f —— “6 F * ar Rt ir re ? ⸗ 

Gna - de, fo herr-lich für Groß und für Klein. R 
nie = den und hei-let dir jeg=- li = chen Schmerz BEE 
fin = den, dies föft=- li= che hHimm=li- jhe Gut. D | 
ge = beng,jchon jchim-mertdie Kro—-ne von fern. { 

x N N —— N | 

Ferse 
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ee 
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9: —9 s — x e e hi ® ® 3 v,Yy%, a, * HERE TEE 

fom-met doch al = le zum Kreu = = ze; zum Kreu-ze nur 
fom-met doch al -le, o fom-metzum Kreu-ze doch al = Ie zum 

RT PDS NN 
2:9 Eee 

So gibt euch der Hei-land noch) 

——— Be ee] v ER, 7 

ei = let Hin - zu, \ &% x 
Kreu-ze nur ei = Iet hinzu, J So gibt euch der Hei-land, fo 

DER ESNUNEN SE N INN 2 
0 — * — Bei x x 

Den 2er 16, noch heu-te die je = It = ge Ruh. 

| I ® N Session 
eer 

N — 

22 
—— F ee 

Noch heu⸗ te die a — Ruh. 

Di. Geerdes Odinga. 
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3 EEREU LEGEN * duo - z s Bau: eh, f 
1. Wer Fesfum am rn im I — wird 
2. O bat nicht dein Je-ſus ge - tra-gen die Schuld, ge⸗ 
3. Dein Weinen und dei-ne Ge - be = te find’8 nicht, wo— 

"N ee a 
9: Ber f ; ; ————— 

— Fe — — 
— ⸗ 

ME EN Seen 
ee a1 St — 

ee REN aa a 0 

heil zu der = fel = bi» gen Stund’; drum blick nur auf ihn, den der 

bü=Bet am Kreu-ze für dih? O floß nicht fein Blut voll er- 

durch du mit Gott — —— das Blut dei-nes Hei-lands be— 

N 
ei ls 

es ® 

5 = ur) Im — 8 x 

— 
— 
bh 

Da - ter gezfchickt, der einft auc) für dich ward ver = wund't. | 
bar = menzder Huld zur Er-lö-ſung für dih und mich? 

freit vom Ge=richt, er iſt's, der mit Gna-de dich Frönt. 

vB N era 

ae 12 — 

a ar N i 
ER N EU — 
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Sieh, Sieh, Sün-der fieh! Wer Jefum am Kreu-je im 

= een, en 
Fett 7 

— — [A Zur 
Frey 
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Se ee een 
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Slau=ben er:blict, wird heil zu der-ſel-bi-gen Stund’! 

—— N a 
— — * N — 
— = Sr . Een l 

4. O zweifle nicht länger, o glaub’ es gemiß, 

Du haft nun fonit nicht mehr zu tun. 

Dein Jeſus, er trat auch für dich in den Riß, 

Sn ihm kannſt du ſeliglich ruh'n. 

Sieh, ſieh, Sünder ſieh! ꝛc. 

5. So nimm denn mit Freuden, was Jeſus dir beut, 

Er gibt dir das ewige Heil; | | Ä 

O glaub' es gemiß, o ergreif’ es noch heut’, 

So bleibt es dein ewiges Teil. 

Sieh, ſieh, Sünder, ſiehl ꝛc. 
Th. Kübler, 
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————— — — ——— BUND — | 

Der gro: Be Arzt iſt jebt uns nah, der Ho = he - priesiter 
Die Sün:den all’ ver-gibt er eu; o hö-ret doch auf 

Dem Lamm, dasftarb, al-lein ſei Ehr; ja lobt und prei - set 

DEIBEEIEBE: 
a 

⸗ ⸗ 

EIS SIE en 
— ee ee ergehen 

© Se = ju8. Er it mit fer-nem Trio = fte da, 

se = fus! Geht ei = lendg ein ind? Him - mel - reich, ge- 
Se = us! Des Hei: lands Na-men lieb ih ſehr! ih 

ee 
Se. 0. 5= 

bö = ret doch auf Se = fuß! 
führtvon eu-rem Se : ug! | Schönsiter Ton im En - gel-jang, 

lie = be mei-nen Je-ſus! 
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N} N Ses=izers>o vers ; 
auf der Er-de Ba ſter Klang, und der mn = Be- 

N J N — ⸗ N N « AIR ER ng A ⸗ 

———— eo 
| BE ca Es - --—ı — 

ſte a se = ju8, Se = fug, Ne nie 2 

| Ne P) ⸗ a, be ⸗ 

ES ir 5 F 7 { 2 — J 
4. Sein Name nimmt mir Schuld — Schmerz, 

Der Name meines Jeſus! 
Mit hoher Wonne hört mein Herz 
Den ſüßen Namen Jeſus! 

Schönſter Ton ꝛc. 

5. Kommt, Brüderl Helft und ſingt mit mir 
Das Lob dem Namen Jeſus! 
Ja, kommet alle, kommt herfür 
Und preiſt den Namen Jeſus! 

Schönſter Ton :c. | 

6. Ihr Kinder alle, groß und Klein, 
Auch ihr dürft lieben Jeſus! 

Ihr dürfet Mitarbeiter fein, 
Dürft leben eurem Jeſus! 

Schöniter Ton ꝛc. 

7. Wenn dann zum Himmel einft entfloh'n, 
Wir fehen dürfen Jeſus, 
Dann fingen wir um feinen Thron 
Den Namen Zefus, Zeug! 

Scönfter Ton ꝛc. 
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— — —— nn 
wen = de zu = fu8 bin, zu 

5: "er bän = ge a. die Welt dich nicht, noh 
3. Du kannſt ja nie-mal® glüd- 19 fein, Dan 

“| & o 

Pau m —— bs re a — — = 
vw 

Era a —— 
J | I 

ihm, zu ibm al = Ten! Dann bringt jein Le = ben 
fei = nem gab fie Glück; zu Se = ſu kehr' dein ı 
du dem Hei-land fern. O Herz geh doch zum | | 

BE N ae 
| ® — a ee = 

a an Dune Et BEN TR 
= me — a m 

er Dr ee 
dir Ge⸗-winn, und du wirſt glüd - lich fein! 
An = ge» ficht und bit - fe nie 4U°% er Tu 
Frie-den ein, nimm Se - Ya al den Herrn! 

eg Ne en | 
— — ——⸗⸗ — | 

Ee—_—- Fe Pr ! 4 ; 
— 

a fingt die Welt von Glüd und | Denn feiner von den Engeln trägt. 
Bon Reichtum, Ehre, Bracht, [Olanz, | Dich hin zu deinem Gott. 
Mas hilft’32 Es wird der Totenkranz 6. Dann ift dein Sterben fein Ge: 
Gar bald für dic gemacht. Es bringt dir em’ge Bein! [minn, 
5. Und wenn die Sterbeitunde ſchlägt, Drum wende Dich Mu Jeſus hin, 
So iſt dein Glück ein Spott, Bu ihm, zu ihm a Hein) 

DE en et at 

I paul. 
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1. Je-ſus nimmt die GSün - der 
el = che von der red: ten 

r — 
an! Sagt doch 

Bahn auf ver— 
2. Kom-met al = le, kom⸗met ber, fom = met 

Je-ſus ru: 5 und er macht aus 

— — eg db. 
Ry — — 

49 29 ® — en — 
= MR. 4 

⸗ — = = —— — 

ö— 8 = F = ; — N Bee aa 
die = je Troft: rn aloe ee len — 

ten Weg ver Je KERRY: I. Hter iſt, was fie 

ihr e = trüb=ten Sün = = = der! 
Eün = dern ©ot =teg - fin- - = Dr Glaubt es doch und 

. k | J 
—— ⸗ ö——— BSH Fee 
a DE 

2 es 
—* 

— 
—2 2 | ⸗ 

I 
vet = ten kann: „Se - ſus nimmt bie 

denft da=ran: „Se = ſus nimmt die 

Klee | 
I 

a 

Sün = der an!“ 
Eün = der an!“ 

| = | 

TIR a __ Po: 
Ich Betrübter — hier 

ud “befenne meine Sünden; 
Laß mein Heiland mich bei dir 
Gnade und Vergebung finden, 
Daß dies Wort mich tröften kann: 
Jeſus nimmt die Sünder an. 2 

Be 
3 Jeſus nimmt die Sünder an! 
Er hat mich auch angenommen 
Und den Himmel aufgetan, 
Daß ich Telig zu ihm fommen 
Und auf den Troſt fterben kann; 
Jeſus nimmt die Sünder an! 
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were — 
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ER 7 
das der Welt Schuld 

1—3. Gie-he, das ift Got »te8 Lamm, ! dei = nen Not = jchrei 
dad für dich vom 

... . A B\ . EN A . ai 
Rn) => LEN EN y — — = = Ser 

NEN TENERE NN BES — ae ee 
auf fi nahm. Je⸗ſus fommt zu deinem Her = zen, weg⸗-zu⸗ nehmen 
er ver:nahm, wegen dei-nen vie=len Flek-ken brauchſt du doch nicht 
Him⸗mel kam, Gottes Bot-fchaft zu ver-kün-den, die freimacht von 

2 N] N ers — — —— 

al + le Schmerzen. Deffsneihm und laß ihn ein, dein Freund möcht er zu er⸗ſchrek-ken; er bringtdirein mei - Bed Kleid, nimmt hin weg dein 
al: len Sün-den. Je⸗ſus bringt daß fel’ - ge Wort, ei le dich, ſonſt 

Dal Ne, —— — ie ea 

See eeen 
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ger=ne fein, 
Her = 3e “ id. | Laſ⸗ſe ihn nicht drau-ßen ftehn, noch vor⸗ü-ber gehn. 
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wi Ne N ER menn du dich tauschejtin die Flut 
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tie Er Frie — den, da⸗ & fomm noch heut zu BR 2 
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4. Siehe, das iſt — 5. Siehe, das iſt Gottes Lamm, 
Nimmi hniwes der Sünde Schlamm, Der dort ftarb am Kreuzesſtamm, 
Sollt es Jeſu nicht gelingen, Oeffne Jeſu ſchnell von Innen, 
Deinem Herzen Ruh' zu bringen? Ohne dich, lang zu befinnen. 
Und er flopfet noch einmal, Bieht er ein, jo ſpricht er bier, 
Vielleicht iſt's daS letzte Mal: „Sriede fei, mein Kind, mit dir!“ 
Laſſe ihn nicht draußen stehn, Laſſe ihn nicht draußen ſtehn, 
Noch vorüber geh'n. Noch vorüber gehn. 

Es verſchwinden deine Sünden zc. | Es verſchwinden deine Sünden ıc. 
€. f. 
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1. O mun=der bar füß ft die Botschaft! So 
Ver-kün-digt die ew'—ge Er⸗lö = jung, Die 

2. Er ftieg von dem himm =Ti = fchen Thro - ne, ver- 
au bre= hen die ef =jeln der Anechtfchaft, zu 
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Dee zen Sei : Wahr se * 

Chor 

a et v / 

ſo herz-lich ſie klingt; 
der Hei - land uns bringt. 

1, —___2s 
und 

ſus O 

ließ ſei - ne Hei-mat vol Bradt, 
brin - gen das Licht in die Nadıt. 
N 2 N N a = De Bee > 

Et 
ae 

N NET. - 3 e:- 9 ® Mamma en 
glaub’ es und trau’ fei- ner Gna = del Gie fließt wie ein 
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Strom auch für did. O glaub's und nimm an die Er⸗ 

N 
" Nun J = A — 
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Ser nn — 

SER 

lö = fung; fie gilt ja für dich und fir mid. 

BR REN N | 
2 = NE I A IR 

s ur DEF: 

3 O komm zu dem mächtigen Heiland! 

Miühjelig, beladen, fomm her! 

Schau’ hin, wie am Kreuz er gelitten; 

Vertrau' ihm und zmeifle nicht mehr. 

O glaub’ es und trau? ꝛc. 

4. Sein andrer als Jeſus Fannı helfen; 

Es gibt ja fein anderes Heil. 
Noch ſteht er geduldig und wartet; 

D Sünder, nicht länger vermeil’ ! 

D glaub’ es und trau’ ꝛc. 
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95. 
Nach Mel. 135: Lobet laut, ihr Morgenfterne. 

1. Horch, die Botfchaft froh ertönet: 
Jeſus litt am Kreuzesftamm, 
Gnadenſtröme mächtig fließen 
Reich und frei für jedermann: 
Armer Sünder, armer Sünder, 

' armer Günder, 
Komm zu ihm, er nimmt dich an! 
2. D, entflieh' zum Kreuzeshügel, 
Sud’ in ihm noch Zuflucht heut’; 
Jeſus lädt dich ein zur Quelle, 
Wäſcht dich rein vom Eimdenleid. 
Hög’re nicht mehr, zög're nicht mehr, 

zög're nicht mehr: 
Komm zu Jeſus, noch ift’3 Zeit. 

3. Wie ein Strom fließt nun die. 
Millionen wurden rein, [Gnade. 
Und ſie fließet frei noch immer, * 
‚rei kannſt dur auch heute fein. 
Nein nicht fterben, nein, nicht fterben, 

nein, nicht jterben 
Brauchen wir, er ſtarb ja Schon. 
4. Nur nach Jeſu geht mein Gtreben, 

Bald ftehn wir vor feinem Thron; 
Freuen uns dann ihn zu jehen, 
Unfren Heiland, Gottes Sohn, 
Gottesfülle, Gottestülle, Gottesfülle 
Iſt dann ewig unfer Lohn. 

56. | Innig. N 

Dneszerzserescen i & P P” —9: —® ; 7 Pr: 2 ⸗ ⸗ N „ J A IN ar 
1. Hört es ihr Lieben und ler-net ein Wort, da3 euch zum Sprecht e8 mir nach unddann ſagt's mei-ter fort: „efuß er 2. Sind eu = re Sün-den gleich blut-rotund ſhwer it das Ge- D, jo ſprecht gläu=big, ( ver:geßt es nicht mehr): „Je⸗ ſus er- 

; “D — N PN By N Pr . 2 — 
———— I ”—9 — — | a a ee Be ee m — V’_ bu 

u 2 SEES7TZSZEEreSzreree ER Ve Eee Se⸗gen ge = fett. | 
— a ; leer Je-ſus er = rettet mich jetzt. 
tet = tet mich jeßt!“ re 

— | ] — 
— 
® => 7 

Er 

seine — 
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tet =tet mich al = le=zeit, Se = fuß er=ret - tet mich jetzt! 

NEN NN NN — 
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3. Wenn euch die Welt mit Verſuchung anficht, 
Satan euch nachſtellt und hetzt 

So wiederholt es und fürchtet euch nicht: 
: „Jeſus errettet mich jetztl“: 

4. Wenn euch die Träne der Trübſal und Not 
Brennend die Wange benett, 
Sagt nur ganz ruhig im Aufblict auf Gott: 

: „Jeſus errettet mich jetzt!“: | 

5. Kommt ihr dann hin zu dem finfteren Tal, 
D, jo fprecht jubelnd zulekt: 
„Run geht's zur Herrlichkeit, freut euch zumal, 

: „Jeſus erreitet mich jeßt!“ |: 
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57. 
— CF, Root. | 

nee me 
‘ Sag’ warum os war: N) — Steh’ auf und. 
Was nützt dir dein Hö-gern, o See-le? Die Gna⸗den— 
Fühlſt du nicht im Her-zen, o See-le des Gei = jteg 
SR mwa=rum noch warten, o See: le? Schnell na-het 

en re aeg 
I Sen Fe 

ke br 

SZ — 
Po / WEN 

komm ei-lend her = zul Dein Hei⸗land ruft dir fchon fo 
zeit ei = lt da = hin. Kein anderer als Je-ſus fann 
le = ben = di = gen aug? Willſt du nicht Er - lö » fung von 
dir Tod und — O An a die Pfor = A noch 

au 4 
Sen, Pe u = 

a a A 

in. 3 
2 —— — —2 BD ® * 

— Pen Kann. Se —— 4 
lan=ge, gern ſchenkt er Dir Frie⸗ den und Ruh! RE: 
feg = nen, ihn ha = ben iſt ew'-ger Ge-winn! "Vi 
Sün-de? O —le zu Je⸗-ſu im Flug! 

of = fen um fu Shut jeßt für dich richt! h 
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E. Gebhardt. 

58. 
Nach Melodie Ar. 9: Brüder, ſeht die Bundesfahne durch die Lüfte weh'n. 

1. Glaubt e8 doch, daß Gott ung | 2. Jeſus lehrt Se aljo leben, 
Einen Heiland gibt, [Armen | Wie er felbft gelebt 
Reich allmächtig, voll Erbarmen, Er kann euch den Segen geben. 
Der uns trägt und liebt. Den daS Herz eritrebt; 
Alles hat ja ein Baus Kann euch überall Ne 
Stet3 an Jeſu Ehrift, Wenn ihr auf ihn ſchaut, 
Einen Retter, Helfer, Tröſter, Kann euch jeden Fall erſparen 
Der vollfommen ilt. Menn ihr ihm vertraut. 

3. Jeſu fag’ du felbft e8 ihnen, 
Das du jtet3 voll Gnad’, 
Die dich lieben und dir dienen, 
Führſt auf ſicherm Pfad; 
Ja, daß deine ſchwachen Kinder, 
Die im Kampfe ſtehn, 
Glaubensſtark als Ueberwinder 
Der Gefahr entgehn. 
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1. Wer da mill, der ne - hme! Hört, Hört es doch! 
2. Wer da will, der fom=zme, o jäu = met nicht, 
3. Wer da will, der brin = ge, ihm jet = ne Schulo, 

N De ER A d 
SE E Ka 9 > > ⸗ — * Deren : i Ye 

BL HERREN aa re > TEN N SS engen IR DE re — a — 
O ver-kün⸗-digt's al-len, al = len Men—-ſchen noch, al-len, die da 
jetzt noch iſt es Tag, es ſcheint das Gna⸗den⸗-licht, Je-ſus iſt der 
Je-ſus voll von Lie-be war-tet in Ge⸗-duld. Wer da will dem 
N N N 
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tra = gen jchwer am Sünden = joch; 
Weg, o hö = ret, wie er fi: wer da ill, der neh = me 
zeigt er ſich in Gnad' und Huld, 
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Dreiztet aus die fro - he Bot-ſchaft im-mer mehr, daß das Le⸗bens— 

wajzjer al=Ien of=fen fei, wer da will, der neh= me frei! 

et 
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Gehoben mit Ausdruck. James Mr. Granahan. 
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1. Noch ein = mal beut mir Je-ſus gnä = dig- 
2. Mit dei =» ner Gnad’ er - greif? ich dei = ne 
3. Du meißt, o Herr, wie ih So e = lend ' 
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ih ein volles, frei: e8 Heil! O Herr, ich, weiß, ich 
Hand, dein Lie = ben, Herr, zog mich! Sch glaub’ an dich, o 
bin, in mir it kei-ne Kraft. O Hilf mir nur, daß 
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e = ju, un» verswandt und trau’ al=lean auf dich! 
ih Dir treu = lich dien’, gib Dei = ner — — 

| Bi 
BR ER re Ba 

muß ent=fchei-den mi, will ich dies jel’ = ge EE | 

= — — = — — 

N NE a RE EDER 

—* — Er EWR, ART > 

ET EEE 



Sch will, ih will, ich will, ich will, ich will! Gott 
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ſteh' mir bei, ER will ve ei = gen Me Dem Blut, o Je-ſu, 

= ——2 Ka | 

— 9° or en 

Dee nn 
W W | | 117 W | | | | 

macht 2 völ = fig rein, ih bin auf e=- wig deml 
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Hilf allen hier! Dir tön’ das neue Lied! 
63 Tide hell und rein! 
Wenn jedes Herz in Lieb’ zu dir erglüht 
Und jpricht: Herr, ich bin dein! 

SSH mstE 26. 

5. „DO Herr, willit du?“ So 2a manch’ zagend Herz, 
„Willſt du? du kannſt es tun!“ 
„sch will!“ ſprachſt du u fort war aller Schmerz, 
Mir N ik DR ruh'n! 

will 
— ss E. G. 
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Dora Rappard. 
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1. Hier ift mein Herz, Mein Gott, ich geb’ es Dit, Fed 
„Nimm es der Welt, mein Kind, und gib es mir!” Dies 

2. Hier it mein Herz! O nimm es gnä-dig an, ob 
Ich geb & dir, fo gut ich's ge-ben kann. Ver— 
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der es gnä⸗di ſchuf. 
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ihm gleich viel ge = bricht. — 
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Luft be: flef = ket, mit Sind’ er=füllt, mit Schuld be = dek⸗ 

— 
— — 

—E 



4 — —— a > Zi. 

| 
= 

= — 
———— ———— 
fr — — N 
be! Her it mein Herz! Hier it mein Herz! 
fet, Mein fün = dig. Herz! Mein 5 = dig 
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3. Hier iſt mein Herz! Es ſucht in Sri Heil, 

Es naht zum Kreuze hin 
Und ſpricht: „O Herr, du biſt mein Gut und Teil; 
Dein Tod iſt mein Gewinn!” 
&3 hat in des Erlöfers Wunden 
Troſt, Ruh’ und Geligfeit gefunden, 
I: Mein gläubig Herz! :]| 

Ehrenfried Liebich. 

62, 
Nach Melodie 148: So nimm denn meine Bände. 

1. Du haft auf diefe Erde, dein Kreuz geftellt, 

Du hingit am Holz des Fluches, o Herr der Welt; 
Lab mich auf Kreuzesboden gepflanzet fein, 
Und in des Kreuzes Ruhe nun gehen ein. 

2. Sm Kreuz ift tiefer Friede, im Kreuz ift Ruh. 
Da deckt des Lammes Liebe mich gänzlich zu; 
Im Kreuz bin ich geborgen vor Satand Wut, 
In allen Erdenftürmen ruht fih’3 dort gut. 

3. Bald wird ſich's droben zeigen im Lichte Klar, 
Wie hier jo unentbehrlich das Kreuz ung war. 
Die ihren Herrn geliebet in Kreuzgeftalt, 
Sie jchauen dort den König in Lichtsgeftalt. 

4. Er findet feine Züge in feiner Braut, 
Gie wird nun ebenbürtig, ihm angetraut, 
Sie teilt mit ihm auf ewig Thron und Gemalt. 
D Geligkeit! Herr Sefu, ach komme bald. 
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1. Dir fehlt wohl noch der Frie-de, Dein Herz tit freu⸗ den- 
Dein Au = ge blickt jo mü-de, dein Gang iſt matt und 

2. a, nur bei ihm ift Frie-de und Troft in al-lem 
Fürs arme, fran-fe, mü-de und jor = gen= vol = le 
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Schmerz O, daß du möch-teſt glau ben! Du 
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3. Denn nur aus feinen Wunden 

Quillt für die Seele Heil; 

Wer ihn noch nicht gefunden, 

Dem fehlt daß beite Zeil. 

D, daß du möchteft glauben! ꝛc. 

4. Du ringft mit deinen Sünden 

Und weißt nicht aus nod) ein, 

Du kannſt nicht Ruhe finden 

In deiner Angft und Bein. 

O daß du möchteft glauben! ꝛc. 

5. Und fragft du: „Was ift Wahrheit!” 

Weil du im Zweifel bift, 

©o bitte den um Klarheit, 

Der ſelbſt die Wahrheit ift. 

D daß du möchteft glauben ꝛc. 
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1. Möch-teſt du los fein vom Ban = ne der — 
2. Möch-teſt du frei von der Lei-den-ſchaft fein? Sit 
3. Möch-teſt du rein jein, ja mei = Ber als Schnee? 
4. Möch— teſt du Se = fu — die -» nen fo gern? ) 
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Komm, dei= ne See = le den 
Kraft in dem Blut, Kraft in dem Ylut. a —— 

Möch-teſt du prei-ſen den 
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Sie = ger dich weihn! Sit Sieg da für dich dur) das Blut! 
nimmt je = de8 Mehl: Ganz rein wirft du fein in dem Blut! 
gnä = di » gen Herrn? S'iſt Kraft Stund um Stund in dem Blut! 
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Kraft, wun = der = ba - re Kraft in dem it Kraft, Es 

Kraft, es iſt Kraft, 
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in dem Blut! Kraft, 

es iſt Kraft, 

Es iſt Kraft, 

in dem Blut, 

Blut, 

in dem Blut, 
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Komm, o mein Gott, fehr bei mir ein; mach’ 
Ich möh =» te gern dir ähn-lich fein, und 

Mad)’ mich jest los, o mach' mid rein: O 
Ich glau = be jetzt, ih bin nun dein, ganz. er 
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1. Der Lie-be Höh' iſt Gol— ga x = tha, — ich, was 
2. Durchwand're ich die Er-den--zeit, durch-fliegt mein Geiſt 
3. Be⸗ — ih Wel⸗-ten, — Licht, was hül-fe es, 

Ms) — ee Set — en HE = — 
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einst dort ge » jhah, jo meiß und will ich fonft nicht8 mehr, mein 
die E— wig-keit; nichts fin = de ich, nichts freut mein Herz; ein 

menn eins ge = bricht? Er, der = — zum Va-ter mein 

J =: 
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a 

ie, “ HH 
aan = 388 Den - I iſt nur er, 
Na=me nur ſtillt mei-nen Schmerz: Je-ſus, 
Hei = land, Mitt = ler, Herr und Chriſt: 
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Se = Süß, J 
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4. Ja, wider Sünde und Gericht, 

Auch wider Welt und Satans Liſt 

Gibt's nur ein'n Namen, in dem Heil, 

Der hier und dort mein Troſt, mein Teil: 

Jeſus, Jeſus, Jeſus! 

5. So wall' ich froh und leide ſtill, 

Trag' Kreuz und Schmach, ſo lang Gott will; 

Nichts hier mich freut, nichts mich betrübt, 

Ich liebe den, der mich geliebt: 

Jeſus, Jeſus, Jeſus! 

6. Wär' er nicht, wünſcht' ich nicht zu ſein, 

Der Himmel wär' dann leerer Schein. 

Sein Friede ewig mich nur ſtillt: 

Die Liebe in dem Kreuzesbild: 

Jeſus! Jeſus! Jeſus! 
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— are wegen Ben spe a 
1. Sagt an, ver= go der Herr fein Blut, und 
2. Iſt's wahr, lit er für mei = ne Schuld den 

3 Wohl modt’ die Sonn’ in Yın = fter= mid ver: 
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ſtarb er denn für mich? — er — Haupt auch 

Fluch am Kreu- zes-ſtamm? Ach, mit ſo wun ⸗-der— 
wan-deln ih = ren Schein, a8 Je-ſus je - nen 
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mir zu gut, für ſol-chen Wurm mie ih? 
ba = rer Huld liebt mich dieg Got - te8 - lamm! 

Schrei aus-ſtieß Sn jei- ner To =» = : pein! 
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Je-ſus ſtarb für dich, Je-ſus ſtarb für mich; 
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‚sa, füruns al = le ftarb der Herr, gott-lob, er ſtarb für mid. 
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Fee ee 
4. Bor Scham möcht’ ich mein Angeficht 

Berhüllen allezeit, 

Und weinen, bi8 mein Auge bricht, 

Bol heißer Dankbarkeit. 

Jeſus jtarb für mich ac, 

9. Doch löſte die nicht meinen Schmerz, 

Zerflöſſe ich auch gar; 
Herr, heilen kannſt nur du mein Herz, 

Drum bring’ ich’3 dir auch) dar. 

Jeſus ftarb für mich ꝛc. 
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Engl. Melodie. 
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1. Sch weiß % nen an de] - Jen — che Flut, fließt 

2. Wohin die= fer Strom ſich nur im-mer er+gießt, da 
3. Der Stromijt aar tief und fein Waf: fer e. er es 
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wun⸗der-bar til = fe durchs Land; doch ftrah-let und glänzter wie 
ju = belt und jauchzzet das Her, das nunsmehr den Föft= li - chen 

ichmef-fet jo Tiebefih und fein; es hei-let die Kran-ken und 

fen -ri= ge Glut; wem iſt die = fe Waſ⸗ſer be - fannt? 
Ge-gen genießt, er = lö » jet von Sor-gen und Schmerz. h 

ſtärkt wun-der-bar, ja ma=det die Un-rein-ſten rein. 
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D See le, ih bit = te dich: Komm! Und ſuch' die =jen 
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herr-li-chen Strom! Sein Waſ ⸗ſer fließt frei und mäch-tig— 
Bla N Da BR Re N EAN a a a a Session 

htm: Fra re, 
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a ALT iD | 
lich; o glaub's, es flie-ßet für dich! 

4. Das Waſſer des Lebens, das iſt dieſe Flut 
Durch Jeſum ergießet ſie ſich. 
Sein koſtbares, teures und heiliges Blut, 
O Sünder vergoß er für dich! 
O Seele ꝛc. 

5. Wen dürſtet, der komme und trinke ſich ſatt, 
So rufet der Geiſt und die Braut. 
Nur wer in dem Strome gewaſchen ſich hat 
Das Angeſicht Gottes einſt ſchaut. 
O Seele ıc. 
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1. & it cn — draus heilges Blut für arme Sün-der quillt, ein 
2. Der Schächer fand den Wunderquell, den Jeſu Gnad' ihm wies, und 
3. OGotteslamm, deinteuresBlut hat noch die gleiche Kraft! Gieß 

Chor: Es quillt für mich dies teure Blut, das glaub’ und faſſe ich! Es 
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Born, der lau-ter Wun⸗-der tut und al⸗len Jam⸗mer ſtillt. 
da-durhginger rein und hell mit ihm ins Pa-ra-dies. 
aus des Gei⸗ſtes Feu⸗er-glut, die neu-e Menzichen fchafft! 

macht 2 meinen Schaden gut, denn Chrisftug ftarb für mid. 
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4. Auch ich war einſt in Sündennot, 
Da half mir Jeſu Blut; 
Drum jauchz' ih auch bis in den Tod 
Ob diefer Gnadenflut. 

Es quillt für mid) ꝛc. 

5. Dies Blut fei al’ mein Leben lang 
Die Quelle meiner Luft! 
Das bleib mein ew'ger Lobgeſang 
An meines Heilands Bruft! 

Es quillt für mid) ꝛc. | 
€. Gebhardt. 
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1. Wenn ich an = jeh daS hei - ge Kreuz, an 
2. Ich fu = de feinen an + den Ruhm, als 
3 Bon jei = nem Haupt, von Fuß und Hand itrömt 
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melschem mein Er = ld = fer ftarb, fo ſchwin⸗det je = der 
nurdas Kreuz auf Gol = ga = tha. AS Op-fer und als 

Schmerz und Lie-be im Der = ein, ob je man fol= ce 
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and = re Reiz, mein Stolz zer⸗ſchmilzt, der mich ver = darb! 
Ct = gen=tum weih ich mich mei:snem Ad - nig da. 

be fand, fol) Herr - fcherzglanz in Dor - nen=pein. 
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4. Ich ſehe jeinen Leib entitellt ; 5. Für ſolche große Liebe find 
Am Fluchholz fließt fein Blut dahin. | Die Schäße aller Welt zu Hein 
Das macht, daß mir jett alle Welt Als Gabe. Nein, er fucht fein Kind; 
Und ich der Welt gefreuzigt bin. | Sch ſelbſt muß ganz fein eigen fein. 
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1; ae der Be Born al= ler Huld, ein=zi = ge 
2. Rang’ ich auch lan=ge, ich wur » de nicht veinz rein wird ein 
3. Weiß, wie der Schnee, Herr!die Duel-le bilt du! Rein-heit und 
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Ret = tung von Sünde und Schuld, Se = fu, Er: lö - jer von 

Sün-der durch Gna-de al-lein; frei iſt und of = fen der 
Hei = ft = gung, Frie-de, und Ruh’, —al = Ie8 in dir! Drumid 
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Sammer und Weh’, Waſch' mid; und mache mich weiß, wie der Schnee. 

Born, den ich ſeh': Je-ſu, waſch' du mich jo weiß, wieder Schnee. 7 

bit=tend hier ſteh', a michund masche mich weiß, wie der Schnee. 
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Schnee, nr... 

Weiß, wie der Schnee, 
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Schnee, Ihe mich, Hei ⸗⸗land, 
Weiß, wie der Schnee, Wa⸗ſche mich, Hei⸗land, 
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So mer-de ich weiß, wie der Schnee, 

weiß, wie der Schnee, 
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Eigentum des Kerpen der Zeltmiffton zum Abdrud überlaffen ) 

Originalkompofition von S. Müller. 
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1. Durch man-che Län-der-ſtrek-ke trug ich den Wan⸗der— 
2... Nicht gibt es dort zu fhau-en der Er-de Herr lich⸗ 
3. Dort ſchlägt der ſtoh-ze Hei-de ſtill-bü⸗-ßend an die 
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| ſah, geht mir ein ftil= fer Hügel: der Hü = gel Gol - ga: x ſah daS ed = le Anzge = fich =te am Kreuz auf Gol - ga- 2 a, die E-wig-kei-ten fin-gen das Lied von Sol = ga: - 1 Sichah. Der Weg zum Ba ra = die = je geht ü= ber Gol - ga⸗ 
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tha, geht mir ein ſtil-ler Hü-gel: der Hü-gel Sol-ga:tha. 
tha, da8 ed -Ie Anzge - ih -te am Kreuz auf Sol-ga :tha. tha, die E=wig - fei-ten fin -gen das Lied von Gol-ga=tha. 
tha, der Weg zum Ba - ra = die = fe geht ü = ber Gol-ga = tha. 
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Nach Melodie Air. 147: Laßt mich gehen, 

1. Öottesfamm, Gotteslamm, 
Teurer Geelenbräutigam! 

Eines, bitt’ ich dich von Herzen: 
Laß mich unter Freud’ und Schmerzen 
Schau’n auf dich am Kreuzesitamm! 
2. Unverrücdt, unverrüct 

Set dein Bild mir eingedrückt; 
Deffne deine tiefen Wunden, 
Jeſu, mir zu allen Stunden, 
Wenn mein blöder Geift erfchrict. 
3. Satan wacht, Satan wacht 

Mich zu ziehn in Zweifels Nacht; 
Ja, er legt mir Neß und Schlingen, 

Mic von deiner Spur zu bringen; 
Groß ift feine Lift und Macht. 

4. Doch er flieht! Doch er flieht! 
Wenn er mich beim Kreuze fieht; 
Da mubAngitundTrauern chwinden, 
Da kann weit ich überwinden, 

Und ich fing ein Jubellied 

5. Ja dein Blut, ja dein Blut 
Macht den tiefſten Schaden gut; 
Halt ich dich nur feſt im Glaͤuben, 
Laß ich Welt und Satan ſchnauben 
Und hab einen Heldenmut. ' 
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Schuld und Bein, daß ich auh fo meiß, mie die 
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4. Glaubt, der Sieg, den Jeſus dort gewann, 
Hilft auch uns zur Siegeskron'; 
Denn er ſetzt nun ſeine Ehre d'ran, 
Daß er in uns wohn' und thron'! 

Ja, des Lammes Blut ꝛc. 

5. Bruder, zag' nicht mehr und fürcht' dich nicht, 
Heb' zum Herrn das Herz empor! 

Bald erglänzt der Morgenröte Licht! 
Gehe ein zum Gnadentor! 

Ja, des Lammes Blut ꝛc. 

| V 
| Schar da = fteh’, de= ven Aleid glänzt . wie Schnee! 
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1. Von dem Kreuz aus Je-ſu Wunden quillt ein Brünn-lein völ⸗lig 
2. Got⸗tes Brünnlein fließt für Sün-der, de⸗ren Schuld den Tod ver— 
3. Zu dem Brünnlein kam ich Ar-mer, müd' von meisner Sün-den— 
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frei, dad die Kran-ken macht ge = fun=den, ei = Iet 
dient; hört’3, be = lad’ - ne Menzichen - fin - der, er hat 
laft, und da fand ich beim Gr - bar= mer neu = e8 
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euch mit ihm ver = fühnt! Se = jun 8ie:be feh ich 
Sün-der, fommt her = bei! } 

Le » ben, Fried’ und Raſt. 
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Got = te8 Brünnzlein trin » fen, Le-bens-waſ⸗-⸗ſer quillt mir da! 
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4. D wie wohl iſt's meinem Herzen 

Bei des Heilands Gnadenquell; 
Da ſchmeck' ich in Freud’ und Schmerzen 
Seine Liebe klar und hell! 

Jeſu Liebe ꝛc. 

5. Komm zu Gottes Brünnlein, Sünder, 
Trink'! und du ſollſt ſelig ſein! 
Komm, der Herr und ſeine Kinder 
Laden dich ſo freundlich ein. 

Jeſu Liebe ꝛc. 
J. Paul. 
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1. Dem König, wel-her Blut und Re ben dem Le =» ben 
Dem Kö = nig wer-de Preiß ge = ge - ben; er-zählt fein 
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Ber: SETS Be, 
— ee \ Singt al = le Wun:der, die er tut; doch 

| Be: ee 
Ber 2er meer 
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ü = ber al⸗-les rühmt fein Blut! 
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3. Wem anders follt’ ich mich er: 

geben, 
D König, der am Kreuz verblich? 
Hier opfr’ ich dir mein Blut und 

Reben, 
Mein ganzes Herz ergießet jich. 
Dir ſchwör' ich zu der Kreuzesfahn’ 
Als Streiter und als Untertan. 

funden; 

Wo ander ald auf Golgatha? : 
Da floß mein Heil auß feinen 

Wunden, 
Auch mic, auch mich erlöſt' er 

da. 
Ei Für mich gab er fein Leben dar, 

Der ich von feinen Feinden war. 

4. D gib dein Manna mir zu 

,, en, 
Dein Freudenmwein erquide mich! 
O laß mich deiner nie vergeflen; 
In meinem eilt verfläre dich, 
So halt’ ich täglich Abendmahl; 
Denn dein Verdienſt iſt ohne Zahl. 

E. 6. Woltersdorf 1725 —I7T6A, 

2. Den König hat mein Herz ge: | 

sl 2 1* 
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78. 
Nach Melodie Nr. 31: Seele, was ermüd’ft du dich. Much Melodie Nr, 12 u. 52, 

1. Singet von des Lammes Blut, | Wie Gefpenfter dich umringen — 
Das auf Golgatha gefloffen 
Und al3 unerfhöpfte Flut 
Sich auf Taufende ergoffen. 
Glaubt und rühmt mit frohem Mut: 
Allgenugfam ift das Ylut! 

2. Merfit du, daß des Vaters Herz 

Du durh Sünde dir verichloffen, 

Komm, und ihre Stimme rubt: 
Algenugjam ift das Ylut! 

7. Schredt des Falles Tiefe dich, 
Siehſt du bebend deine Wunden, 

Klagit du: Werde jemals ich 
Bon dem Schlangenbiß gefunden? 

DO, verliere nicht den Mut: 
Sink' nicht hin in dumpfem Schmerz, | Allgenugjam ift das Blut. 
Da des Mittler Blut gefloffen, 
Das hinweg die Scheidung tut: 
Allgenugſam iſt das Ylut! 

3. Wohnt im Herzen böfe Luft, 
Aller Sünden trübe Duelle — 

Bring’ zum Blute diefen Wuft, 
Wafche dich da rein und helle. 
Wunder wirfet diefe Flut: 
Allgenugſam ift das Blut! 

4. Wenn der Sünde tötend Gift 
Eignem Ringen nicht will weichen, 
Man in allen Formen trifft 
Dieſes Uebel jondergleichen — 
Bring zum Born die Schlangenbrut: 
Allgenugſam ift daß Blut! 

5. 25a, wenn gleich des Feuers Kraft 
Sündenflammen dic umſchließen, 
Du der wilden Leidenschaft 
Machtlos läßt die Zügel Schießen, 
Hier erlöicht des Feuers Glut: 
Allgenugfam ift das Blut! 

6. Und wenn das Gemifjen fchreit 
Ueber ungefühnten Dingen, 
Sünden der Bergangenbheit 

8. Kommt Verſuchung ungeahnt, 

Schreden dic) des Feindes Pfeile, 
Blid auf Jeſum unvermandt, 
Hülle dih ind Blut in Eile; 
Da biſt du in fihrer Hut: 

Algenugiam tft das Blut. 

9. Und wenn des Verderberg Lift 
Die Erlöjung dir verdunfelt, 
Du in höchſten Nöten bift, 
Wenn fein Auge nach dir funfelt, - - 
O verachte feine Wut: 
Allgenugſam tft da3 Blut! 

10. Komm darum mit jeder Not, 
Komm mit Sorgen und mit Sünden 
Bergehoch und fcharlachrot, 

Immer wirft du Hilfe finden. 
Denn der Born fließt dir zu gut: 
AUllgenugfam tft das Blut! 

11. Allgenugſam ist da8 Blut! 
Hab’3 erprobt und wahr gefunden, 

Ja, es deckt vor Feindes Wut, 
Heiler völlig alle Wunden! 
Rühmet drum mit Dankesglut: 
Allgenugſam iſt dag Blut. 

W Schaibfe. 
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3. Meine kranke und bedürft’ge 

Eilet deinen Wunden zu. [Seele 
Da, da findet fie die Jich’re Höhle, 
Wo ihr fließen Fried’ und Ruͤh! 
Auf dein Kreuz laß, Herr, mid) 

gläubig fehen, 
Laß dein Marterbild ſtets vor mir 
So geht mir bis in mein Grab [Ätehen, 
Nichts von deinem Frieden ab. 

4. Die wir ung allbier beifammen 
Schlagen unfre Hände ein, [finden, 
Uns auf deine Marter zu verbinden, 
Dir auf ewig treu zu fein; 
Und zum Beichen, daß dies Lobgetöne 
Deinem Herzen angenehm und jchöne, 
Sage Amen und zugleich: 
Friede, Friede fei mit euch! 

Ehr. Ben. v Zinzendorf. “ 

80. 
Nach Melodie Nr. 79: Marter Jeſu, wer kann dein vergeſſen. 

1. Eines wünſch ich mir vor allem 
Eine Speije früh und jpät; [andern, 
Selig läßt's im Tränental fich wan— 
Wenndies Eine mit ung geht: |dern, 
Unverrückt auf einen Mann zu 

ſchauen, 

Der mit blutgem Schweiß und Todes⸗ 
Auf fein Antliß niederfanf [grauen 
Und den Kelch des Vaters trant. 

2. Ewig foll er mir vor Augen 
Wie er al? ein ftilleg Lamm [itehen, 
Dort fo blutig und fo bleich zu fehen, 
Hängend an des Kreuzes Stamm, 
Wieerdürftend rang um meine Seele, 
Daß fie ihm zu feinem Lohn nicht 
Unddann auch an mich gedacht, [Fehle, 
AS er rief: es ift vollbracht! 

3. Ja, mein Jeſu, laß mich nie ver- 
Meine Schuld unddeine Huld![gefien 
ALS ich in der Finſternis gefeflen, 
Trugeft du mit mir Geduld. 
Hattejt längft nach deinem Schaf 

getrachtet, 

Ch’ e8 auf des Hirten Ruf geachtet, 
Und mit teurem Löfegeld 
Mich erfauft von diefer Welt. 

4. Ich bin dein! Sprich du darauf ein 
Zreufter Jeſu, du bift mein! [Umen! 
Drüde deinen füßen Jeſusnamen 
Brennend in mein Herz hinein! 
Mit dir alles tun und alles lafien, 
In dir leben und in dir erblaffen, 
Das jei bis zur letzten Stund 
Unfer Wandel, unfer Bund! 

Knapp. 
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3. Liebe, die mit ftarfem Herzen 
Schmach und Lälterung gehört; 
Liebe, die in Angit und Schmerzen 
Bis zum Tod blieb unverſehrt; 

Liebe, die Jich liebend zeiget, 
Wo der Atem geht zu End; 
Liebe, die ſich liebend neiget, 
Da fich Leib und Seele trennt! 
4. Liebe, die für mich gejtorben 

Und ein immermährend Gut 
An dem Kreuzesholz erworben, 
Ach, wie denk ich an dein Blut! 

Ach, wie dank ich deinen Wunden, 
Du verwund’te Liebe du, 
Wann ich in den lebten Stunden 
Sanft in deiner Seite ruh! 
5. Liebe, die fich tot gefränfet 
Und für mein erfaltet Herz 
In ein falte8 Grab gejentet, 
Ach, wie dank ich deinem Schmerz! 
Habe Dank, daß du geltorben, 
Daß ich ewig leben Tann, 
Und der Seelen Heil erworben; 
Nimm mich ewig liebend an! 

Angelus Silefius. 

82. 
Nah Melodie Ir. 8I: © du Liebe meiner Liebe. 

1. Herz und Herz vereint zufammen 
Sucht in Gottes Herzen Ruh. 
Laſſet eure Liebesflammen 
Lodern auf den Heiland zu! 
Er das Haupt, wir ſeine Glieder, 
Er das Licht, und wir der Schein, 
Er der Meiſter, wir die Brüder, 
Er iſt unſer, wir ſind ſein! 
2. Kommt, ach kommt, ihr Gottes—⸗ 

Und erneuert euren Bund; [finder, 
Schwöret unferm Uebermwinder 
Lieb und Treu von Herzendgrund! 
Und wenn eurer Liebegfette 
Feſtigkeit und Stärke fehlt, 
O Io flehet um die Wette, 
Bis fie Jeſus wieder ſtählt! 
3. Tragt es unter euch ihr Glieder, 

Auf fo treues Lieben an, 
Daß ein jede für die Brüder 
Auch das Leben laſſen kann; 
So hat ung der Herr geliebet, 
Sp vergoß er dort fein Blut; 
Dentt doch, wie e8 ihn betrübet, 
Wenn ihr felbft euch Eintracht tut! 

4. Einer reize doch den andern, 
Kindlich, leidfam und gering 
Unferm Heiland nachzumandern, 
Der für und am Kreuze hing! 
Einer foll den andern. weden, 
Alle Kräfte Tag für Tag 
Ohne Sträuben darzuitreden, 
Daß er ihm gefallen mag. 
5. Liebe, halt du es geboten, 
Daß man Liebe üben fol, 
D fo mache doch die toten, 
Trägen Geilter lebenSvoll; 
Bünde an die Liebesflamme, 
Daß ein jeder fehen fann: 
Mir, als die von einem Stamme, 
Stehen auch für einen Mann. 
6. Zaß ung fo vereinigt werden, 

Wie du mit dem Vater biit, 
Bis fchon hier auf diefer Erden. 
Kein getrenntes Glied mehr ift. 
Und allein von deinem Brennen 
Nehme unfer Licht den Schein; 
Alfo wird die Welt erfennen, 
Daß mir deine Jünger ein. Zinzendorf, 
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4. Für dich iſt ewig Herz und Leben, 
Erlöſer, du mein einzig Gut. 

SEN 

6. In diejem teuren, heilgen Namen 
Das PVaterherze öffnet Sich: 

Du haft für mich dich hingegeben, Ein Brunn der Liebe, Fried’ und 
Zum Heil durch dein Erlöſungs— 

blut. 
-D Heil des fchweren, tiefen Falles, 

- Für dich iſt ewig Herz und alles! 

5. O Jeſu, daß dein Name bliebe 
Sm Grundel drück ihn tief hinein; 
Möcht’ deine ſüße Jeſusliebe 
Sn Herz und Sinn gepräget fein! 
Sn Wort und Wer, in allem 

J Weſen 
Sei Jeſus und ſonſt nichts zu leſen. 

Freude 
Quillt nun ſo nah', ſo mildiglich. 
Mein Gott, wenn's doch der Sünder 

wüßte, 

Sein Herz gar bald dich lieben müßte. 

7. Preis ſei dem hohen Jeſusnamen, 
Sen dem der Liebe Quellentſpringt, 
Bon dem hier alle Ströme kamen, 
Aus dem die felge Schar dort trinft. 
Wie beugen fie fich ohne Ende! 
Wie falten fie die frohen Hände! 

9 
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5. Jeſus, mein Bean: gab ih | 7. Du füllit mit Freuden die matte 

zum Opfer; Seele; 
Jeſus, mein Heiland, Bü meine | Du füllt mit Frieden mein armes 

Schul. Herz. 
Drum fag’ ich ıc. Drum fag’ ich. ac. 

6. Du’ heilit, 0 Liebe, all meinen, 8, Sammer; | Dich will ich preiien, du ew' ge 
Liebe; 

Du ſtillſt, o Liebe, mein al will ich Toben, fo lang ich bin. 

Drum Sag’ ich ꝛc. Drum ſag' ich ꝛc. 



—— 
⸗ 

—— 

en BABAEST 
Se: ju, du bilt unsaussfprechelich herrslich dei:nem Kind; 
Se: fu, wenn ich dich nicht hät = te, wär’ es finft - re Nacht; 
Se-fu, oh = ne dich ver: fänf ich tief in Sün-den-not; 

RE EN 
* . 
— 

ee. 
ee rer ae 

a Te 
esse Dee ten 

Gnad' und Frieden, Heil und Lesben, Herr, in dir ih find”. 
a = ber dei-nes Gei⸗-ſtes Klarheit hat mir Licht ge - bracht. 

doch nun bin ab frei ge= worden, Herr, durch deisnen Tod. 
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4. Liebſter Jeſu, ſieh, ich hülle 
Mich in dich hinein. 
O da bin ich gut geborgen, 
Kann ich ſicher ſein. 

5. Kommt Verſuchung, Satan, 
Kann ich ſtille ſein, (Sünde, 
Kann mich bergen hinter Jeſum, 
Hinter ihn allein. 

6. Und Steht Jeſus mitten innen, 
Bin ich aus dem Krieg; 
Denn fchon lange hat mein Jeſus 
Mir erfämpft den Gieg. 

7. Sefu, ja, du führft dein Schäf: 
Melches dir vertraut; Nein, 
Führſt es ficher, führit es felig 
Hin, wo di) es Schaut. 
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2. Wie lang hab’ ich müh-voll ge = run = gen, ge: 

N — — ER nie 
Be a * | 

e 
6 ar — ⸗ 
ae 

ein in dag Meer jei= ner Gnad’, und lau = fche der Botschaft des 
jeufzt un = ter Sün=de und Schmerz, doch als ich mich ihm ü-ber— 

— | a RE 
PR N EI, PB rg PR 

Sss2z== ee 

| | an 

seo = = ® & ® #:___® — 

af 

Frie-dens, die er mir ver-kün- di-get hat. 
la] = fen, da Ström = te fein Fried’ in mein Herz. - 

ER REN — — Be > == Ze Fe — 



Chor. | 

mes —— mu 00 
I Sein Kreuz be = deckt mei = ne Schuld; 
Sein Blut macht hell mich und rein. 

Ber 

) Mein Wil - le ge 

* ne nern 
E > == — —— — 

— ——— Teen | | | 

hört mei-nem Gott! Ich trau» e auf Zefum al: Iein. 

er ee 
Et Se 2 — — Sei 

3. Sanft hat feine Hand mich berühret. 

Er jprah: O mein Kind, du bift heil! 

Ich faßte den Saum feines Kleides, 

Da ward feine Kraft mir zu teil. 

Sein Kreuz bedecdt meine Schuld :c. 

4. Der Fürſt meines Friedens ijt nahe, 

Sein Antlig ruht ftrahlend auf mir. 

O horcht feiner Stimme, fie rufet: 

Den Frieden verleihe ich dir! 

Sein Kreuz bedecdt meine Schuld ꝛc. 
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87. Be 
PerBserSe een ae we 

1. Mein Fuß war mid’ vom Wandern den felbit- gewählten 
2. Der Winter mei= nes Her - 3en3, dankt Gott! er iſt vor: 
3. Und ihr, die ohne An = fer noch treibt auf wilsdem 

| N | —— 

Mr = N . N . = ed z = 
Et —— = ze arez — e 

zoo — 
es ⸗ ⸗ — ⸗ —— ⸗ 

| a a ee rer 
Weg, mein Herz jo Franf vom Ga = = = gen nad 
bei, und von der Sün-de Ban = = =» den madt 

Meer, nohb im =» mer un = be = frie = = = Digt, das 

> 

2. J 
9 ? N i 9 s 8 =} =. y ef 0 E 

9: ß 
JJ RE, 

dem, was bald ver-geht. Mein Aug’ war matt vom ſtar⸗ren Blick auf 

jet = ne Hand mich frei. Die Le-bens-ſonn' von Gol-ga-tha bracht 
Herz fo 59 und leer. O hört dag Wortdes SHei-lands doch, wie 

KIN 

Pe Du = a 8 ES g 

Se 



trd’-schen Glanz und Tand, bis Se = fu wun=der » ba - re Lieb’ mic) 
Früh-ling mir ind Herz. Der Vie: bel wich und®ärm und Freud trieb 

er EN zärtzlich pricht: So ihr mich fucht mit ganzzer Seel’, fommt 

| NN \ 
Be Eure BEWERNDE 
— Se er een = 

Ft — 
Chor freudig, 

—-_ısserror on 
ee — 
Käl = te fort und Sänen, Ste Sind ja nicht mehr, ſie 
auch zu eud das Licht 

| Pr Ay BEE BEER Dr 
were 

ar = men Wand:rer fand. 

., — = — = me2 z e- e — 9 

SI He — 

— 
— ——— 

—— Ve 
find ja nicht a die Sünden, die lang mich geplagt! Ver: geben 

NN NEN ZN 
=> ee, NN 
= te, 
— = | De) — — 

= — — eos — x] E =: 
== TER BE TRIT ——— a a ae 

fie find, ich bin Got-tes Kind, Ja, das war ein fe=li= ger Tag. 

| 32 . ua — Al, SR A * 
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ir iſt Er-bar-mung wis der - fahren, Gr- bar-mung, 

— Fẽeẽee ——— a Er 

M 
Ich hat» te nicht8 als Zorn ver - die - net, und joll bei 
Das muß ich dir mein Gott be - fen = nen, dag rühm ich, 

N N 
1} 
e 

v 

I 
7, —X — a I 

SR RR — — = N J — 
— NENNE ee a — I ZH A 

de= ren ich nicht wert; das zäh ih zu dem Wunder - ba - ren, 
Gott in Gna-den fein; Gott hat mich mit ihm felbft ver - füh - net 

wenn ein Menfch mich fragt: Sch kann e8 nur Er = barzmung nen = nen, 
| ee IE EN nen 

a: >; PP im ge Eee 
a £ N x eisen eis Et as 7 a u Ta u u me a zu mu eier ae re 

mein jtol=3e3 Herz hat’3 nie be-gehrt, mein ftol = 3e8 Herz hat’3 nie be— 
und madtdurds Blut deg Sohns michrein, und macht durchs Blut des Sohns mid 

jo iſt mein gan-zes Herzge = jagt, jo ift mein gan = ze8 Herz ge: 

| DEN EN 4 RE EI BANN BES 
Brt#H5 = ie 4 —8 ze $ Rz = 
— er — 
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die Barm-her-zig-keit, 

ren m ee ee Bere: See —— Ber De 
gehrt. Vun weiß ich das und bin er - freut, und rüb = me 
rein. Wo kam dies her, wa-rum ge - fehieht’8 2 Er = bar-mung lagt: ch beu-ge mich und bin er - — und EN 

he Pr: N N u N 38 = = 2 = = ni See —— 
— | | th — — 

— Be 7 2 =: Po ar — * Ei Ll i 
_ R ESS Preraige 

die Barnı-her -3ig - feit, und rüh-me die Barın her - zig - feit. 
iſt's und mei = ter nichts, Er-bar⸗mung iſt's und wei⸗ter nichts. 

und rüh-me die Barm-her-zig-keil. 

NED EEE ee NER: Da 
Zee zen 

1. Sch habe ihn gefunden, 
Den meine Seele liebt, 
Der mir in feinen Wunden 
Der Liebe Zeichen gibt. 
Nach mir ftand fein Verlangen 
Und als ich ihn erfannt, 
: Ergriff ich ohne Bangen 
Die dargebot’ne Hand. :| 

- 2. Nun bleibt mein ganzes eben 
Nur Jeſu zugewandt, 
Die Führung abzugeben 
In feine ftarfe Hand. 
Ich habe mich entichieden, 
Für ihn nur da zur fein; 
(: Vergebung, Glüc und Frieden 
Fand ich bei ihm allein. :| 
3. Mein Ich joll ganz verschwinden, 

- Mein Name foll vergehn, 
Daß Jeſus nur zu finden, 
Daß er in mir zu jehn. 

| 
| 
| 
| 
| 

89. 
Lac Melodie Nr. 8: Die Kirche fleht gegründet. Auch Melodie Kir. 19. 

Mein Leben ich verliere, 
Im zu gewinnen ihn, 
: Daß völlig triumphiere 

‚sn mir fein Lammesjfinn. :| 
4. Und führt er mich durch Leiden, 
Beratung, Spott und Schmach, 
So folge ich mit Freuden 
Den Meg, dem Lamme nad; 
Denn felbit in Sturm und Wetter, 
Steht er zur Seite mir, 
|: Sfmmanuel, mein Retter, 
Wie foll ich danfen dir? :| 
5. Zu den durchgrabnen Füßen 

Sinf ich anbetend hin, 
Und jeder foll es wiſſen, 
Daß ich dein eigen bin; 
Es iſt mit Blut gefchrieben, 
Berfiegelt mit dem Geift. 
O göttlich großes Lieben, 
Mein Mund dich ewig preift! : 

—_ 
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Nicht zu langsam. 

55 Berne 
I — — — — —— 

— — ii HERE — 
—— | 

1. 3 ha-be nun den Grund — fun-den, der mei-nen 
Wo an⸗ders, als in Te - ju Wun— den? Da lag er 

2. 6 it dad e-mi- ge &- bar:men, das al = Ie8 
Es find die off-nen Lie = bes - ar - me deß, der ſich 

| Be 
Bu ie 

Beeren. 

\ — 
Eee — 

Un: fr e⸗»wig hält, \ — 

vor der Zeit der Welt, der Grund, der un = be 

Den = fen üt = ber > fteigt; — 
zu den Sün-dern neigt, dem al - le» mal das 

Page = + 2 ® — — = ware — — 

= = Fe PB — | ii + Er er 

SEZuA BEN? | ie = er I 
Beeren. — == 

weg «ih steht, wenn Erd und Him— n un » tee 
Her = 3e bricht, wir kom— oe 0 = der fom- men 

| | IS | 

= = je ⸗ RE £ 

Sr Be it | : F - — — 
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+ ee Sr “= -! 
Se == Bemeseen 
2 \£ FF g ” BE — 

— | | 
” wenn Erd’ und Him = mel un ter = geht. 
= wir fom=men o der fom = men nid. 

= e, eleafn Ser 
de az a 

— — == = — 
3, er — nicht — — 

Gott will, uns ſoll geholfen ſein; 
Deswegen kam der Sohn auf Erden 
Und nahm hernach den Himmel ein; 
Deswegen Elopft er für und für 
So ftarf an unſers Herzens Tür. 
4. O Abgrund, welcher alle Sünden 

Durch Chriſti Tod verſchlungen hat! 
Das heißt die Wunden recht verbinden; 

Hier findet kein Verdammen ſtatt, 
Weil Chriſti Blut beſtändig ſchreit: 
Barmherzigkeit, Barmherzigkeit! 

5. Bei dieſem Grunde willich bleiben, 
So lange mich die Erde trägt; 
Das will ich denken, tun und treiben, 
SR ſich ein Glied bemegt; 
So fing ich ewig hoch erfreut: 
D Abgrund der a N 

Rothe 

91. 
Tach Melodie Fir. 61: Bier ift mein Herz. 

1. Freude iſt im Himmel, 
Freude auf der Erd’, 
Wenn ein irrend Schäflein 
Heim zum Herrn fich Eehrt, 
Wenn's genug gefoftet 
Träber diejer Welt, 
Tern vom Baterherzen 
Nichts ihm mehr gefällt. 
2. Wenn es fich gejehnet 

Dft nach Fried’ und Ruh, 
Nun ſich aufgemachet, 
Jeſu eilte zu; 
Wenn's den Eitelfeiten 
Nun den Rüden fehrt 
Und von Erdenfreuden, 
Gar nicht3 mehr begehrt. 
3. Dies iſt andre Freude, 

Als die Welt fie beut; 
Sie fennt die Wonne, 
Die jo hoch erfreut, 
Men ein Herz, dag müde, 
Satt von ihrer Luft, 
Beſſ're Freuden juchet 
An des Heilands Bruft. 

4. Sit ja doch geichaffen 
Unfer Herz für ihn; 
Drum auch nicht3 als Jeſus 
Friede bringet ihm. 
Nur, wenn er es füllet, 
Iſt es froh und ſatt, 
Nur bei ihm es er 
Volle G'nüge hat. 
5. Gibt's noch größre Freude 

Auf der ganzen Welt, 
Als wenn eine Seele 
Dem zu Füßen fällt, 
Der für fie geitorben, 

Weil er fie geliebt 
Und aus freier Gnade 
Alles ihr vergibt. 
6. Und wenn ihm zu Lobe 

Froh fie dann bekennt: 
„Er hat mir vergeben” — 
Retter, Freund ihn nennt? 
Welche Freude fommt dann 
Diejer Freude gleich, 
Wenn ein Herz in Jeſu 
Sit geworden reich? w. schaible. 
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92. 

Se: > Bere — e W ” ⸗ — 

/ En bp 
1. Lang auf den Ber-gen mie ein Schaf 2 it=re ging, 
2. Nicht meine Hei-lands, Sa-tang Stimme hör-te ich, 
3. Nach der Be⸗-täu-bung vol = ler Schre-cken wacht’ ich auf, 
4. Sa, Je-ſu Lie-be, fie ift’3, die ung nie ver-gißt, 

N EI a 
B d > — — 2 K2 0 a — 

Ser er Ze He 
a = an = = N io 

ne — 
an Welt-ge = Fü: ften, an dem Schein ich hing. Ha-ftig 
flü = fternd mir lei-ſe: Hof : fe nichts für dich! Nur in 
fahb meine Günsden, mei:nen Le-bens-lauf. Sah mein 
fie, Die ver = scheuch-te Nacht und Finzster - nis. Im-mer— 

- * — EM 2. . ai — 

on == 
eo N re * —— — — 

— f — = — 
eilt ich vor-wärts, träusmend nur von Er-den-⸗glück, auf ver— 

Melt» ver-gnü-gen juch-te mei-ne Eee - le Ruh’; „al - leg 
Herz be = flef-fet, es war falſch, es war unsftät, Ga -tans 

fort die Stim-me Hieb’-vollmir ent = ges gen=tönt: „Dei⸗-net— 

er ee Rz 
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See er et 
fehr=tem We = ge, 

aus“, jo meint ich, „wenn das Grab ift zu.“ Horch, Sünder, horch, 
Stimm' er-ſchall-te: „Jetzt zu ſpät, zu ſpät!“ Doc Je—-us, 

ganz in Gastans Strick. Doch J de-⸗ſus, mein 

mein 

halb Dor-nen ward mein Haupt ge-krönt.“ Ja Je— ſus, mein 

— Be erh | e: a rue = 
As; u — —— — se 

] 
SE sezeS 
ser ⸗ a $ 2.0.0.8 x f 

| N Meet 
- ug, will ja nicht des Gin - ders Tod. Sein 

Sün- der! D ver -» ad = te nicht Die Gnad’. O 
⸗ſus, auf dem Kreu-ze dort er höht, er 

Se ſus lag = te: „Komm, mein Kind, zu mir.” Durch 

A and | ; N) eE 7 — — = — = t — De, , 2 E { in E 

— SF J r P 
Flü⸗ſtern, ich Hör es: Ich ſtarb für dich! 
wäh-le, o wäh = le, wähl' nicht den Tod! 
Kr ſtert ſo lieb - voll: „DO le = be, lebl!“ 

ich ſe-Alig, ja je =. fig bin. 
| | | | A | 2 ee ee a —-=E 

| 
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93. 
W. J. kirkpatrick. 

— an 
& ge 

ne IE SE EN 
ER IE 

1. Er = löſt bin ich, darf es mohl rüh-men, Er: 
2: Cr = lo bin. "ach 2 je -rlio mi = te ch) 
3. Stet8 dent’ ih an mei- nen GE ⸗ IR 

DENN Pr ee Pr — 

Si Be = = — 
Le ee — — 
EEE: | — 

N D — N N 

Be — — ers 
PIBERP, „vu, — PS Fe Ka 

v v Veran 
löſt durch des Hei-lan-des Blut, er: löft durch fein em’= ges Er⸗ 

fin = denihtWor-te da - für, mie füß jet - ne himmeli = jche 
in = nigeften, fe = lig-item Drang, und wie mein Herz, voll jet » ner 

— — Br -6 Y ar N PR Es 

= * 
See. en — 

⸗ 

v 
bar-men; wie hab' ich's bei „se = | 
Nä-he, wie groß fer: ne Lie - 
Liebe, get ü=b i 
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N TEE —— ER Bee Sasse 
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KEIN 
löſt, er = Jölt, er = löft, durch des Het = lan = des 
er = lölt er = löft, 

re I En 
— ⸗ 

— 
u DV £ EN 

— P = FB 2 2. =: - = | 

a EEE EA Fee le v | / — 

Blut. Gr =» löſt, et wie 

er = löſt, er = löſt, 

— | „> , N A „N © „ — 

—— — | — e 
Bere Zuge 

SSR ZEN ER BE 
= = Er N FE ⸗ — | —— 

P — 

De 777 
hab’ ich's bei ER SSH jo gut! 

N N N N N ee | 
@ = © [J —® ® * ⸗ 

ee | 2 2 } 
2 Se ee en imee een mer 

4, Einſt werd ih als König ihn| 5. Und hab’ ich dann treulich ge— 
ehen, fämpfet, 

Sein Dienit iſt ſchon Be meine | Vollendet in ihm meinen Lauf, 
reud’, Hab' Glauben ich Jeſu gehalten, 

Gr höret mein findliches Kleben, Nimmt er mich gekrönt bei ihm 
Macht feit mih und Negreig) im | Grlöit, erlöft etc. lauf. 

Erlöft, erlöft ıc. [Streit. Ch. Reuß. 
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94. 
— EAN —— 

= P — 

Wie gut iſt's von der Sün-de freil Wie ſe-lig, 
Sün-den-dienſt iſt Fin = fternig, den Meg er: 

Fe SR 

& ei TER Erg * x IS 

zul 

HH 
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Im 
Im SEN it Haß und Leid, man plagt und 
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oc 
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a = zur £ — Es 

er — 

—W 
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| 
Knecht ! Sm Cün = den = dienft iſt 
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iR 

Shri = fti 
fennt man nicht. Bei GShri = fto iſt der 
wird be trübt. In Chri = It Nah iſt 

Er 9-93: 8 ⸗ — 

——— ee = E Fer i F — Be ] N 

N { an R 

SZ zz 
Skla- ve - rei, in GChri = flo Kin = de - recht. 
Gang ge =» wiß; man wan- delt in dem Richt. 
Freu- dig = feit, man liebt und wird ge = Hiebt. 

ee 
a: = — = u Tee 

2 —— er : = — m. ——— ——— 
4. O Heiland! dir nur dien ich gern; Und darum dank ich deiner Treu 
— hal: Hi ya: r Und rühme deine Huld. 
Ih weiß und will ſonſt feinen Herrn; 6. Sch bete an, Herr Jeſu Chriſt, 
Auf dich bin ich getauft. Und ſage: „Ich bin dem; 
5. Wen du frei machſt, der iſt recht Nimm mich zu dir; denn wo du biſt, 
Du ſchenkſt ihm alle Schuld. [frei; | Soll auch dein Diener fein!“ 

ph. Sr. Hiller, 



ae 5 
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a 
1....Se = "fu dei » ner zu - den = fen, bringt dem 
2: Se = su Na - men iſt han gen. in mein 
3. Soffznung al: ler Eün- — fran = fen, Troſt für 

| Res DLR 
a — — E s 

9: —F — — = | 

I Se — 
Her = gen hel-len Schein; a=-ber vol: Te I: ge 
Herz mit  Susbel - ton: Sü-ßer hat fein Wort ge- 
die, jo trau tig find, wer dich Sucht, ii Den kann 

= — 
a — 

= esse == 
EIER: Bee Far FH — En 

jhen = fen fann doch exit dein Na - be = = fein. 
flun = gen, al dein Na - me, Got = tes Sohn. 
dan = fen, was iſt's erit, wenn man dich find’t! 

.nndnd 
zZ = — —— Bene ES r n 
4. Dies hat nie ein Aug’ gefehen, 

Menichenmweisheit nie erklärt, 

Jeſu Liebe kann verftehen | Deinen Namen wir verfünden 
Nur, wer innig fie erfährt. Jetzt und bis in Emiafeit! 

5. Jeſu, Feld auf den wir gründen, 

10 
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96. | 
WD. B. Bradburg. 

| er an en 
© — WIEN BE > x -9 ⸗ 

1.0 fl=g &r- B fung! DO heieli-ga 

2.89 fel=zge Er = Id = fung! Der Heäöland iſt — 
3.08 fel-ge Er.» lö = fung! Wie hab ichs jo Br 

4. O Re: fu, Ge = freuzzig ter! Nimm meisten. nr8 

u ee 
® 2 Mi w_ 

I e — — — —— — 

RE | — } 
— B - n — —— = 2 

e — — — . 4 

E TE ne u : 2 =: * hg 8 | — 1 man | 
Blut! Sch tau = he mic) ganz in die pur -» pur - ne 
mein! Nun:  ift- fein Ver-dan- men, noch ängjt = li = che 
gut! Für jeg = li = he Wun-de iſt Heil in dem 

Dank! Mein Kö: nig, mein Sir = te, Div tönt mein Ge- 

— | | | | | N | 
2 ® 17 y 0 — 

e — — 
— ir — 

| & — N u 
Fo ® — a — 

eo —— — 
| | ⸗ | | 

hut, blick mit Sieg den Feind, 2 mein 

Bein fein fünd = li = cher Zwei: fel Darf 

Blut und all ne Gor=-gen und 
jang, dich prei3 ih im Re — dir 

| | 
— NR ee 
seen —— —— KRRERET DE u. 
Sr er — F ir — 
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RT URN Re 
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gs — 
| Herr ü- ber-wand und zeig ihm die Nä = gel - mal 

trü = Re fein Gicht; ich weiß, ih bin jein, und er 
| jeg = li-chen Schmerz nimmt er, wenn ich Te = ge mein 
‘He jauchz * im Tod, du ftar = fer Er = lö-ſer, mein 

Se Er 

ls 
ee 

— DRK, er ige. 
a 

in See fusand.) | 

) 18 = jet mich nicht, D fingt fei = ner Lie - be Macht, fingt fei - ner 
) Haupt an fein Herz. 

- | Herr und mein Gott! 

me 
Ä fE — — SE: N 37 

AO a 2: & 
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a Re 
Fz = | ame Fa i 2 — — 
—— be Se PRBRS ERS 

— 
re 
reg 6 
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x I 

⸗ be Macht, jingt jet ner Lie = be Macht; rüh⸗met fein Blut! 

| 
ee 24 
Sms essen 
— ER * 
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Lureres eg — 100 TEE BEE Ra = 
RE er ee 

1. Mein Gerft,meinLeibundSee =» le ſei ü=ber -ge= ben. 
2. D Je = Iu,mächt’ger Het » land, dein Ya-me ift mein 
r O laß meinHerzent-bren - nen, in dei-ner Flamsme 
4. Mit deirnem Blut ge- ma = jchen,dein bin ich, Je -ju, 

Ni 
B — warn = Bee: Se Be ee en 

| RUE EN SEES — 
ur r “1 —8 2 5: 5 
g V | V | / 

dir als dein ge =mweih-t8 D =  pfer, dein 
Hort! Ich har = re dei = ne8 Sei led, ich 
hier. Sch har = re dei = ne Hei les; Dein 
dein; laß durch den Geilt ver - fe = gel mid 

2 t e „ 2 . « IN j > =: ey ee ag 
Bee — Pt, wu: = 

— N 

Zt zu — a 1 

| Pa j | / VRR 
ei= gen für und für. 

trau =e auf dein Wort. 
Wort ift mein Pa - nier. Auf dem Al -ta = ve 
Got -te8 D = pfer ſein. 

En * — 0 

Beier 
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warte auf das Feu'r. MWar-te, warte, 

— Bm — BE 

- 1.3 weiß nicht, warum Gottes 
Mir je ward offenbar, _ [&nad 
Noch warum ich erlöjet bin 
- Der ich ein Sünder war. 

Chor. Doch ich weiß eg, daß 
Gotteslamm 

Mir volles Heil erwarb, 
Und mich gewiß bewahren fann, 
Auf jenen jel’gen Tag. 

2. Ich weiß nicht, wie die Glaubens— 
Mein Gott mir mitgeteilt, kraft 
Voch wie der Glaube an fein Wort 
Den Geelenjchmerz geheilt. 

Doch ich weiß ıc. 

EN 5 

Dezs_ee 
| | V | 

ih war = te Ei * Feu'r 

a | 
ee 

98 
Nach melodie Ur. 69: Es iſt ein Born, draus heil'ges Blut. 

3. Ich weiß nicht, wie der heil’ge 
Mich Sünder überzeugt, Geiſt 
Wie Jeſum er in mir verklärt 
Und alle Not verſcheucht. 

Doch ich weiß ꝛc. 
4. Ich weiß nicht, wieviel Freud' 
Der Herr mir zugedacht, [und Leid 
Wie er mich führt durch Licht und 
Bis einft mein Laufvollbracht. Nacht, 

Doch ich weiß :c. 
5. Ich weiß nicht, wann der Herr 

ericheint, 
Weiß weder Tag noch Stund’, 
Ob durch den Tod er rufen wird, 
Ob durch der Engel Mund. 

Doch ich weiß ıc. 
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Near n 

1. Herr, mit In-brunſt bit = ten wir, nicht ein 
2. Nicht das Fleiſch, der Geiſt al - lein fol im 
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4. Er allein beſtimme nun 

Unſer Denken, Reden, Tun, 
Alſo, daß ſich "fein Gebiet 
Seinem Einfluß mehr entzieht. 

Sieh’ wir ꝛc. 
5. Unter deines Geiltes Zucht 

Reife ftill die Geiftesfrucht; 
Jeder müſſe an ung Ki n 
Dad, was in uns tft gejcheh’n. 

Sieh? wir ıc. | 
6. Liebe, Freude, Ölaubenztreu 

Merde täglich bei ung neu! 
Sanftmut, Freundlichkeit, Geduld, 
Decke ſtets des Nächſten Schuld. 

Sieh' wir ꝛc. 

7. Da ſei Friede, Gütigkeit, 
Die zum Dienen iſt bereit, 

Reinheit, welche von ſich weiſt 
| Alles das, was fündlich heikt. 

Sieh’ wir ıc. 
8. Bolle Wahrh eit, Mäßigkeit, 

Treue, Fleiß und Rüchleruheit 
Müfle ohne falſchen Schein 
Un uns wahrzunehmen jein. 

Sieh’ wir ıc. 
I. Welche Gnade Tiegt darin, 

Ganz zu tun nad) deinem Sinn, 
ALS dein Werkzeug dazuftehn, 
Sich, von dir gebraucht zu jehn. 

Sieh’ wir ıc. 
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100. 
Nach Mel, 104: In 

1. Bor Jeſu Augen ſchweben, 
Sit wahre GSeligfeit, 
Ein unverrüctes Leben 
Mit ihm fchon in der Zeit. 
Nichts können und nicht? willen, 
Nichts wollen und nicht? tun, 
AS Jeſu folgen müſſen, 
Das heißt in Frieden ruhn. 

2. Man jteht aus feinem Schlafe 
In Chrifti Freundichaft auf; 
Man fürchtet feine Strafe 
Im ganzen Lebenslauf; 
Man ißt, man trinkt in Liebe, 
Man hungerte wohl auch, 
Und hält im Gnadentriebe 
Beltändig einen Braud. 

Gott verborgen leben. 

3. Hat man den Tag vollendet, 
©o legt man jich zur Ruh, 
Bon Chriſto unvermendet, 
Zut man die Sinne zu, 
Und wünfchet felbft den Träumen, 
Wenn's ja geträumt muß fein, 
Nicht3 andre einzuräumen 
ALS Chriſti Wundenjchein. 

4. Gewiß, mer erit die Sünde 
In Chrifti Blut erträntt, 
Und dann gleich einem Kinde 
Ihm unverrüct anhängt, 
Der wird auch heilig handeln, 
Und fann dann anders nicht. 
Herr Jeſu, lehr ung wandeln 
In deiner Augen Licht! 

Sinzendorf. 

101. 
Nach Mel, Fir. 19: Auf, denn die Nacht wird fommen, 

1. Ich habe eingemilligt, 
Mein Weg fer mir durchkreugt, 
&3 werde nie gebilligt, 
Wozu das Fleiſch mich reizt! 
Durh Jeſu Kreuz gejchieden 
Von meinem eignen Sinn, 
Sieh ich in tiefem Frieden 
Durchs Leben froh dahin. 

2. Im Stillen Heiligtume 
Schau ich anbetend an, 
gu meined Jeſu Ruhme, 
Was er für mich getan. 
In heißem Liebeswerben 
Hat er Jich dargebracht 
Und hat auch mich zum Sterben 
Dazu bereit gemadıt. 

3. O felger Geift von oben, 
Du machſt mir’3 offenbar: 
‚Mein Jeſus ward gehoben 
Für mich auf den Altar. 
An ihm darf ich nun hangen 
Und mitgekreuzigt ſein; 
Geſtillt iſt mein Verlangen, 
Ich ging zur Ruhe ein. 

4. Was ſoll ich weiter ſagen? 
Gott führ' mich, wie er will, 
Sch will das Kreuz nachtragen 
Dem Heiland ſelig till. 
Es werde nie gebilligt, 
Wozu das Fleiſch mich reizt! 
Ich habe eingemilligt; 
Mein Weg, bleibt mir durchkreugt. 

3. Paul, 
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103. 
Nach Mel Ir, N ‚Bier ift mein Berz. 

J Seh, eitle Welt, Drum geh’ mir weg mit Schmei⸗ 
Du kommſt bei mir zu ſpät cheleien, 
Mit deiner Werberei; sch will mich meines Setlands 
Du fommft zu ſpät! Drum geh’ mir weg. [freuen, 
In meinem Herzen ſteht 
Ein ander Bild gar fein. 
Sch hab’ mein blühend junges Leben 
En beiten Freund Ihon übergeben. 
: Du kommſt zu fpät! :| 

2. Du fommit zu jpät! 
Das Jawort iſt ſchon fort. 
Mein Jeſus Hat e3 jchon. 
Er gibt der Braut, 
Den ſchönſten Ruheort, 
Den Brautſchmuck und die Kromn'. 

104. 

Du fommit zu fpät. 

3. Drum geh’ mir weg 
Und laſſe mich in Ruh, 
Ich will nichts wiſſen mehr. 
Drum geh” mir weg, 
Sch eile Jeſu zu 
Und liebe ihn gar fehr. 

Drum geh’ mir meg. 
Du —— zu ſpät. 

Der mich Gefal’nen jo tut ehren, 
Dem joll mein ganzes Herz gehören ; 3% 

Besserer, en een ers ses 
Be Ze in: 

1. In ©ott ver - bor - gen fe = ben,, mit ihm al 
2. Die Kre-a = tur ver - jchwin - det, iſt Gott, der 
3 = — Ruh will faj —ſen, muß ir ſich 

— 

J— .) — a: a 
9: be ie 2 Fe — FE 
ee ⸗ 

— | 

— 
ee z z Pat 

lein be-fannt, Gott völ-lig : fein er = ge = ben,.o 
Herr, mir nab; der Geiſt ſich feſt ver bin = det mit. 

 feheren ein,. Gott liesben und fih hal = jen, be> 

= Re ne ne 
— Ar 5 — ER — 

— 



re 

eg 
Bet et 

welch ein. jel = ger Stand! Mein Geift, der — te 
hm auf... e= mig da. Wie st die Ruh fo 
tän - dig wach-ſam fein. Dein Je -fuß nur al- 

a ee) J 
e 77 
re ccm 

E De: « —— 
9 8 ef 9 > 9 2_9 @ 
| | | | | Kr wu 5 | 

lan nen eleum arule ren ae ber ua. Sch 
fü = Be im jtil - len Her = zens - grund, da— 
lei = ne ft dei nes Ser 2 z3eng: Luſt! Ein 

gs — a, | 

ern E er en 

* ie — ne 

- 4, * 
et ⸗ a 9 RR 2 

Fred F 
hab, was ich ver - lan-ge, ganz na = he’ in dem Haus. 

vin ich mich ver = fchlie = Be zu je = der Ta⸗ges-ſtund. 
- Fäl = tig, janft BR ffei = ne, wie er, du wer⸗den mußt! 

een EBEN 
mes er — ee = 

erjteegen. 



7400 

105. 
Nach Mel. Yır. 83: Ich bete an die Macht der Siebe, 

L. O Gott, o Geiſt, o Licht des Lebens, 
Das uns im Todesſchatten fcheint, 
Duſcheinſt und lockſt ſo lang vergebens, 
Weil Finſternis dem Lichte feind. 
D Geiſt, dem feiner fann entgehen, 
„sch laß’ dich gern den Sammer fehen. 

2. Entdecke alles und verzehre, 
Mas nicht in deinem Lichte tein, 
Wenn mir’3 gleich noch fo ſchmerzlich 

wäre, 

Die Wonne folget nach der Pein. 
Du wirſt mich aus dem finſtern Alten 
In Jeſu Klarheit umgeſtalten. 

3. Ich laß' mich dir und bleib in— 
deſſen 

Bon allem abgekehrt dir nah; 
Ich will's Geſchöpf und michvergejlen, 
Dies innigſt glauben: Gott iſt da! 
O Gott, o Geiſt, o Licht des Lebens 
Man harret deiner nie vergebens. 

G. Terſteegen. 
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TH. Kübler, 

107. 
ach Mel, Nr. 126: Näher mein Gott zu dir, 

1. Näher, mein Gott, zu dir, 
Sei meine Bitt?! 
Näher, o Herr, zu dir 
Mit jedem Schritt. 
Nur an dem Herzen dein 
Kann ich geborgen fein, 
Deshalb die Bitte mein: 
„Näher zu dir!“ 

2. Näher, mein Gott, zu dir! 
Ein jeder Tag 
Soll es neu zeigen mir, 
Was er vermag; 
Wie feiner Gnade Macht 
Erlöfung hat gebracht 
In unfre Sündennadt. 
Näher zu dir! 

3. Näher, mein Gott, zu dir! 
Dich bet’ ih an; 
Wie vieles haft an mir 
Du doc getan! 
Don Banden frei und log 
Ruh' ich in deinem Schoß. 
Ja, deine Gnad’ ift groß. 
Näher zu dir. 

4. Näher, mein Gott, zu dir! 
In dir iſt Heil. 
Merde noch größer mir, 
Mein Erb’ und Teil. 
Löſe das lebte Band, 
Halt’ mich an deiner 
Bis ich im Vaterland 
Gelig bei dir! 

Hand | 

W. Schaible. 
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Wort iſt wahr, fein Heil ift nicht mehr fern. Hei - fig dem Herrn! 

er hat Kraft und gibt die Fül=Te gern! Hei-lig dem Herrn! 
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— Se 
3. Heilig dem Herrn! 

Erfullt mit heißer Liebe 
- Für die verlorne Welt. 
- Heilig dem Herrn! 

- Sn Selbftverleugnung übe 
- Sich, wer zum Kreuze hält. 
Mit Jeſu beten, weinen, tragen, 
- Auf Jeſu Wort Hin alles wagen, 
- Dem Heiland nad, 
- Dem lichten Morgenilern 

- Heilig dem Herrn! 

1. Merk, 

Wenn Jeſus winkt, jo geh’; 

4. Heilig dem Herrn! 

Zu jeder Stunde fertig; 
Im kleinſten Dienfte treu ! 
Heilig dem Herrn ! 
Stets ſeines Winfes gemärtig, 
Bon allem 108 und frei! 

‚Auf feine Zukunft wartend, eilen, 

‚Mit ihm das Kreuz, die Krone teilen; 
Dies unfer Ziel, 
Wir folgen ihm fo gern! 
Heilig dem Herrn! 

v Viebahn 

109 
Nach Mel, Yır. 69: Es iſt ein Born. 

Seele, 
Wort: 

Wenn er dich zieht, ſo eile fort; 
Wenn er dich hält, fo ſteh'. 

. 2. Wenn er dich lobet, bücke dich, 
Wenn er dich liebt, jo ruh'; 
Wenn er did) aber jchilt, fo ſprich: 
Ich brauch’ Herr, ſchlage zu ! 
3. Wenn Jeſus feine Gnadenzeit 
Bald da, bald dort verflärt, 

——— 

dir dies große So freu' dich der Barmherzigkeit, 
Die andern widerfährt. 

4. Wenn er dich aber brauchen will, 

So ſteig' in Kraft empor; 
Sit Jeſus in der Seele ſtill, 
So nimm auch du nicht$ vor. 
5. Kurz, liebe Seel’, dein ganzes Herz 

Sei von dem Tage an, 
Bei Schmad, bei Mangel und bei 

Schmerz 
| Dem Lamıme zugelan. 

Zinzendorf. 
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3. Oft habe ich gejammert, 
Wenn Satans Lift mich ſchlug. 
Sest hält mich der umklammert, 
Der meine Sünden trug. 

Mein Gott ıc. 

4. Nun ſteht bei Nacht und Tage 

Dein Bild im Herzen mir, 
Daß ich es jedem fage, 
Wie gut e3 iſt bei dir. 

Mein Gott ꝛc. 
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Auf demLammruht mei-ne See-le, be - tet voll Be 1. 

2. Ru-he fandhier mein Ge - mil-jen in des Lam: med 
3. Und des Da-ter3 Wohl-ge -» fal-len ruht auch auf mir 
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4. Und mit füßer Auh’ im Daran, Deſſen Treue mich geleitet, 
Geh’ ich hin durch Kampf und Reid; | Dejien Gnade mich beglüdt. 
Ew⸗ ge Ruhe find' ich droben 6. Dort beſingt des Lammes Liebe 
In des Lammes Herrlichkeit. Seine teu'r erkaufte Schar, 

5. Dort wird ihn mein Aug’ einſt | Bringt in Zions ſel'ger Ruhe 
Deſſen Lieb' mich hier erquickt, ſehen, Ihm ein ew'ges Loblied dar. 
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Ihau=en, dein zu blei = ben 

di ——— N . 
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2. Birg mich in den Lebensſtürmen, Mit dem Schatten deiner Flügel 
Bis vollendet it mein Lauf; Sei mein wehrlos Haupt bededt. 
Führe mich zum fichern Hafen, 5. Gnad’um Önade, volle Sühnung 
Nimm dann meine Seele auf! Sind in dir, o Jeſu mein; 
3. Andre Zuflucht hab ich feine, | Laß die Heilung mich bejtrömen, 
Auf dein Wort verlag ich mih; | Nimm gereinigt mich hinein! 
Du Herr läßt mich nicht alleine, 6. Du biſt ja des Lebens Duelle, 
Menn ich glaube feit an dich. Die den Durft auf ewig jtillt. 
4. Nur zu dir Steht mein Vertrauen, | Sei der Born in meinem Herzen, 

Daß fein Uebel mich erjchredt; Der zum emw’gen Leben quillt! 
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115. 
Dolksweife. 
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1. SKeisner wird zu Schanden, — cher Got-tes harrt. N 
Sollt ich jein der er = fte, der zu Schan-den ward? 

2. Du haft zu = ge = fa = get:„Werda bit = tet, — 
Wer da ſucht fin = den, was un Gott be = ftimmt 

| | F 
—— ra, 

Dyegzi.edier. je 
u Ma I N u ent BER IR TOREET TER LEUTE RU ENER UIER e | m 

a WE ER NAT Rz — 
Nein, das it un-mög-lich, du ge = freu = er Hort! 
Wer in fe = ftem Glausben, mu: nn flop = fet an, 

EEE EI A 
en, — seen 

| | | 
yet 

| 
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To 
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& = ber fällt der Him-mel, eb’ mich täufcht 2% Wort. 
dem wird oh = ne ER fel end » ih auf - ‘ en 

| en 

| — PER , 5 2 — ee 1 / 
* 

= ee er 
3. Nun, jo will ih’3 wagen, | 4 Du bift mein Erbarmer 

Herr, auf, dein Gebot Und mein bejter Freund, 
Alle meine Sorgen, Meines Lebens Sonne, 
Eigne, fremde Not. — Die mir lacht und icheint, 
A mein heimlich Grämen, Auch in finſtern Nächten 
Alles, was mich quält, Und durchs Todestal 
‚Dir an’3 Herz zu legen, Mir hinüberleuchtet 
Der die Tränen zählt. Bu des Lammes Mahl. 
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1. Und denmoch, wenn's auch tobt und ftürmt und Dun + fel 
2. Gleich wie ein neu=ge - bor= nes Kind liegt ftill im 
3. So miü:te nur, du wil - de3 Meer, und droh’ nur 

ENT RT. 
Sarnen > — — 

Fer nn. 
8 r 2. 
⸗ 

mich um = Hin er Wo ⸗ ei auf Wo - ge türmt und 
Mutter fchoß und troßt dem al: ler = ftärkiten Wind, ift 
| del- ſen-riff! Es iſt der all: ge = malt’-ge Herr in 
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ern, 
| ; : | - ' = et =: 

faſt mein Schiff - lein füllt. — 
froh und for - gen = los: So 
mei-nem fe: nen Schiff. Er Mann! Er 

Nee — 
ee | F Bi = Mn RE Bern 

| — N 
E IF — = — = - ®_ er E mennBemn 

il = le fein, nicht za= gen in - fahr, will flüch-ten. 
er Hort, mid Dir jet an— a trau’n und Stile le 

führt’3 hHin- aus, ob - a: ih Staub nur bin; er bringt mich 

en 

mi 

? 
den «noch will ich 
will auch ich, mein 
iſt 
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A 
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Seren, 
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——— = 737 a_ 
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mich in Gott hin-ein und ruh'n da im-mer-dar, will flüchsten 
auf dein gött=lich Wort in Nacht und Stür-men bau’n, und ‚fl = le 

durch) des Meers Ge-braus zumFrierdens-ha-fen hin, er bringt mich 

ee ee a Fr ae ir = „te Sr 
aaa | 

ee | Ä s F 
Ba Sa Ne re ee 

mich in Gott hin »ein und rubh’n da im=mer - dar. 
auf dein gött =» lich Wort in Nacht und Stür-men bau'n! 

durch des I Sen zum Frie-dens-ha-fen hin. 
| | 

RE AR But Baer LI A BE 
® 0 e 6 3 
= ® 2 ® 

Nach Melodie ArB115: Keiner wird zu Schanden. 

| 
x 

1. Blide nur auf Jeſum, Erdenfreuden jchwinden 
Geele, eil’ ihm zu! Wie des Tages Kicht: 
Der für dich gelitten, Blicke nur auf Jeſum, 
Gibt dir Fried’ und Ruh’. Er entweicht dir nicht. 
Er trug deine Schmerzen, 4, Blide nur auf Jeſum, 

- Alle deine Echuld, ' Bei der Arbeit Laſt; 
Blide nur auf Jeſum, | ' Denn zu feinen Füßen 
Traue feiner Huld! Findſt du füße Raft. 
2. Blide nur auf Jeſum Horch, er ruft jo gnädig 
Mitten in dem Streit ; „Alles ift bereit!” 
Wird der Kampf auch heißer — Blicke nur auf Jeſum, 
Hülfe tjt bereit. Folg ihm allezeit!‘ 
Iſt der Yeind gleich mächtig, 5. Einft wird’3 herrlich klingen 
Deine Kraft nur Klein, ‚ Dort im Simmelsjaal ; 
Blide nur auf Jeſum, Dann wirſt du mitfingen 
Sein Sieg iſt aud) dein. Bei dem Hochzeitdmahl. 
3. Blide nur auf Jeſum, Doch bei allem Glanze, 

Wenn der Himmel hell! Der dort iſt bereit, 
Dft, wenn alles ruhig, Blicke nur auf Jeſum 
Kommt Berjuchung jchnell. Bis in Emigfeit. 
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1. Se: juß Chri-ftus, hoch-ge - lobt, hal = te mich in fich’-rer 
Wenn mich rings der Sturm umtobt und die wil=de Waj-fer: 

2. Keinen Zusflucht3=ort al3 dich, nen= ne ich hie = nie=den 
Stü-tze mih und ſchü-tze mich, laß’ o laß' mich nicht al- 
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nt [Bü mich in den SHa-fen eim, 
} FMein Be- jhü -Ber in der Mot, 

wo die See» le fi- her vruhtl Laß' mich dort ge— 

Mei:ne Hl = fe bit nur du De: de, wenn Ge— 
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Seele 
Eon ui 

| ud BR EP REN 2 

zen 
3. Tilge jeden Sündenbann, 

Ale Luft und Leidenjchaft. 
Gib zum Wandel mir fortan 
Deine Hebermwinderfraft! 
Reicher Lebensquell, aus dir 
Lab’ mich ichöpfen allezeit ! 
Quill' du felbit im Herzen mir 
Bi3 in alle Emigfeit! 

119. 
Nach Mel, Ur, 61: Bier ift mein Herz. 

1. Gott iſt getreu ! 
Gein Herz, jein Vaterherz 

Verläßt die Seinen nie. 
Gott ijt getreu! 
Sm Wohlfein und im Schmerz 
Erfreut und trägt er fie. 
Mich decet feiner Allmacht Flügel! 
Stürzt ein ihr Berge, fallt ihr Hügel! 
‚Gott iſt getreu! 

2. Gott ift getreu! 
Er tut, wa3 er verbeißt. 
Er fendet mir fein Licht! 
Wenn diejeg mir 
Den Weg zum Leben weiſt, 
So irr' und gleit’ ich nicht. 
Gott iſt fein Menſch, er kann nicht 

lügen; 
Sein Wort der Wahrheit fannı nicht 
©ott iſt getreu! [trügen; 
3. Gott tft getreu! 

Er iſt mein treufter Freund; 
Dies weiß, dies hoff ich feit. 
Ich weiß gemiß, 
Daß er mich feinen Feind 

Su hart verfuchen läßt. 
Er ftärfet mich nach feinem Bunde 
In meiner Prüfung trübjten Stunde. 
Gott iſt getreu! 

4. Got iſt getreu! 
Er, des ich ewig bin, 
Sorgt für mein ewig Wohl; 
Er rufet mid 
Zu feinem Simmel hin, 
Will, daß ich leben joll. 
Er reinigt mi) von allen Sünden 
Und läßt mid Troſt durch Chriftum 
Gott iſt getreu! finden. 

5. Gott iſt getreu! 
Vergiß, o Seel’, es nicht, 
Wie zärtlich treu er iſt! 
Gott treu zu ſein, 
Sei deine liebſte Pflicht, 
Weil du ſo wert ihm biſt. 
Halt feſt an Gott, ſei treu im 

auben, 
Laß’ nichts den ſtarken Troſt dir 
Gott iſt getreu! ſrauben: 

Ehrenfried Liebich. 
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1. Was Fe - fu8 in die Hän-de nimmt, und ſei e8 noch jo 
2. Do das, was ich, mir jelbit gesnug, und jei es noch jo 
3. Drum geb’ ich all nein Werk und Tun in Je-ſu Wil-ien 
4. So kann ih lauster Wun-der fehn und mei-nen Le-bens— 
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Seesen ana 
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klein, das muß, ich weiß e8 ganz beftimmt, mir auch zum Se = gen 
groß, al=lein be=gin = ne, wird zum Fluch und läßt mich arm und 
hin, und fol=ge meisnem Hei- land nun mit ftil= lem Kin-des— 
pfad jtet3 fröhslihh und in Frie-den gehn, ge = feg = net früh und . 

Beer S=#)- 
Bu SAFT MORFEN ® fe Pr ) E 

> ————— — — — 
e Eu r: = — ⸗ = Ho — — 
| — F | J ’ E BT, ee 

ſein. 

aa | Auf Je-ſum ver-trau ich, auf Je-ſum al: lein! Wie 
u = 
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| J | m | | N | 

u AN an RER At Bet 1 4 + e ) 
r — 2 e 

Bert . — 

—* | 

—— —— e— — — ff Z De ae ee nee 
er es macht iſt's herr-lich, wird's heil-jam mir fein! 
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a ar De = Pi | N 
rm a : Sn serzecs-,s 

Aug. Behrens, 

121. 
Nach Melodie Nr. 9: Auf, denn die Nacht wird kommen. 

1. „Nicht fehen und doch glauben“ 
O Herr, lehr’ du eg mich, 
Dir ganz und gar vertrauen, 
Mid) lehnen nur anf dic. 
Ob hell der Morgen lachet, 
Ob trüb der Mittag iſt — 
Herr, lehr’ mich's jede Stunde, 
Daß du doch bei mir bift. 

2. „Richt jehen und doch glauben“ 
Und jäh’ ich feinen Tritt, 
Sch weiß, du wirft mich halten 
Mich tragen Schritt für Schritt. 
Du haſt die Laft bemeſſen 
Für meine Schultern jchon, 
Könnt’ ich dich recht erfaffen, 
Ich merkt” nicht viel davon. 

3. „Nicht jehen und doc; glauben“ 
Wenn du mich führft durch Nacht, 
Daß jubelnd ich kann preiien: 
„Du haft mich durchgebracht.” 
Mär’ alles mir verjchloffen, 
Ganz dunkel auch mein Weg, 
Dann laß mich dich verftehen — 
Dein’ Hand in meine leg’. 

4. „Nicht jehen und doch glauben“ 
O welch' ein fel’ger Stand! 
Durh Höhen und durch Tiefen 
Führſt du mich an der Hand. 
Und erit im Simmel droben, 
Dort jeh’ ich's ſonnenklar, 
Mas ich nicht Jehen konnte, 
Wird dort mir offenbar. 
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1. Welch ein Freund iſt un=fer Je— * vo mie hoch nd er er: 
2. Wenn de Fein⸗des Macht uns dro-het, u. mand’Sturmringsumung 
3. Sind mit Sor-gen wir be = la-den, jei es frü-he o-der 

ME EN DEN Nee Nee 
zz zzezı zz 

Ihn i — — 

ana 
Bee: 

höht! Gr hat ung mit Gott ver = föh » net und ver + tritt 
weht, brau-chen wir ung nicht zu fürch⸗ ten, ſteh'n wir gläu— 
ſpät, hilft uns ſi⸗cher un= fer Se= ug, flieh’n zu ihm 

e Bi BET 2 ann a Pe 
- — — | | — 

ars zein 1 
— 7 an I — — Wr | 

uns im Ge - bet. Mer mag fa = gen und er = mei: fen, 
big im Ge = bet. Da er= weiſt ſich Se = ju Treu =e, 
wir im Ge - bet. Sind von Freunden IN ver = laf = fen, 

DEN + ee 
Bere de men —— 
nee en ee 
A en, ee Bean 
Fe rar Baer ae a 1 3: — ar 
RT RN I Ve DE 

wie viel Heil ver - lo - ren geht, wenn wir nicht zu ihm ung 
wie Er uns zur Sei -te steht als ein mädh=:ti - ger Er: 
| un ER in 5 : iUS &e = bet, op bo Hu Je⸗ ſus 

; ——— N N 
Ei BE de ed PR BERN IL. 

—⸗⸗ 2 para . er: gern: Fa, ee. | 
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wen » den und ihn fu = chen im Ge =: bet? 
vet = fer, ver er = hört ein ernit Ge = bet, 
Ir « le: Kö = nig, — und Bro = phet! 
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⸗ | 
E. Gebhardt. 

123. 
Nach Melodie Zr. 122: Welch ein Sreund ift unfer Jefus, ' 

1. Unterm Schatten feiner Flügel 
Bin ich fiher, Fahr um Jahr. 

Weicht ihr Berge, fallt ihr Hügel — 
Jeſus bleibt, was ſtets er war; 
Bleibt mein Hirte, der mich weidet, 
Lebensquell, nach dem mich dürft, 
Stern der mich gen Himmel leitet, 

Heiland, Netter, Friedefürft. 

2. Arzt des Leibes und der Seele, 
Meine Stärke, meine Kraft, 

Iilger meiner Schuld und Fehle, 
Schöpfer, welcher neu mich Schafft, 
Teoſt in allen Zraurigfeiten, 
Kompaß auf des Lebens Meer, 

Heller Schein in Dunfelheiten 
Und im Kampfe Schuß und Wehr. 

3. Schatten vor des Tages Hibe, 
* Dede vor der Nächte Froft, 

Licht, wenn ich im Finftern fiße, 
Zuflucht, wenn das Metter toft. 

Freiſtatt, drinn’ ich wohl geborgen, 

Fels, auf dem mein Glaube ruht, 
Träger aller meiner Sorgen, 
Sichrer Schuß und treue Hut. 

4. Einz’ge3 Heilund Weg zum Vater, 
Wunderbarer Helfergmann, 
Mein allmächtiger Berater, 
Mo fein Menjch mehr helfen fann, 
Freund, auf welchen ich mich lehne, 

Stab und Stecken meiner Hand, 
Em’ge Ruh, die ich erfehne, 

Führer nah dem Vaterland. 

5. Freude, Friede, ew'ges Leben, 
Hoherprieiter vor dem Thron, 

Bürge, der fich dargegeben, 

Hoffnung, Schild und großer Lohn, 

Er, mein Glück und meine Wonne, 
Meine höchite Seligfeit, 

Meines Lebens heitre Sonne, 
Die mir ftrahlt in Ewigkeit. 

6. Wennich leer bin — meine Fülle; 
Bin ich arm — der Reichtum mein; 
In der Unruh' — meine Stille, 
Sn der Nacht mein heller Schein. 
Drum in jeinen Liebesarmen 
Darf ich ruhen immerdar; 

Unterm Schatten feiner Flügel 
| Bin ich fiher Fahr um Fahr! 
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Mary Es Moody. 
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1. Mit Je— ge = an ben im % ⸗ ve mit Je— 5 
2. Nie eisnen Streit, wo die Wahrheit er-liegt, nie et- nen 
9: Niemals Ver⸗-ſuchung, die vor ihm nicht flieht, nie ei=nen 
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le=bend und. für ihn al: lein, wart’ ich auf Se: fum, bis 

Kampf, in dem Je ⸗ſus nicht fiegt; hell leuchtend firahlt fei - ner 
Kum-mer, den “ ⸗ſus er fieht, nie ei= ne Laſt mehr, er 
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daß er erzichein, Stunsde un Stun-de, o Herr, ich bin dein. 
Lie-be Ba -nier, Stun:de um Stunde iſt Je-ſus bei mir. 
— = = Stunde um Stunde jorgt Je-ſus für mid. 
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4, Nie eine Träne und nie einen 
Schmerz, 

Nie einen Seufzer, Der Asa trifft 
n Herz; 

Nie in Gefahren, die en —— 
in 

Stunde um Stunde ſorgt er für 
Br um Stunde zc. [jein Kind. 
>. Nie eine Freude, die Jeſus 

nicht teilt: 
Nie eine Krankheit, die er nicht 

auch heilt. 
Stunde um Stunde in a und 

n Leid, 
Trägt mich der Herr, bei mein 

Leben gemeiht. 
Stunde um Stunde x. 
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or SER: | | 
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A en N Ban ih in ihm Ruh, fließt fer = ne 

| | | | .e. 00, — er i ER vi , . 
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Kraft ai jein Lesben mir zu, | wart ic) au Yale I 
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zone 
en, | — — — Far E : a = 1.0: — tee 
daß er er ae Stun-de um Stunde, o Herr, ö bin dein. 

Be, it ae SR u ‚ g = Fre ——— — 
6. Bruder, was immer ſei 

dein Geſchick, 
Komm, und auch dir ſchenkt der 

Heiland dies Glück. 
Stelle dich unter ſein rettendes 

Bu 
Stunde um Stunde — und alles 

wird gut. 

Chor. Gtunde um Stunde 
haft du in ihm Ruh, 

Fließt feine Kraft und Iein Leben 
r zu, 

Lab es fortan deine ——— nur 

ſein 
„Stunde um Stunde, o Herr, ich 

bin dein." 

12 
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Raft? Se: fu Herz dir of= fen fteht: Mach aus Sor-gen ein Ge=bet. 

Luft? Ah =te fein, wo Je-ſus geht: Wer - de ſtil-le im Ge— bet. 
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Bea Rn 

3. Bift du traurig und allein, | 5. Willſt du Jeſu Diener jein? 

Drückt dich bitt're Seelenpein? Sorg im ftillen Kämmerlein, | 

Dein Erbarmer dich veriteht, Daß fein Geift dich rein ummeht, — 

Suche Tröftung im Gebet. Hole Weifung im Gebet. ; 

4. Drohtdes Feinde Machtund Liſt, 6. Was dein Herze auch bewegt, “2 

Flieh? zu dem, der Sieger iſt, Ob fih Schmerz, ob Wonne regt, 

Und von feiner Majeftät Flieh zu Sefu früh und fpät, 

Ziehe Kraft an im Gebet. Mach’ aus allem ein Gebet. 
D. Rappard. 
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1. Nä = ber mein Gott zu dir, BI ber . dir! 
Zrückt mich auch Kum— mer hier, dro = het man mir, 
2. Brihtmir wie Ga - fob dort Nacht auch her = ein, \ 

Find' ich zum Nu = Rn: ort nur ei =.nen Stein, 
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Nä - her mein Gott, ar dir Mar her © zit dir! 

an ee 
7 — nd 

— —— 9 Zee se: 
3. Geht auch die ichmale Bahn Auf: Baue mein Bethel dir, Und jauchz - 
wärt3 gar fteil, Führt fiedoch Himmels | mit Freuden hier: Nähe: mein Gott 
= Bu unferm Heil. Engel fo licht a dir, Näher zu d 

ſchön, Winken aus ſel'gen 5. Iſt mir — ganz verhüllt 
Sätn: —— mein Gott zu dir, dein Weg allhier, Wird nur mein 
Nähen zu d Wunfcherfüllt: Näher zu dir! Schließt 

dann mein Pilgerlauf, Schwing’ ic) 
mich freudig auf: Nähen mein Gott 
zu dir, Näher zu bir! 

Leuchtet die Som, Weih' ich mich 
dir aufs neu’ Ror deinem Thron. 

ara $. Adams, 
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| 1. Ah, m en — Je⸗ſu, wenn ich dich nichthätte, und wenn dein 
2. Sch wüßte nicht, mo ich vor Sammer blie-be, denn wo tit 
3. Schbinin Wahrheit eins der jchlechtiten We: ſen, das du dir, 
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Vlut nicht für die Sün-der, red'-te, 

ein Herz, mie deing, voll I be? 
fie = ber SHei-land, haft er - 

N. 
: jen, und was du tult, 
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wo wollt ich Arm = fter - 
Du, du bilt mei «- ne 

| das 
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un=ter den & = len - den mich fonithin =» wen = den? 
Bu = ver:fiht al = lei = ne, jonft weiß ich fi =» ne. 
ſind Barm-her-zig = fei - ten auf al=Ien Sei = ten. 
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4. Hättſt du dich nicht an 
mich gehan 

Ich wär von seibit di EN — 
ſuchen gangen; 

Drum ſucht'ſt du mich und nahmſt 
mich voll Erbarmen 

In deine ne 

Re 
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—— 

offenbaren, 

erfahren; 
Verherrliche an uns, Herr, deinen 

Ohn' Ende. 
Namen 

Amen. 

— 
5. Hör niemals auf, dich jo zu 

Wie wir’3 bis an den heut’gen Tag 5 
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1. Nicht L ie in — nicht im ea? — in I 
2. Nicht in den Ge: füh- len, die ich hab’, auch nicht in den 

Al = le mei- ne Wünfche ten: nejt du, al= le mei=ne 
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re ee 
Predigt, Dr = gel = Klang, auch nicht in den - Heil’:gen, 
Freu-den dei = ner Gab’, laut jr mei = nem Her - zen 
Un-ruh fill = left du, al : mei = ne Sehn-jucht 

| 
ER DR IN EIN N N 
Br er 
— er Sure | 

— —— 
na 
—— RE Fe a a ee 

* vb) —J——— PS — — 
hör es hier: u | 
tönt es her: | Al = le mei- ne Duel-len find in dir! 
Isa u an 

N 
— — SEEN NER — ws A 

Sem 
4. O, du mein Geliebter, du biſt mein, 
Kann es auch im Himmel ſchöner fein, 
Wenn ich mit den Heil'gen jubilier': 
Alle meine Quellen find in dir! 

- 5. Bft du nicht mein Schatten 
vor der Glut? 

Biſt du nicht mein Schuß in Sturmes⸗ 
AuhindürrerWüfteling’ichdir: [mut 
Alle meine Quellen find in dir! 

6. Die gewalt’gen Feinde toben ev 
Doc ſtets gabſt du deinem Mamen Ehr. 
An dich glaube ich und triumphier': 
Alle meine Quellen find in dir! 

7. D, du meine fich’re ſtolze Ruh’, 
Meine Burg und Feſtung, Jeſus du! 
O, wie bin ich felig dort md hier: 
Alle meine Quellen ind in dir! 
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129. 
Br ee 

ih, Gott in 
Gott ift in der Mit: 

2. Gott it gergen - wär=tig, 
2 5 N — hei = u 

Sepp 

Ai — wär⸗ an 

Zee — 4: — 
Sat — ins ine : be = Be 
Al = Ie8 in ung fchwei-ge 
dem die Che» ru = bi- et 
re gen ihm zur Eh - 

te! 

ee 

— — — 
2 > — == 

Bra 
— A a 

5 — — F —⸗ — ⸗ — — — 
2 er aa ie a Rep a ge, 

und in Ehr-furdhtvor ihn tre = EN ; » und fich in-nigft vor ihm beu - Mer ihn fennt, wer ihn nennt 

Tag und Nacht ge-büf-fet Die = nen; \ Herr vernimm un — 
De ji > = ie 

< ae = 2 —— ga — 

— — — ar a — — 

| y 
== ⸗ — re en, 3 = | 
— area — Re 

ſchlas die Au = gen nie der! Kommt, er = gebt euch mie = der. 
da auch wir Ge-rin = gen, unf' = re Op = fer brin- — 

e 
— — m an m. ne 

| 
3. Wir entjagen willig allen Eitel- 

feiten, Aller Erdenluft und Freuden. 
Da fiegt unjer Wille, Seele, Leib und 
Leben Dir zum Eigentum ergeben! 
Du allein, follit e8 fein, Unfer Gott 
und Herre, Dir gebührt die Ehre! 

4. Du durchdringeft alles; Laß dein 
fchönftes Lichte, Herr, berühren mein 
Gefichte. Wie die zarten Blumen Wil- 

| 
fig ſich entfalten Und der Sonne ſtille 
halten, Laß mich fo ftillund froh Deine 
Strahlen faſſen Und dich wirkenlaſſen. 

5. Herr, fomm in mir wohnen. Laß 
mein Geilt auf Erden Dir ein Heilig: 
tum noch werden! Komm, du nahes 
Weſen, dich in mir verkläre, Daß ich 
ſtets dich lieb' und ehre. Wo ich geh’, 
fig’ und jteh’, Lab mich dich erblicten 
Und vor dir mich bücken. 
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Bestimmt. 

— — — — 

— — — — — — — 

es So 
1.80 ..i) glaub’, Gott Hört = . ja 5 

| Rh glaub’, fein Wort ift wahr, ja td 

60 glaub’, Gott hält fein Wort, ja id 

4, $a id) glaub’, der Herr fommt bad, ja id 

Re at . 3 ei — 5 PR ar I Ae 

| : FF: — — Birma: — 4 

= - == een — — 
— ae 
— Ar Era .y 

| iR 5 n er | | SCH 

weiß, Gott hört Ge = bet; ganz ge wiß 

I% weiß fin Wort it mahr; ‚ganz ge wiß 

Br weiß, Gott hält fein Wort; ganz ge wiß 

weiß, der Herr fommt bald; ganz ge wiß 

er 

SE —— — 
I— zz 
; ERS 1 — Ba 

er er ee E : — EA =; 
| 

Gott hört Ge = bet 

fin Wort iſt mahr. ‘ 
Gott hält fein Wort. | Ch‘- ve jei. ‚dem Herm! 

der 5 fommt bald. 

ae Fe: = = Si 
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131. 
- AN a JI1r-> a N — — — eg n | 

2. 
3% 

| | 
Wie groß find dei - ne Wun > ve — hin 
Dein Ster=ben, Herr, das prei-fe ih, du 
Dir, meisnem Da = ter, trau = e 2: ö 

| Seen . 
I — Fr =: F ji — 

er ee RER © 

— — — 

n = ver =» gleich - ih all' dein Tun, doch weit-aus 
ftarbit für mid am Freu = 308: ftamm, machſt al-Ien 
al =. ler Naht und Dun: fel= heit, du füh = reft 

_ Sr | een 2 
— ⸗ eg: 8 ”— 8 

E — —— — = 2 } im Ser = | 

| N er 
SSS=:5:SE=> — De Bern Bei 

göo = Ber it dem Gnad’, Mn ihr al: 
mi = nen Scha = den gut, Se = ſus, 

| mich duch dei =» ne Gnad’ Arch al = les 

= BZ — 
a IR Sa u -——9 — — * 

| | lei ‘ s ne er = ruhn, in Ahr el: 
heil’ . = geg - pfer = lamm, o Se = fug, 
durch zur Se - ih = Eeit, durch al { le3 

> 3 & & z — — 

— = a ges: =>=| 
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132. 
Yach Melodie Ar. 1358: menn nah der Erde Leid. 

1. Herr du haft großes an ung hier getan 
Subelnd im Staube wir beten dich an, 
Preiſen die Macht deiner Grade vereint, — 
Du, unſrer Seele getreueſter Freund! 

Chor : |: Herrlichkeit dir, Jeſu allein!: 
Alles mad Ddem hat ftimme mit ein; 
Herrlichkeit Jeſu, ja Jeſu allein ! 

2. Du deiner Kinder. gefröneted Haupt, 
Beigit ohne Hülle dich, jedem der glaubt, 
Wandelſt im Kreife der deinen allbier, 
Daß jeder felig dich nahe verſpür! 

Herrlichkeit dir ꝛc. 
3. König der Herzen du haſt uns erfauft, 

Und ung mit Geift und mit Feuer getauft ; 
Nimm uns denn alle mit Leib und mit Geel, 
Dein find wir ewig, o Immanuel! 

Herrlichkeit dir ıc. 
4. Zieh durch die Lande, o Heiland der Welt, 
Beuge, was dir noch entgegen fich Itellt ; 
Wecke die fchlafenden Sünder in Ei’ 
Dein Lohn der Schmerzen werd voll dir zu teil. 

Herrlichfeit dir ꝛc. 

199: 
Yach Melodie Nr. 19: Auf, denn die Nacht wird fommen. 

1. Lobt, ihr erlöften Scharen, 
Gott, den allmächt'gen Herrn! 
Laßt es die Welt erfahren, 
Daß ihr ihm dienet gern! 
Sagt, was er euch gegeben, 
Tut feine Wunder fund, 
Lobt ihn mit heil’gem Leben, 
Robt ihn mit Herz und Mund! 
2. Lobt ihn, er hat gejendet, 

Seinen geliebten Sohn, 
Und von und abgemendet 
Gnädig der Sünde Lohn ; 
Hat unſre Sind’ vergeben, 
Sie in das Meer verientt, 
Und ung das ewge Leben, 
Bölliges Heil geichenft. 
3. Lobet und preifet alle 

Unfern Herrn Jeſu Chriſt! 
Rühmt e8 mit frohem Schalle, 
Daß er der Retter ilt, 

Der ung mit Gott verjöhnet 
Und und vom Tod befreit, 
Der ung mit Gnade frönet 
Und mit Barmherzigkeit. 
4. Lobet den Geilt der Gnade, 

Der in und wirft und ſchafft, 
Und auf dem fchmalen Pfade 
Mut ung verleiht und Kraft. 
In ung mit heil’gem Walten, 
Jeſum verflärt jo mild 
Und uns will umgeltalten 
In fein vollfomm’nes Bild. 
5. Laß dir das Lob gefallen, 
Das unjer Herz dir weiht! 
Herr, es wird beſſer jchallen, 
Einſt in der Emigfeit. 
Mo und die heil’gen Klänge 
RR Freud’ ummehn, 

erden die Lobgeſänge 
Nimmer zu Ende gehn! 



134. K. u ä 1850. 

| 
1. Danket — 
2. Lo = bet den 

errn! Bir danfen dem Herrn; denn er 
erın!S$a,lo = be den Herrn; auch mei - 

= 
$ 

it 
ne 

az 
| | 2472 — 

Dee zer 
EI ER EEE Re — — 
TEE EHE, er 
| a | | = r — 

Bam: ih, und jeisne Gü - te mäh = ret e,%: 8. Migs 
« le, ver=-giß es nie, wad er „ Guts ge⸗ 

ee , a 1 E 9 —9 m I e 5 8 E20. 0.002 2:5 
| | ee ee Gasen 

ah, fie wäh-—ret e - wig=lich! Sie wäh— u e =: mwig = hi! 
tan! Was er dir * tan! Was a dir Gut3 ge - tan! 

ed d.e | 
⸗— 

(4 5 

—— Sein iſt die Mad! 
Allmächtig iſt Gott! 
Sein tun iſt weiſe, 
Und ſeine Huld iſt jeden Morgen W 

Sit jeden ꝛc.: [nen ! 

4. Groß iſt der Herr! 
’ %a, groß iſt der Herr! 
Sein Nam’ ijt heilig, 

- Und alle Welt iſt jeiner Ehre voll, 
: Iſt feiner ꝛc: 

5. Betet ihn an! 
Anbetung dem Herrn! 
Mit hoher Ehrfurcht 

erd auch von uns ſein Name ſtets 
: Sein Name ıc. :| [genannt, 

6. Singet dem Herrn! 
Lobfinget dem Herrn 
‚sn frohen Chören, 
a er vernimmt auch unfern 

Auch unfern | [Xobg eſang, 
€. F. Herroſee, T 1821. 
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Majestätisch. 
5 wu mo sense: 

= = —⸗ 8 

———— 
1,7 %0 bet laut ihre Mor» gen = fer = me, 
BEE, der Net = ter der Der. = lor’ = neu, 
3 Singt dag a von der Cı_ lö ſung 

— — BE | = ping 
* 2 ⸗ u... ] 
E Seen: zn # see; 

— — —— ea Ta — a - DI —* = — — 

ü — ⸗— 2— — — — 57 
r m fr — = — 

denn der Frie-de =» fürſt iſt da. Lo = bet, wie's von 
Heilt die Sün - der von dem Fall, bringt Ber - ge» bung, 
er und ju = belnd — naus die : Po ſau e 

| — | RER ge 33 
x = — it  . en 

\ 

N ner | = 4 

SSH — 
| | ® = j 

Hirt und Wei-ſen einſt zu Beth = T hem ſchah. 
Lie ⸗be, Gna⸗de Hier den Schulö-be - ee alle 
jet — 2 Mor = te S : ne far von ER zu De 3 

| + = J . — « * & e 

5 ——— 
= — = een we 
ee er ner 
ee, un 
en zit er — a = 

Melh ein Kleinod, welch ein Kleinod, welch ein Kleinod ı 
Shm jet Eh-re, ihm fei Ch = re, ihm jet: Eh = re, 
a = fän=ge,Xob - ge = a : ge, . Xob = ge ſän⸗ ger — 

— | | 2 nee Re 
® — - I 8 S 
ERLERNTE Wera mar BEN — 
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AR ; rascher. 

J—— — Bee DER EB * 

er: + —— zes 
lag für ung im  Krivp = lein dort! 
ihm dem Hei = lam al = Ier Melt! | su = le: 

; fhal = Ien dann von Land zu Land! 

| Bi ) ai | N 

—— 2. — Er —— 
— — — 
ss — zz 

| FR F= | | | Ba) [7 Ir. 

fu ja, dankt dem Herrn! Hal: = Te = hr = ja, 

—— Rn IE F Re 

= = e JE * re : 

u — * — ———— 
ee en a. Be u 

a en Hern! Hal: — u = ja, dankt dem Herrn! 

Be en) 
—— ae Er EEE 

F |: = & — © 9 ® = * — | 
var | | 

Bonn 
r ' 2 

IE e == 2 = | * 2 | 3 } ern 

-) Sm Je Glor - ja, Ruhm und Eh. A = men! 
; | | 

== Er . en — EEE 

eg 



C. Marengo BI 

e 
1. Nun dan=fet al = le 
iR gt Be Dinge 

Gott 

see 

— 
=. zen, Mund und | 
ung und al = Ien ; 

[ 
mit 

5 an 

— 

der uns von Mutster = 

; 

nd 

leib und Kin - degebei-nen 

A_ * —F J— 
— 

—— 

—— we 
RR 

= 

—— 
in 

ram <ARB 

ie Er a 
wall 

u all 
v0) 

| | | 
| an un-zäh-lig viel zu gut 

A 
bis hie-her hat ge - tan. 

| en 
— —— —- 9% 

TRULT ARE ORAL —“ 

— 
= * * = “ 27 : = Er 

Bann. } 
2. Der ewig reiche Gott 3. Lob, Ehr’ und De ſei Bolt, 4 
Wolp uns bei unjerm Leben Dem Pater und dem Sohne —— 
Ein immer fröhlich Herz Und dem, der beiden gleich > 
Und edlen. Frieden geben, Sm höchiten Se Sr 
Und ung in feiner Gnad’ Dem einig höchiten Gott, — 
Erhalten fort und fort, Als es anfänglich war & 
Und und aus aller Not Und ift und bleiben wird — 
Erlöſen hier und dort. Sebtund und immerdar! —— 

Martin Rinkart 1586— 1649. & ; 

; 
— 
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137. 
IN 

bEs-z s— me — ⸗ Bertiihettinin 
1. Schnell eilt die Zeitund der Herrfommtbald! O ma- che dich be= 
9, Spürft du die Lie-be des Hei-lands nicht, die milddein Herzbe- 
3. Gib NENNE ver = o die Melt, fie gibt das Heil dir 

«ER )\ N ASIEN —— 
— 

R er . 0 * 

essen 
ng 

Ki — —2 6 6 8 # = # * ———— 
— BE WENDEN TORTE 

reit! &Ei=- le, ei = le, eh der Ruf ver-hallt: Noch 
wegt? Dort am freuz für dich Sein Au = ge bricht, fein 
nicht; Mer dem Herrn fih zur Ber - fü- gung ſtellt, dem 

N — 
= Re ART a 
— EU ET MI 

ee = ae — en = : ARE ER RE RL DON rennen re en 1 I — — 
= — et — 

it es Gna-den = zeit! Sb seraler . ei le, eh. der 
Haupt er nie=der = legt. Ja dort am Kreuz für Dich fein 

gibt er Heil und Licht. ‘a, wer on zur Ver: 

. AS er Ai Pa BR a — 
Ber. —— | 

⸗ —— N — * CO = - nel ? | 
— FB i 

Ruf ver - halt: Noch it es Gna = den = zeit! 
Au = ge bricht, jen Haupt er nie = der = let. 

‚fü - ang uch Er gibt er Heil und Licht. 

De —— 1.8 
a — — 

A 

r » — 
8 

ee — 
N — 

| 

LIE — 



138. | | 

E Ferssise ee Ye z a 
2 | Br 

— 22 

1. Wenn nach der Erde Leid, Ar=beit und Peinich in die 
2. Wenn danndie Öna-de, mit der ich ge=Tiebt, dort ei = ne 
3. Dort vor dem Throne im himmeli=jchen Land treff ih die 

ı # 3 Na Le ee ee ee 
een es 
re . 

gol = denen Gaſ⸗-ſen zieh’ ein, wird nur das Schau’n mei = nes 

MWohnung im Himmel mir gibt, wird doh nur Te = jus und 

Freun-de, die hier ich ge =» fannt, den = noc wird Te - Juß und 

Beeren Ben. 

Piel JE He 
Langsamer werdend. 

N See 20 — 
= 8: eo Pr GER E 3 7 

—— 
Hei-lands al - lein Grund mei-ner Freu-de und An-be-tung 
Se = Ju8 al = lein Grund mei = ner Freu-de und An = be tung 
Se = JuS al = lein Grund mei = ner Treu de und An = be=tung 

| N] | | Kae BEE | 
” PERSER- ass? Es Wr DRS NER? NET Mar Min ae LI) 

® — 2 so -1-9 —— 

ul 

N 

— —— — — SE) Say) 

— | va 

IR — 



Chor rascher, 

Das wird. al =: lein 

LI NEL 

—  SHerr=lich : feit 

= ae — = Se 
— 9° oe 1-8 = —k-_82-—— 

| | | | 

jema..—..— 1.Da8-. — wird. ale ein! 

— | | ee 
= - N 2 eo 6 — 2 ® 9 

essen = en 
fein, — — das wird abe lein. — — Ser- I feit, 

— ge * — = & = 

are ee 
GHerr-lich-keit fein, — — das wird al- je en 

RT z | | 

== ee, 
= en — Be 
fein, — — | 

— — 
0 —* — — = ß® ® 2 { | a u Se 

Herr = lich = keit fein wenn ich ein 
ſein, wenn frei von Weh ich fein An» ge ſicht 

re 
es — 

| — Re u 
— — I = et ⸗ ——— Fe 

— | | | | | | ig ® Pi 

En dag wird a ven. 1 fett, Herr = lich = feit fein! 

| 

— = ' — ie 
R a__ Il 

| 

ai 
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139. 

nesssssse ee 
a — — Pe Pe, 

1. Einft fing ich nicht mehr wie ich fang, die Sat =: te 
2. Einst wanftmein Leib hier und zer= fällt, ich weiß nicht 
3. Sa, einft viel=leicht im U = bendefchein, wird einjt der 

N 
ar . a Pr 2 - — 5 N H: N 

Sees Fe mern: 

a NN 

Eee al en 3: en 
BT a Ba 

ipringt, es naht die Nacht. Doch fel’- ge Luft! es währt nicht 
Ort, ich weiß nicht Zeit, doch iſt's ge = wiß, mein Je- ſus 

Auf an mich er = gehn: Komm, Kind-lein, ftell’ die Ar = beit 
N | 

RN N N en 
Seesen ee 

—— — ct en: 

| N NR 
esse 
I Pe ea eh 
EYE re Kan 

lang,dannbin beim Kö» nig ich er⸗wacht! 

hält Schon Wohsnungdro = ben mir be = reit. \om rühm' ich: 

ein; du darfitjegt ruh’n und Se = fum jehn. 

Done a 
— — N — ==; — 5 19 
IND v — 



ich ſtill, 
Die Lampe brennt, : 
Und unverweilt — 
Wann mir mein König auftun will— 
Die Seele jubelnd zu ihm eilt! 
: Dann rühm ich zc. : 

== — — = B:— , ® = : N Seel ve Dede 
Herr, du haſt's voll - brabt; nur Gna =de iſt's, die 

N | N — N N; Ne 

» ⸗ > Br > = ’ 5 5 = — 
| / / 

— — Te Sr EEE 
fe = fig madt. Dort rühm’ ich: Herr, du haſt's voll: 

— Fr RE Be N = 2 r) » ® 0 e — 
® 

=: , — ⸗ == — 
| v | / 

NEN 28 Schere Een 
| Zu ⸗ ba LP ; ⸗ — 5 = 
| v v / | V | 

3 bradt; nur Gna = de iſt's, die Se 5 lig macht | | j RER DEN N 4 N 2 = 
m 2 —2 — e ie ai 
ET A NE | > — ur | — — — 

4. Ja einſt, — bis dahin wart’ | 5 Einſt naht auch dir der letzte Tag, 
Denfit du daran ? 
O jäume nicht ! 
Weißt du, wie er dich finden mag, 
Ob in der Gnad’, ob im Gericht? 
1: Drum fuche Sefum Tag und Nacht; 
Nur Gnade ift’3, die felig macht.: 
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140. 
NS Fe — a 5 ⸗⸗⸗ ? 

vv Ebudb. 
1. O Zie⸗on, dur herrelisches 3. 
2. Es fönsnen nur Lieder von dr 
3: Dor a EN fit und ©e - prän- 

TEE Re 
on, du Stadt, die der 
on da inner =ite 
ge ver⸗ſchlie-ßen ſie 

Ib Fern v= er ee, N 
I Zen ern / > — — Fee 

N __ ee >> 
® 9 5 — — 

5 Baer; 
Herr bat er baut, — — dei =» nie gol = de= an 7 
Her = ze er - freun, und nur wo die Bi-ong=luft 
Yu = ge EN Ohr, nicht eit = eg Geſchwätz und nicht 

a8 — At PR N N Be Bi 

Seen — Er, — 

N N N N ; 3 SesEris me u ——— —7—7 — — * —— — — 

Bin =» nen und leuch-ten-den To» re ge- Ihaut. Nicht 
we = bet, kann himmliſch die ‚Kraft ih er = neun, ud 
Strei = ten — ein”. in Se. ru ſa⸗ lems Zor. Drums 

N m: BIEPPEPBYLT | ja — = 
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— 9 — — 0 — 918: ? 
Va EZ 

dort in un=end = li-chen Fer - nen, mo bi3 = her mein 
wo ji) die Bürzger von Bi = on be = geg=nen im 
Io = bet an Gott in der = 12 L zu Bi on be 

| I DEN, a N — — Naeh 
AR — 9 — — ⸗ N 
—— > = ‚ PR a —— 

— DEN AN 
Eure. Be ee 

4 — & ®e" ® —2 RR at 
Au-gedich ſah; nein, bier Schon im Lan-de der 
ir =di-fchen Land, da fühlen fie feft fich ver— 

Tag und bei Naht, man dient ihm mit fro = hem Ge— 

=. N u N — SE er: ee 
= ® #9 ® ® 8—- e 

— —5 RE 
Wall - fahrt it Bi = on, die Hel- mat, ung nab. 

ei = nige in hei - Ki - gem € = mwi- gem Band. 
hour - vn und hat auf fein Win: fen ſtets acht. 

— Ne N 
r} F msn 

4. D Jeſu, du König von Zion!| 5. Erhalt’ mich in Zion geborgen 
Ervbhöre mein Bitten und Flehn; Und bringe noch viele herzu, 

- Zu’ auf mir die goldene Pforte Heraus aus der heulenden Wildnis, 
Und laß mich gereinigt eingehn. Hinein in die himmlische Ruh. 

Gern will ich entbehren und meiden, | Und komme dann bald, o Herr Jeſu! 
Was nicht in dein Zion gehört, So ruft dir der Geilt und die Braut, 

WVon dir nur will nimmerich fcheiden, | Damit dein begnadigtes Zion 
Will flieh’n, was dein Nahejein ftört. | Frohlocdend dein Angeficht Schaut. 

D, Rappard, 



1. Sih= re En = des = zeischen, fie Deu = ten ung mit 
2. Man mwirdvie - le tö-ten aus Bos-heit und aus ' 

3. Schauer = li-= he8 Ah-nen durchzieht das gan - ze 
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ERBE RAU BEN PATIENT Bere 

— eh Bere — 

/ 
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— En 
Macht, dab in al =: len 30 - nen bricht 
Neid, Scha : ren find er = mor det, 19.2 
Land, Lan = ge wird's nicht mäh=ren, 10 
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| N 

/ 
SET .— 9 — | 

Fr ; 
an die fin = ftre Nacht. DD Volk de Herrn er— 
jäh in Ieb - ter Beit. Man Sieht gar gel: Iend 
jteht die Welt in Bram. DD Volk des Herrn er- 
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Ze rad? = 
wa = de und A “ IB be = reit, dein Je-ſus will dich 
we = hen der blut’ : gen Fah⸗ne Flor, es färbt das Blut die 
wa = — und Sn dich Schnell be - reit, dein Je-ſus will dich 

| | sr N 
—— Ders — 
= ⸗ — — — ⸗ wen — 
— ERST: 

— — N 
. — — — — | ri ni = 
Bar * f * f 9:5 s — 
— EEE A / 

fin-den im 3 ee chen Kleid, dein Je-ſus 
Er-de und jchreit zu u em por, es färbt das 
fin-den im hoch-zeit -li-chen Kleid, dein Je-ſus 
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ES Papa 2, 
EEE TER =! Fer —— — F = rn 

Fan sr re 
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* 19 er 77 Es 

ae rar 
will dih fin=-den im Hoch =zeit - li - chen Kleid. 

Blut die Er = de und fchreit zu Gott em - vor. 
will dich fin = den im hoch = zeit - fi = hen Kleid. 
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& i 3. Schredt des Tages Hit’ und Laſt, 
Did im Laufe noch; 

Wird, was du zu tragen haft, 
Dir ein ſchweres Joch: 
D jo blick hin 
Auf das Kreuz, das er einst trug, 
Da er für dich als ein Fluch 
‚Sich gab dahin! 

4. Deckt dich Nacht und Dunkelheit, 
Leuchtet dir fein Stent, 
Und dir fcheinet felbit im Streit 
Fern die Hilf des Herrn; 

4901 

Slaub: Er dein Licht, 
Der ald Hirte Tag und Naht 
Dich mit Flammenaug’ bewacht — 
Er jchlummert nicht. 

5. Nahet dir auch einft der Tod, 
Dir ſoll's nimmer graun ; 
Denn nach furzer Todesnot 
Kannit du ganz ihn Kar 

So mie er ilt. 

Sa, nach furzem Kampf und Streit 
Gehet ein zur Herrlichkeit 
Der treue Chrift. 

143. 
Nach Melodie Fir. 142: Dorwärts ringe nach dem äiel. 

1. Himmelan, nur himmelan 
Soll der Wandel gehn! 

Was die Frommen wünschen, 
Kann dort erft ganz gefchehn, 
Auf Erden nicht. 

- Freude wechjelt hier mit Leid; 
Richt’ hinauf zur Herrlichkeit 
Dein Angeſicht. 

2. Himmelan fchwing deinen Geift 
Seden Morgen auf; 
Kurz, ach kurz iſt, wie du weißt, 

- Unfer Pilgerlauf. 
Fleh' täglich neu: 

Gott, der mich zum Himmel ſchuf, 
Präg’ ins Herz mir den Beruf, 

—* Mach mich getreu! 

3. Himmelan hat er dein Biel 
Selbſt Hinaufgeftellt. 
Sorg' nicht mutlos, nicht zu viel 
Um den Tand der Welt! 

lieh’ diefen Sinn! 
Kur was du im Himmel lebit, 
Dir von Schäßen dort erftrebit, 
Das iſt Gewinn. 

4. Himmelan ging Jeſus Chriſt 
Mitten durch die Schmad) ; 
Folg', weil du fein Jünger biit, 
Seinem Borbild nad. 

Er litt und ſchwieg. 
Halt dich feit an Gott wie er; 
Statt zu klagen bete mehr. 
Erfämpf den Sieg ! 

5. Halleluja ſingſt einit du, 

Mann du Kefum fiehft, 

Unter Subel ein zur Ruh’ 
Sn den Himmel ziehft. 
Gelobt jei er! 
Der vom Kreuz zum Throne jtieg, 

Hilft auch dir zu deinem 
Gelobt jei er! 
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reit! Willſt du mit? Willſt du mit? Willſtdu mit? 
Gram! Willſt du mit? Willſtdu mit? Willſtdu mit? 
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3. Der Weg dahin iſt nicht zu ſchwer. 
: Willſt du mit?: 
Gib auf die Sünd', zu Jeſu kehr'! 
: Du kannſt mit! :| 
Der Heiland ruft e8 laut dir zu: 

„Komm her zu mir, fofind’ftdu Ruh',“ 
So wirft du jeder Sünde Herr. 
|: Du folft mit! :) 

4. D hört ich’3, wie ein Sünder fagt: 
I: Sch will mit! :| 
MWohlan, mit Jeſu ſei's gewagt ! 
I: Sch darf mit! ;| 
Fahr' hin, o Welt mit deiner Luft, 
Sch eil' an meines Heilands Bruft! 

Er bringt mich hin, wo's ewig tagt! 
I: Ich will mit! :| 

145, 
ach Melodie Kir. 85: Jch bete an die Macht der Liebe, 

- 1. Dir willich danfen bi33um Grabe, 
Solang ich atme, leb' und bin, 
Für deine teuer werte Gabe, 

- Daß ich durch dich erlöfet bin, 
Daß du, Herr, bilt für mich geftorben 

Und mir den Himmel haft erworben. 
2. An dich nur will ich ewig denken, 
Du ſollſt mein ein und alles jein; 
Dir will id) meine Seele fchenten, 
Hu dir mich halten ganz allein; 
Nah dir will ih voll Sehnſucht 

L fhauen 
Und dir in Demut feſt vertrauen. 
‚3. Die ſchnöde Welt mit ihren Gaben, 
Wie iſt ſie doch fo arm und leer 

- Und kann da8 müde Herz nicht laben, 
Wenn Reu’ und Angit es drücket 

| ſchwer. 

Durch alle Güter dieſer Erden, 
Kann ja die Schuld nicht kleiner 

werden. 
4. Nur einer kann uns alle retten 

Und führen aus des Wahnes Nacht. 
Nur einer bricht der Sünde Ketten 
Und nimmt dem Tode ſeine Macht; 
Vor meines Jeſu Gottesblicke 
Erſchrickt der Feind und flieht zurücke. 
5. So nimm denn all mein Sein 

und Weſen, 
Mein Denken, Glauben, Hoffen hin! 
Durch dich nur kann ich ganz geneſen, 
Weil ich durch dich erlöſet bin. 
Herr, nimm mich hin mit Herz und 

Streben, 
In Freud' und Leid, in Tod und Leben. 
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2. Sn deine Gnade hülle 3. Wenn ich auch gar nichts füte 2 

Mein ichwaches Herz, Bon deiner Macht, 2: 

Und mad) e3 endlich ftille Du bringt mich doch zum Ziele 
In Freud und Schmerz; Auch durch die Nadıt. N F 

Laß ruhn zu deinen Füßen So nimm denn meine Hände A 

Dein ſchwaches Kind; Und führe mich, 
Es will die Augen ſchließen Bis an mein ſelig Ende ci 
Und glauben blind. Und ewiglich! = 
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